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Vorbereitung derArbeiterregiemng ! . .
Hochstehende Wirischastsdebatte auf dem parieikongreß .

Birmingham . 4. Oktober . ( ( Eigenbericht . )

. Der Kongreß der ArbeUerpartei beendete am Donnerstag —

Ausmchme der agrar - und außenpolitischen Punkte — die Spe -
ösaldebatte über da » neu « Programm . Die Programmforderunge »
wurden mit überwälligender Mehrheit angenommen .

Die Debatte erreicht « ihren Höhepunkt in einer großen Aus -
spräche iiberBank - , Währungs - und Kreditpolitik , in deren Verlauf

Ü5 �igte, daß einer Arbeiterregierung bei der Durchführung ihrer
schwierigen finonzpolittschen Pläne ein Stab theoretisch
vnd praktisch geschulter Fachleute zur Verfügung
stehen wird .

Die Programmdebatte über Finanzfragen eröffnete Philipp
« nn . wdett , der gegenüber der Opposition feststellte , daß die so-
ö' alistisch « Finanzpolitik nicht in erster hünie eine Verteilungspolitik
darstelle , sondern auf Vergrößerung der Produktion
abzielen müsse . Die geforderte Umwandlung der Bank von Eng -

land in eine unter der Kontrolle der Oeffentlichkeit stehende Ge -
sellschost dürfe keineswegs auch eine Politisierung der
Bantleitung darstellen . Für eine Sozialisierung der Privat -
danken sei die Zeit noch nicht reis . W i s e von der Unabhängigen
Arbeiterpartei ( JLP . ) wies aus die von den Vätern des Programm -
entwurfs angeblich unterstützte Sabotagegefahr durch die in die
Leitung der nationalisierten Gesellschaften zu berufenden großtapi -
talistisch orientierten Wirtschaftssührer hin . Die Nationalökonomen
Dalton und Pechik Lawrence verteidigten das dem Programm -
entwurf zugrundeliegende Prinzip der Nationalisierung . Sie de -
tonten besonders , daß trotz des unpolitischen Charakters der natio¬
nalisierten Dank von England die politische Kontrolle stark
genug sein werde , um jede Sabotage zu verhindern .

Die Neuwahl der Exekutive ergab insofern eine Reihe per -
soueller Veränderungen , als zahlreiche jünger « Genossen
in den Lorstand gewählt wurden .

Die Konkordatsverhandlungen .
Eine amtliche Richtisstellung .

Der Amtliche Preußische Pressedienst schreibt :

�in letzter Zeit sind von verschiedenen Seiten Nochrichten in die
■ßresie gelangt , die von einem Abschluß der zwischen dem
Kultus minister und dem hiesigen Apostolischen Nun -
' ' us geführten Verhandlungen und von der Fertigstellung
e>ner Kontordatsvorloge wissen wollen . Diese Nachrichten
bnb offenbar im Zusammenhang mit den parlamentarischen Erörte -

' N' ngen über die Erweiterung der Preußenkoalition entstanden . Die

preußische Staatsregierung hat durch den Minister Dr . Becker
bereits wiederholt im Landtag erklären lasten , daß es gerade vom

Standpunkt der staatlichen Interessen durchaus erwünscht sei . das

�ertragsverhältnls zwischen Staat und katholischer Kirche gemäß
i >en durch die Reichsversassung geschaffenen veränderten staatsrech ' . -
bchen Derhältnisten neu zu regeln . Die hierüber seit geraumer Zeit
Ichwebenden Verhandlungen sind beiderseits unverbindlich ge -
iiihet und keineswegs abgeschlossen . Unter diesen Um-

Üandcn hat das Preußische Kabinett zu der Materie noch nicht

Stellung nehmen können . Gegenüber den auf dem Schulgebiet ge -
Äußerten besonderen Besorgnisten wird ausdrücklich erklärt , daß eine

Vereinbarung zwischen Staat und Siech «, die die Staatshoheit auf
dem Schulgeblel einschränken könnte , nicht in Frage kommt .

Koaliiionsmitiative der Volkspariei .
Oer voltsparteiliche Führer Stendel bei Otto Braun .

Das Nachrichtenbureau des VdZ . teilt mit :
In der Frage der Bildung der Großen Koalition in Preußen

hat am Donnerstag eine Besprechung des volksparteilichen
Führers Stendel mit dem preußischen Mini st er -

Präsidenten stattgefunden . Die Annahme , daß am heutigen
Donnerstag die Deutsche Bolkspartei an die Regierungsparteien in

Preußen herantreten wird , trifft nicht zu. Man erwartet vielmehr
die Entwicklung in der Weife , daß die Frage in einer Sitzung
des Interfraktionellen Ausschusses , der sich bekannt -

lich aus Vertretern der Sozialdemokraten , des Zentrums und der
Demokraten zusammensetzt , zur Besprechung gelangt .

An dieser Mitteilung trifft die Tatsache der Besprechungen
zu . Die daran geknüpften Vermutungen nehmen Entwick -

lungen fernerer Zeit voraus .

Oer 7 . Ottoher .
Ruhiger Verlauf erwartet .

Wien . 4. Oktober .

Landeshauptmann Dr . Buresch von Niederösterreich

empfing heute die Vertreter der Pveste , um sie über die Aussichten
kommenden Sonntags in Wiener - Neustadt zu informieren . Nach

Menschlich «? Voraussicht werde es nach der gestern getroffenen Ver .

�' "barung über die zeitliche und räumlich « Trennung der Kund -

Übungen und infolge der umfassenden Mahnahmen der staatlichen
««Hörden nicht zu Ruhestörungen kommen 250 bis 300

und ausländisch « Pressevertreter haben für Sonnlag ihren Besuch

Wiener- Neustadt angemeldet .
. Im Wiener - Neustädter Bezirk und dem nahen Burgenland wird

r Alkoholausschant vom Sonnabend bis zum Montag
Obsten .

_ _

Aufregung in Rumänien .
Earois Bruder auch entflohen .

Budapest . 4. Oktober .

. . Pesti llloplo * veröffentlicht eine Meldung aus Sroß - Wardem .

�vnach in Rumänien Gerüchte umlaufen , daß Prinz Nikolaus »

; ! r jüngere Bruder des Exkronprinzen Karol , Mitglied des Regent -

"vistsrates und Vormund des Känigleins Michael , mit einer

�"flen Aristokratin heimlich nach dem Ausland gereist fei . Der

war schon längere Zeit nicht mehr in Rumänien : seine Ab -

Menheit fiel aber nicht auf . da man erklärte , der Prinz habe sich

Erholung ins Ausland begeben .
Wie das Blatt weiter berichtet , wohnt Nikolaus mit feiner Ge -

in Poris bei Karol .

. De » nimänische » Blattern wurde streng st ens oerboten .

die Angelegenheit zu berichten Die ausländischen Telephon -

i
� Telegrophekiverbmdungen sowie die Post werden « wer strengen

Der rumänische Hof , die beiden übrigen Mitglieder des Regent -

schaftsrates und die Regierung geben sich alle Mühe , um den Liebes -

roman des Prinzen Nikolaus geheim zu halten . Nach Paris
wurden Kuriere an den Prinzen entsandt , und die Königin - Witwe
Marie hat ihn in einem Brief « gebeten , sofort zurückzukehren . Dieser

Brief blieb aber unbeantwortet . Di « Königin - Witwe soll

auch Karol gebeten haben , «r möge seinen Bruder überreden , nach
Rumänien zurückzukehren . _

Obregons ( Sohn erschießt sich.
Aus Gram über die Ermordung .

Mexiko - Eity . 4. Oktober . ( Eigenbericht . )

Der älteste , Lljährige Sohn des ermordeten Generals Obregon

schoß sich Donnerstag in selbstmörderischer Absicht «ine Kugel

in di « Brust . Er war seit der Ermordung seines Daters schwer -

mutig . Sein Zustand ist sehr ernst .

Die Wohnungsvorlage angenommen .
15 Millionen Mark für Wohnungsbauten in Berlin .

Die Stadtverordnetenversammlung genehmigt -

gestern abend mit den Stimmen der Sozial -

demotratenundderMittelparteienden Plan

des Magistrats , aus laufenden Mitteln 15 Millionen

Mark für zusätzliche Wohnungsbaute « bereitzustellen .

Kommuni st e « und Deutschnationale hatten

nicht den Mut . gegen diese Vorlage zu stimmen . Sie

stimmten nicht mit . Sie überließen es der Sozial -

demokratie . für die Förderung des Wohnungsbaues in

Berlin zu sorgen . Di « Bevölkerung wird ihr Urteil

übe » st « spreche »!

Von F. Scheffel .

Ist die Reichsbahn betriebssicher ? Diese für die Mge -
meinheit der deutschen Bevölkerung hochwichtige Frage hat
der Reichsbahn - Untersuchungsausschuß zu klären oersucht . Die

zur Verfügung stehende Zeit beschränkte die Untersuchung auf
einen verhältnismäßig kleinen Teil des Reichsbahnbetriebes :
immerhin genügend , um eine Uebersicht zu gewinnen und be -
stimmte Schlüsse zu ziehen . Der Begriff „ betriebs -
f i ch e r " i st d u r ch a u s r e l a t i v. Im Eisenbahnverkehr
kann eine verhältnismäßig geringfügige Ursache durch Zu »
sammenwirten verschiedener Umstände eine verhängnisvoll «
Wirkung auslösen .

Von ausschlaggebender Bedeutung ist die B e s ch a f f e n »
heit der technischen Einrichtungen , insbesondere
der Sicherungsanlagen , der Stellwerke und Weichen , der

Schienenwege , der Fahrzeuge usw . Von nicht minderer

Wichtigkeit ist Eignung und sachliche Ausbil -

dung der Menschen , die berufen sind. Apparate und

Maschinen zu bedienen . Die vollkommenste technische Ein »

richtung bedeutet nichts , wenn der Mann auf dem Stellwerk .
am Weichenhebel , am Telegraphen oder auf der Maschine
versagt . Nur wenn lebendes und totes Material gut und
wenn auf beides Verlaß ist . können nach menschlichem Er -

messen Unglücksfälle verminden werden , es fei denn , daß
Naturereignisse obwalten . So wie der technische Apparat sich
in einem stets einwandfreien Zustande befinden und recht -
zeitig erneuert oder ergänzt werden muß , um steigenden An -

forderungen des Verkehrs nachzukommen , so unerläßlich ist
es , ein leistungsfähtges , genügend ausge »

Personal
genügend

t üb « ran strengte ?ruhtes und ni

zur Verfügung zu haben .
Der Ausschuß hat festgestellt , daß der gegenwärtige Zu -

stand der technischen baulichen Anlogen , der Schienenwege
und des rollenden Materials im allgemeinen als

betriebssicher zu betrachten ist , und daß er wahrschein -
lich jeden Vergleich mit den Eisenbahnen des Auslandes aus -

Hüft . Fachleute des Auslandes haben sich öfters in diesem
Sinne ausgesprochen . Daß stellenweise noch nachteilige
Folgen der Kriegs - und Nachkriegszeit vorhanden sind , mag
verständlich erscheinen , kann jedoch die Reichsbahn kaum ganz
entlasten . Nock , bestehende Einrichtungen früherer Länder »

eisenbahnen lassen Abweichungen erkennen im Sicherheit ? -
und Signalwesen , der Konstruktion der Weichen u. a . m.

Reichlich überaltete Stellwerkseinrichtungen wurden an ver -

schiedenen Dienststellen vorgefunden und das Fehlen der Ab -

bängigkeit zwischen Signalen und Weichen wurde festgestellt .
Bedeutet das auch keine akute Betriebsgefahr , so widerspricht
dieser Zustand den Bestimmungen der Bau - und

Betriebsordnung und stellt große Anforderungen an

das Personal . Die Einheitlichkeit fehlt teilweise hinsichtlich
der Durchführung der Fahrstreckenpläne und des Gleisfrei »
meldeverfahrens . Der Ausschuß hat dazu Vorschläge in seiner
Denkschrift niedergelegt .

Eine vlanmäßigeGl eispflege anstatt der söge -
nannten Flickarbeit , wie es vielfach noch gemacht wird , ist
unerläßlich . Es mußte auf Veranlassung des Ausschusses ver -

fügt werden , daß einzelne Strecken mit bedeutend ermäßigter
Geschwindigkeit befahren werden . Die Qualität und Bettung

d�r Schienen und deren Befestigung , die Beschaffenheit der

Schwellen und des Steinschlages ist bedeutungsvoll . Die mit

der Ueberwachung und Ausführung der im Oberbau anfallen -

den Arbeiten betrauten Personen — Bahnmeister . Rotten¬

führer und Rottenarbeiter — sind im allgemeinen ihrer Auf -

gäbe voll gewachsen . Bei Bemessung der Tagewerksköpfe
wird zu schematisch verfahren . Bemängelt werden mußte ,

daß die Aufsichtsbeamten vielfach mit Nebenarbeiten aller

Art belastet sind . DasKapitelderNebenarbeiten
spielt im Eisenbahnbetrieb überhaupt eine be -

sondere , aber unrühmliche Rolle . Die Rotten sind oft für

planmäßige Gleisarbeit zu klein . Dabei bilden die Rotten -

arbeiter ( Stammarbeiter ) das Reservoir für den Ablöserdienst
im Betrieb und Verkehr . Macht sich schon der Arbeiter -

mangel in den Rotten nachteilig fühlbar , so tritt er noch

mehr in Erscheinung bei notwendig werdenden Spttzenleistun -

gen , bei Vertretung für erkranktes und beurlaubtes Per -
sonal . Der Ausschuß hatte Veranlassung , zu tadeln , daß

Zeit » und Aushilfsarbeiter vielfach für Arbeiten herange -

zogen werden , für deren Verrichtung ihnen die notwendige
Ausbildung und Sachkenntnis fehlt . Der P e r s o�n a l »

mangel machte sich doch an manchen Stellen recht fühlbar

geltend . Die von den gewerkschaftlichen Organisationen se «t

langem geübte Kritik an der Personalpolitik der

Hauptverwaltung hat sich meines Erachtens ms de «

rechtigt erwiesen . Der Abbau wurde rein schematisch , ohne

Rücksicht auf örtliche Verkehrsbedürfnisse , am grünen Tisch

an Hand theoretischer Berechnungen durchgeführt .
Die Dienstvorschriften , besonders für den Be -

triebs - und Zugdienst , bedürfen einer Reform . Mit dem

Wust von Derfügungen , Befehlen und Anweisungen aller Art .

ist « « der dem B« tri « b . noch d,w P- rsonal gedient . 6U sind



I

Reichstag und Genfer Tagung .
Vefchlüsse des Auswärtigen Ausschuffes .

Set ituamSrtite Ausschuß d« « R« tch,tag , setzte gesten ,
unter dem Borsitz des Abg . Scheidemann ( Soz . ) die Aussprach «
über die Genfer Verhandlungen fort . Nachdem die Bertreter oller

Parteien sich zur Sache geäutzert hatten , beantwortet « Reichskanzler
Müller In einer Schlußrede einig « Fragen , die In der Diskussion

zur Sprache gekommen waren .
Es wurde dann über verschiedene Anträge und Entschließungen

abgestimmt . Angenommen wurde eine Entschließung der Deut »

schen Bolkspartei , des Zentrums , der Bayerischen Bolkspartei , der

Sozialdemokraten , der Demokraten und der Wirtschaftspakt «! , dt «

folgenden Wortlauf hat :

„ Der Auswärtige Ausschuß dankt der Deutschen velegaklou
für die in Genf geleistete Arbeil .

Er spricht jedoch fein Bedauern au », daß die beiden große « ,
da , deutsche Volt in ollen seine « Schichten bewegende « Fragen der

RSnmang de » Rheinland « » und der allgemeinen Ab¬

rüstung nicht so gesSrdert worden find , wie es veulschlaud anf

rechtlichen Gründeu erwarten konnte .
Der Ausschuß ersucht die Reichsregteruug . « alsprechea »

ihrer bisherigen Haltung , auch fernerhin auf beschleunigte
und befriedigend « Lösung dieser Fragen hinzuwirken . -

Außerdem wurde «in « Entschließung derselben Parteien mit

folgendem Wortlaut angenommen :
„ Der Auswärtige Ausschuß gibt seiner Besorgnis über in«

Entwicklung der Lage der Minderheiten Ausdruck . Er fordert
dl « deutsch « Regierung auf , im Völkerbund dafür «Inzutreten , daß
die für die Befriedung der Völker so bedeutungsvolle Frage d«»

Schutzes der Minderheiten verstärtt « Aufmerksamkeit und Sorg «
finde .

-

Damit waren die Beratungen des Ausschusses beendet .

auch beim besten Willen nicht immer durchführbar und wer - .
den verschiedentlich selbst von den Verwaltungsstellen durch -
Krochen . Klare , kurze und für jeden Bediensteten verstand -
liche » mit der Praxis nicht in Widerspruch stehend « Dienst -
anweisungen sind erforderlich .

Der P e r s o n a l w t r t s ch a f t hat der Ausschuß die

größte Aufmerksamkeit gewidmet . Fast durchweg wurde von

den Beamten - und Betriebsräten auf die vorhandene Miß -
stimmung des Personals verwiesen . Die Ursachen
liegen teils in Rückwirkungen des zu weit getriebenen Per -
fonalabbaues , der Anstellungs » und Beförderungsverhältnisse ,
zum anderen auf dem Gebiete der Dauer der Arbeitszeit , der

Dienktsch ' chten und der Dienstpläne . Dazu kommt , daß die

Leistungszulage , die in der jsauptsacbe diejenigen er¬

halten . für die andere die Leistungen zu vollbring - n haben .
den Unmut steigern . Wenn trotz alledem , wie der Ausschuß
feststellen tonnte , das Personal In oller Pflichttreue seinen

schweren , verantwortungsvollen Dienst verrichtet , so stellt das

ihm wahrlich ein gutes Zeugnis aus . Der Ausschuß hatte
den Eindruck , daß « ine Auslastung des Berlonals vorbanden

ist . Bei verschiedenen Dienststellen ist iedoch die In - >nspruch -

nahm « derart , daß eine Entlastung im Interesse der Betri - bs »

sicherheit selbst dem Ausschuß geboten erscheint . Eine R e -

oision der Dienstdauervorschriften muß er -

folgen , so daß der Begriff „ schwerer Di - nst " den tatsäch¬
lichen Derhättnisten angepaßt und das Höchstmaß der

wirklichen Arbeitszeit des überwiegenden Teiles

des im Betriebsdienst beschäftigten Berstmals herabge¬

setzt wird . Die im Lokomotiv - und Zugbegleit - rdienst zu

leistenden , ihrer Natur nach im voraus schwer bestimmen -
den Arbeiten müfi - n b»i Aufstestuna der Dienstvlän « berück »

stchtigt werd - n . Olkensichtlich ist . daß nicht immer von der

Möglichkeit Gebrauch gemacht wird , d ' e Arbeitszeit in einem

sieb - ntäaigen Zeitraum auf ein Maß zwischen 4g und

54 Stunden abzustell - n . we - m Dienstschichten mit anstrengen¬
der und schwieriger Beschäftigung vorkommen .

Den sanitären und hnaienischenEinrich -
tun gen hat der Ausschuß gleichfalls Interesse entgegenge -
bracht . Die Aufenthalts - und Uebsrnachtungsräume für das

Zuaperlonal , sowie die Waschvorrichtunaen und Ahortanlagen

entlnrechen nicht durchweg den berechtiaten Anforderungen .

Auställig hoch erschienen d - m Ausschuß die Krankheit » -

z i f f e r n . trotzdem es sich um ein ausgesuchtes und von

Haus aus gesundes Berlnn - ' l handelt . D» n Ursachen nachzu -

gehen , war keine Zeit und Gelegenheit . Man geht kaum fehl ,
wenn diese zum Teil aus das Konto der großen Bean -

fvruchung , der langen VIenstschichten und ungenügenden
Ruhezeit zurückgeführt werden .

Die Frage der Bstriebsstcherheit ist neben den vorstehend
kurz behandelten Kaviteln nickst zuletzt eine Geldfrage .
Die R- oarationslasten die V° r ? ehossteuern . die Pensionen
und Wartegelder belasten die Reichsbahn schwer , zumal sie

die Tarife ans politischen und wirtschaktsich - n Grü - den . lowie

aus Rücksicht auf dst Konkurrenz nicht willkürlich Ktsetzsn
kann . Eine kaufmännische , wirtschaftliche Betri - bssührung .

zweckmäßige Organisationsform — zum Beispiel Verbindung
von Aemtern . die ibrer Natur nach zusammen aehören — ist

auch « in Erfordernis . D' e Zahlung von st - iltzmqs ' ulaa " �

Zuwendungen an Te - w. Svorwereins und Badnichntz müßt «

eingestellt werden . Biel bedeul - n die zu ersvarenden Summen

angesicht » der Größe des Geldbedarfs gewiß nicht - , zur
Hebung der Zufriedenheit de » Personals wird es jedoch er -

heblich beitragen .
Parlament und Reaier " nq lallten sich mit aröß - rsr Eni -

fchiedenheit als bisher kür Erweiterung ihres Einflüsse «
auf Betrieb und Verwaltung der Reichsbahn ein -

setzen . Der § 81 des Reichsbabngeletzes gibt der Reichsregie -
rung das Aufsichtsrecht da - über . daß die Reichseisen -
bahnen samt allen Anlagen und Betriebsmitteln in betriebs¬

sicherem Zustand « erhalten werden und daß der Betrieb zu -

friedenstellend geführt wird . Was das jedoch prak -

tisch bedeutet , da » sollte einmal untersucht
werden ! Die Reichsbahn hat die Vstickst , das Menschen -

möglichste zu tun , um Leben und Gesundheit de »

reisenden Publikums und des Personals zu schützen .

Es kann nicht genügen , datz nach einem Unglücksfall das

Sicherheitsdezernat des RBM . sich auf die Achse begibt und

den Urlachen nachgebt . In der Reael büßt dann irgendein

armer Teufel eine Schuld , die auf das Konto des Systems

zu buchen ist . Ich bin der Meinung , daß die Einsetzung
eine « ständigen Sicherheitsausschusses , be -

stehend aus Sachverständiaen für die technischen Anlagen den

Oberbau und die Personassragen , zu bilden und dem RDM .

anzugliedern wäre . E ' ne selbständige Instanz » die

im Benehmen mit dem RBM . ihre Funktion ausübt und das

Recht haben müßt « , jederzeit und unangem - ldet alle Teile des

Eisenbahnbetriebes zu kontrollieren . Der Reichstag lollt « sich
mit dieser Anregung , die in de ? ein Komvromiß darstellenden
Denkschrift n' cht enthalten ist , aber dem Ausschuß unterbreitet

wurde , beschäftigen !
/

Stahlhelm im Kamps .
Was er will und wie er redet .

Di « neueste Nummer der Zeltung „ Der Stahlhelm " macht
Andeutungen über den Inhalt des Volksbegehrens auf Kom -

mando Hugenbergs :

„ Wir fordern Verstärkung der Macht des Reichs -

Präsidenten , dahingehend , daß er allein die Minister
ernennt und entläßt , und daß der Einfluß de »

Parlaments auf die Regierung , usgeschaltet wird .

Wir sordern zweitens , daß die ImmunitSt der Abgeord -
neten begrenzt wird , daß die Immunität aufgehoben wird ,

wenn «« sich um Landesverrat , Meineid , Sittlichkeit s -

und Eigentumsoerbrechen handelt . Wir begründen dies «

Forderung damit , daß wir »in anständige » Parlament haben

wollen . '

Nummer « ins ist die bekannte Hugenberg - Forderung ,
Nummer zwei « in sauberes Stück Demagogie . Sitzen etwa

im Deutschen Reichstag Landesverräter , Meineidige . Sitt -

lichkeitsverbrecher und Diebe , ist es kein „ anständiges ' Par -
lament ? Man versteht : die Herren sind zu vorsichtig , das

direkt zu behaupten , sie tun es deshalb indirekt . Es ist eine

Infamie .
Im übrigen , Stahlhelm im Kampf ! Hier ist « ine Blüten -

lese aus dieser Nummer des Stahlhelmorgans : „ Severing
bellt . — Eine kleine Fälschung . — Roch « in kleiner Schwindes

Was das Druckpapier aushält . — Lügnerische Hetz «. —

Bedauerlicher Geisteszustand . — Irrsinnigkeit . ' C » ist scharf «
Kratunenz mit der „ Roten Jahn « ' .

Moitenches paeder .
Minister Groenrr tritt für ihn ein .

Der Reichswehrminister hat stch vor Pressevertretern Über die

Angriffe auf den neuen Flottenchef geäußert . Hier in Kürz « da ».

was Minister Groener darüber zu sagen hatte .
Was die Verbindungen

Reichsmarine — Rechlspusschifiea

anlangt , sagt der Mmü - r . alles , was in dieser Hinsicht vorgekommen
ist , liegt vor dem Dienstantritt Raeders als Chef der

Ostseestation , auch die Anstellung de » RUtmesters a. D. Lieder .
Ais Raeder erfuhr , daß Lieder ein Rechtsradikaler ist , und die

Weisung kam , Lieder zu entlasten , Ist da » geschehen . Ebenso wurde
K l i n s ch von Raeder entlassen , nachdem bekannt gewor »
den war , daß Kllnfch mit dem HUler - Putfch In Verbindung gestan -
den hatte . Es ist unrichtig , daß Liefcr sich von Raeder persönlich
verabschiedet habe , Racder hat mit ihm nie gesprochen und
kennt ihn überhaupt nicht persönlich . Man könne über -

zeugt sein , daß e» keinen Offizier mehr in der Marin « gibt , der mit

Wiking oder sonstigen derartigen vorbänden in Verbindnna steht .
Bereit » zur Zelt , als Raeder Chef der Station war , bestanden
keinerlei derartige Beziehungen mehr .

Mit der
Kieler Munlkionsschiebung

hatte das Stattonskvnimanda der Ostsee nicht da » oller »
mindeste zu tun . Das Retchsmehrministrrium wünscht dringend ,
daß dies « Angelegenheit endlich In ösfentlicher Gerichts »
Verhandlung vollkommen aufgeklärt wird . Durch die Ein -

stellung des Strafverfahrens gegen Marineofstzier Wikirsch auf
Grund der Amnestie , die vom Standpunkt des Reichswehr -
Ministeriums sehr zu bedauern ist , können weitere Ermittelun -

?en
nicht gepflogen werden : bis zur Einstellung haben sie gegen

einen Marmeoffizier irgend etwa » ergeben , was «in Einschreiten
rechtfertigen könnt «. Al » der

Kapp - Possch

ausbrach , war Raeder nicht Adiutont des Admiral » ». Trotha vnld ist
daher für dessen Handlunoen nicht verantmortüch . Raeder war da »
mals gerade auf Urlaub . Di « parlamentarisch «
Untersuchung unter der Leitirng de » Staatssekretär ? Stock hat
zu dem Ergebnis geführt , daß Raeder völlig unbelastet fei .

Bei der Feier des Kaiserlichen Jachtklub » , wo ein
Kaiserhoch ausgebrocht wurde , war nicht Raeder der älteste
anwesend « Ostizier . nicht er hatte atfo nach den bestehenden Be -
stinnnungen die Weifung zum Verlassen des Lokals zu geben .

Die sogenannte Aassorschungsfahrl

auf der D i « n st j o ch t Raeder » , an der MUalleder de » Kasserllchen
Nachtklubs teilgenommen und «in Hoch auf Pranz Heinrich aus -
gebrocht haben , liegt so : Der Tender „ Nixe ' steht dem Admiral zur
Verfügung und wird auch für Gastfahrten von Kongressen , inaktiv «
Offizier « usw . verwendet . Diese Fahrt hatte mit dem Admiral Raader
persönlich nicht « zu tun . Aus einem Bauerngut , wo auch ein
Restaurant ist , hat dann der Admiral a. D. Aschenbrenner , da gerade
der Geburtstag des Prinzen Heinrich war , auf dessen Genesung
gesprochen und «in Hoch auf ihn ausgebracht . Das ist nur ein Aus -
druck oller Kameradschaft .

Die Frage , wieso man denn bei der Marin « nicht gewußt habe ,
wer K l i n s ch sei, wo doch die ganze Presse sein « Beteiligung am
Hitter - Putsch ausreichend geschildert habe , bleibt unaufgeklärt .
Wo « dl « Roll « Raeder « beim Kapp - Putsch anlangt , so liegt in den
Akten de » Oberreichsanwalt » «in Telephongespräch des da -
maligen Kapitäns z. S . Raeder vom IS . März 1920 morgens . Diese «
Gespräch hat Obersignolmaat Schramm sofort ausgezeichnet , und
e , ist für Raeder außerordentlich belastend , sowohl wegen
der Hilfsstellung für Levetzow , für den Raeder eine Ovation der
Bürgerschaft anregte , al , auch wegen Verhaftungsorders .
wie z. B. gegen den Führer der verfassungstreuen Deckosfiziere .

m

Der Wehrminister ist aljo auf Grund der ihm vorliegen -
den dienstlichen Meldungen und Berichte sehr warm für den
Admiral eingetreten , der inzwischen ungeachtet der

scharfen Mißtrauenskundgebungen — zum
Flottenchef ernannt worden ist . Wir wollen den ernsten

vor fünfzig Iahren .
Eine Weidengerte gegen eine Eifenschiene .

». Gbtoder .

Der teipzigee . vorwärts ' gittert aus der borgerliche ,
Illiuoli ' Ltaatszeitong :

» Und nu « zu denen , welch « unser » Geschichte tatsächlich be -
herrsche «, den Saztaldemobraten oder , wie st « ssch setzt
nennen , da » werktätige Volk , wenn die ersten Christ « ,
durch ihr stille » voldea Propaganda « achten , so versteht man
dies jetzt . Man ist Gegner der Loztaldemokratl « . aber st « zwingt
einem Mltgesiihl , ja Vewondervng ab .

vi « Sozialdemokraten geben stch keine Blöße , je rühriger die
Polizei ist . ihnen etwas anzuhaben . Solang « man p « schreien
ließ , waren st « Rinder . Jetzt sind sie Männer geworden . Sie
denken gar nicht daran , putsch , zu machen , dazu rechnen st « »iel

zu nüchtern . Sie glauben , daß ihr « Stund « kommen

wird , » ad dann werden st « nicht revolutionteren , sondern kom -
mandterea - - - eisern und bestimmt .

Und wenn st « einmal zur Herrschaft gelangen , wer ist daran
schuld ? vi « Hartnäckigkeit und Rurzsichtigkeit
de » bestehende » Gesellschaft , welch « freiwillig nicht ,
zugestehe « will und deren . Untergrabung ' da , Saztalistengesetz
oerhindern fall .

Eine Weidengert « gegen atae Lseaschieu «! '

Willen des Ministers Groener , für die Republikantz
sierung der Wehrmacht zu sorgen , nicht in Zweifel ziehen .
aber wir glauben nicht , daß schon seine Erklärungen dein
Admiral Raeder das Vertrauen der Republikaner gewinnen
können : es zu erringen , wird nur ein verhalten der Marine -

vffiziere vermögen , das sich wesentlich von dem Stil « n »
den Methoden unterscheidet , wie sie allzulange in der

Marine der Republik üblich gewesen sind !

Zeppelin und Ooorn .
Die Falschmeldung der Telegraphen - llnioa .

Am Dienstagabend verbreitete die Telegraphen - Union
die folgende Meldung :

T. U. Amsterdam , 2. Oktober . Nachdem „ Gras Zeppelin ' kurz

noch 18 Uhr die holländisch « Grenze überflogen hatte , kreuzte daß

Luftschiff über Doorn . Der früher « Kaiser und sein «
Familie beobachteten den Flug und winkten dem Lust -

kreuzer zu . Don Rotterdam aus nahm dos Luftschiff Kurs nack

Nordwesten . Man erwartet , daß t » auch noch Amsterdam über -

fliegen wird .

Am Donnerstagmorgen setzte Dr . E ck e n e r dieser Mel¬
dung das folgend « Dementi entgegen :

MTB . Stuttgart . 4. vkwder .

Dr . Eckener hat dem Sonderberlcksterstatter des DTB . gegen -
über dt « Meldung , daß der . . Gras Zeppelin ' auch Haus Doorn
besucht habe , entschieden dementiert . Das Luftschiff hat
von Nymwsgen aus direkten Kurs auf Rotterdam genommen . Schon

lange vorher war beschlossen , daß die Rordseefahri von Rotterdam
aus angetreten werden sollt «, weil Rotterdam mit seinen erleuchtet «"
Hafenonlagen der beste Ausgangspunkt für eine solche Raoigations -
fahrt über See Ist. hau » Doorn liegt etwa 20 Kilometer närdllÄ
von der Route de » Schiffe ». In Doorn kann man von dem Schill
weder etwas gesehen noch gehört haben , und e » ist deshalb «lue
Erfindung , « sno behauplrt wird , daß die v - wohaer » au Doorn dm"
Schiss zugewinkt hätten . Di » vnstenerung von Hau » Doorn hat
keinen Augenblick in der Absicht Dr . Ecksnerz gelegen .

Wir haben die Falschmeldung der TU . glossiert . Darauf -
hin erklärt dl « TU . in einem Brief « an uns . sie halt « ihre
Meldung l n vollem Wortlaut aufrecht , gibt aber

zugleich zu . daß das Luftschiff „ zirka 12 Kilometer
südlich von Doorn vorbeiflog ' . Rennt man die <

„ über Doorn kreuzen ' ? Nennt man die » „ in vollem Wort -
laut aufrechterhalten ' ?

Zum zweiten behauptet die Telegraphen - Union , ein «

Rückfrage m Doorn habe ergeben , daß der früher « Kaiser
und seine Familie das Luftschiff gesehen hätten . Zu
diesem Punkte verweisen wir auf die beiden folgenden
Meldungen .

Die Telegraphen - Union aus Berlin am 4. Ot -
tober abends :

Zur lleberslieg - mg Doorn » durch „ Graf Zeppelin ' wirb von zv-
stäMnger Berliner Seite heute erklärt , es könne nur bestätigt
werben , daß keiner d « r Passagier « Haus Doorn g « -
sehen habe . Im übrigen sei dmntt zu rechnen daß angesicht «
der angebrochenen Dunkelheit « in Ertenn « « '
Doorn » aus der Landschaft nicht möglich gewesen sei-
Jedenfalls lasse stch au , der Totsach «, daß keiner der Possagiew DooN >
gefchen habe , schließen , daß eme politische Demonstration durch Ao-

fliegen Doonts nicht beabsichtigt gewesen sei .
Der Sozialdemokratische Pressedienst

meldet am 4. Oktober abends au » Amsterdam :
Aus Doorn wird offiziell gemeldet , daß das Lustschill

„ Graf Zeppelin ' Doorn nicht überflogen hat und dahek
von Irgendeiner Kundgebung kein « Red « sein könn�

Damit sind die Akten über jene TU . - Meldung aus Amster '
dam , die die Telegraphen - Union in vollem Wortlaut

aufrechterhält , geschlossen . Es war eine offen -
kundige Tendenzmeldung , die den Eindruck tf

weckte , als sei Doorn angesteuert worden „ kreuzt «
über DoornI ' — und die durch den Hinweis auf ein an -

gebliches Zuwinken des Exkaisers diesen Eindruck unterstrich -
Ob die Telegraphen - Union einem holländischen Sen -

fationebureau aufgesessen ist . ist ein « andere Frage -
Wir bewundern jedoch die Kühnheit , mit der die TU . ang « -
sichte der Tatsachen diese Meldung in vollem Wortlaut aus - '

rechterhält !
_

Rur ein ganz kleines Kind . >

In der „ Roten Fahne ' konnte man gestern zwei porteioffizirV
Notizen über die neuesten Korruptionssälle in der Kommunistische »
Partei lesen . In der «inen wird „ aus « schärfste ' verurteilt , daß zw«' !

. Kandidaten ' des Zentralkomitee » den Versuch unternommen habe " �

. cht « Hamburg « ? Vorfälle zur Aenderung der Führunt
und des politische » Kurse » der Partei auszunutzen ' . Es ist selbst- �
verständlich , daß diese » Recht nur die Moskauer Kardinäle Hab«" - ,
Di « gewöhnlichen Mitglieder müssen schweigen , auch wenn e » st� ,
um den Borsitzenden ihrer Partei handelt . I

Dann hören wir , daß es ssch in dem Bremer Fall « nur „urt
Summen von 10 r « s p. 42 Mark ' gehandelt habe . Es g«�
also der kommunistischen Parteileitung ebenso wie jener Jungfrau -
die sich damit entschuldigt «, daß es doch nur ein ganz kleines Kin » .

gewesen sei. Vielleicht erfahren wir demnächst , baß « auch v>

Hamburg nur „ 10 resp . 42 Mark ' waren .
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15 MUvnen Mark fSr Wohnimgsbavlen .
Die Magistratsvorlage angenommen , ohne Deuffchnationale und Kommunisten .

JnderBerl ! nerStadtverordnetenversammlung
wurde gestern die heiß urnkämpste Magistrotsvorlage , die aus
laufenden Mitteln der Stadt die Hergabe von IS Mil¬
lionen Mark zur Förderung des Wohnungsbaues
forden , mit einigen Zlenderungen angenommen . Sozialdemo -
kraten und Mittclparteien stimmten der Vorlage zu , dagegen
glaubten Deutschnation ol « und Kommunisten ihre
Zustimmung oerweigern zu sollen , weil von ihnen be -

ontragte Acndcrungen nicht durchgedrungen waren . Di « Annahme
der Vorlage zu verhindern , hätte ihnen selbstverständlich nicht ge>
lingen können . Bei der entscheidenden Abstimmung über die gnmd -
sätstiche Zustimmung wurde keine Gegenprobe verlangt , so daß nie -
wand Gelegenheit fand , offen dagegen zu stimmen . In der

vorhergehenden Sitzung hatte der Redner der Kommunisten
deklamiert , seine Partei werde das Urteil über ihr Verhalten der
Berliner Bevölkerung überlassen . Jawohl , die Berliner Be -

völkerung wird urteilen — und ihr Urteil wird für Kom -

wunisten und Deutschnationale vernichtend sein .

*
Der Vorsteher Genosse Haß eröffnete die Sitzung mit einem

Nachruf für den verstorbenen Altersvorsteher der Versammlung
Hermann Bamberg . An Stelle der Stadtverordneten Genossen
Heitmann . Maderholz , Adolf Hoff mann , Fe chn e r
und W endt , die Landtags - oder Reichstagsmandate innehaben ,
treten die Genossen Großmann , Knopf , Thomas , Witt -
brodt und Kaspar .

Die Debatte über die Vorlag « betreffend die Bereitstellung von
Millionen Mark zum

Bau von Wohnungen
wird fortgesetzt . Stadtverordneter Merten ( Dem. ) polemisierte gegen
Sozialdemokraten und Kominnmsten , spielt « auf das im vorigen Jahr
abgelehnte Projekt der 8000 Wohnungen an und meinte , man könne
nicht Baukosten und Miet « nhöl >« miteinander verkoppeln . Gleich -
Witig die Wohnungen größer bauen und die Mieten senken , ginge
nicht an . Der Redner verlangte eine Heranziehung privaten Bau -
gesellschaften neben den städtischen Betrieben . Mit zunächst 6 Mil -
uorien Mark können Bauvorhaben in diesem Jahre begonnen wer -

so daß die restlichen ö Millionen erst im nächsteu Jahre vom

hämmere? bereitgestellt werden brauchten . Eine Reform der
Hauszinssteuerauszohlung sei dringend nötig .
andern er dem sozialdemokratischen . Stadtrat C z e m i » s k i das Ver -
trcwen aussprach , in Zukunft neu « Wege für die Förderung des
Wohnungsbaues zu finden , trat er für die Vorlage «in . Stadt¬
verordneter ttaspari <D. Vp. ) vertrat den Standpunkt , daß man mit
den , Wohnungsbau den Gemeinden eine unerfüllbare Aufgabe zu -
ctotviefen Hab « und daß „ nur die Privatwirtschaft " für
oen Wohnungsbau in Frage käme . Seine Freunde träten für die
Borlage ein , wenn der Magistrat einen Nachtragsetat über die not .
wendigen IS Millionen Mark einbringe . Der IZeutschnationals
7� Sfeinlger lehnte die Barlage ab . Gr will das Prkvatkapital
l ' auev lassen tmd tbok ' fOn di' e- Antrag seiner Fraktion ebu
_■ Stadtrat Genosse Gzeminski erörterte die Grundsätzc . - nach denen

chauszülssteuerhypotheken gegeben werden . Im laufenden Jahre
>ereu bereits 95 Millionen Mark verausgabt , ein Be -
weis , daß die Stadt mit der Bezufchussung nicht zurückhält . Bei allen
Bauvorhaben seien privat « Bausirmen beteiligt Die in Aussicht
genommenen Z0W> Wohnungen stellen kein zusätzliches Baupwgramm

si « sollen zunächst nur eine Lücke , ausfüllen .
3n » übrigen fei für ein großzügiges Wohnungsbauprogramm
" cm etwa fünf Zahren Baudauer und 350 Millionen Mark
Sofien kein zusätzliches Geld aus dem Znlandsgeldmarkl vor -

Händen !
Was müsse auf irgendeine Weise aus dem Auslände beschafft werden .
�r Kämmerer Dr . Longe forderte mit besonderem Nachdruck «ine

gerechtere Verkeilung dc� Auskommens der hauszinssteuer . Berlin
müsse von den in der Stadt einkommenden Hauszinssteuermitteln
noch 50 Millionen Mark in den Ausgleichsstock des Mohlfahrts -
miaisteriums abgeben und zusehen , wie damit der Wohnungsbau in
anderen Städten und Gemeinden finanziert wiid .

Würde uns das gesamte Auskommen verbleiben , wie es doch
wohl richtig war ? , so könnte die Skadt Verlin damit jährlich

10 000 bis 12 000 Wohnungen mehr als bisher bauen ,

ohne auch nur einen Pfennig aus städtischen oder privaten Mitteln
zugeben zu müssen . ( Hört - Hört - Rufe im ganzen Hause . )

Nach den Stadtverordneten Kinschcr tWirtschastspariei ) und
5ordan ( völk . ) wurden in langwierigen Abstimmungen alle wesent -
lichen Abänderungsanträge der Parteien abgelehnt .

Die Wohnungsbauvorlage wurde dann mit den Stimmen der
Sozialdemokraten und der Mitke des Hauses angenommen .

Die IS Millionen Mark für 2000 Wohnungen sind also bewilligt .
Gleichzeitig wurde einem Antrage zugestimmt , der vom Magistrat die
Einreichung einer Borlage über ein Wohnungsbauprogramm für die
nächsten fünf Jahre verlangt . Daß zur Ausführung dieses Pro -
gramms nur das private Baukapital herangezogen werden soll ,
wurde abgelehnt .

Mit der meist debattelosen Erledigung einer größeren Anzahl
Dorlagen schloß die öffentliche Sigung .

Die Vorlage , bie die

Zusammenlegung der Verkehrsbetriebe
zum Gegenstand hat . wurde ohne Debatte einem 2Sköpfigen Sonder -
ausschuß überwiesen . _

Das Urteil gegen Erna Anthony
S Jahre Gefängnis und 3 Jahre Ehrverlust .

Vach eineinhalbstündiger Beratung vertündeke Land¬

oerich ! »direktor Iielitz unter lautloser Stille in dem von
hunderlen befehlen Schwurgerichtssaal das Urteil gegen Erna

Anthony . Die Angeklagte wird wegen Totschlages an der

Veinemachefraa Anna Schüler zu fünf Zähren Gefängnis
und drel llahren Ehrverlust sowie zur Tragring der Kosten
verurteilt . Die Unlersuchunashast wird In voller höhe an¬

gerechnet .

Am Nachmittag wurde in dem Totschlagsprvzeß gegen die
Kontoristin Erna Amhony die Beweisaufnahme zu Ende geführt .
Als Zeuge wurde der Kaufmann Ehmer vernommen , der Mit -

inhaber der Firma Becker u. Ehmer in der Charlottsnstraße ,
bei der die Angeklagte vier Jahre tätig war . Er bekundete , die

Angeklagte sei geschäftlich sehr brauchbar gewesen und genoß eine

Bertraucnsstellung , die sie aber , wie sich jetzt herausgestellt hat ,
mißbraucht hat . : Daß sicheinns l «chU«bia . . n>ar�Lei . . . chyi bekannt
gewesen , fikVi V . habe � ihre Privat�ch « Von den
Beziehungen zu seinem Miueilhaber Hobe er in cht ? gewußt , auch
nie darüber nachrede cht. Besonder « ausfällig war die Angeklagt «
nicht in ihrer Kleidung . Den Pelzmantel hatte sie sich erst gegen
Schluß angeschafft und einen Vorschuß dazu erbeten . Frau
Schüler war eine ruhige , bescheidene und freundliche Frau .
Sie konnte keiner Fliege etwas zuleide tun und genoß überall

Sympathie .
Unter großer Spannung wurde der Vater der An -

geklagte » , der Postaisistent Anthony , als . Zeuge ausgerufen .
Die Angeklagte sank beim Erscheinen ihres Vaters auf der Anklage -
bcmk in sich zusammen und hob während der ganze » Zeit seiner
Vernehmung nickst den Kopf . Der alte Bater . ein sympathisch
ausseheirder Mann mit grauem Haar , macht « seine Aussag « mit
bewegter Stimme . Sein Kind sei immer gutherzig gewesen . Auf

der Schule war sie so begabt , daß die Lehrerinnen ih » aufsuchten ,
um ihm Vorschläge für ihre Weiterbildung z » machen . Sie hat
leider mein Blut . Ich war auch in früheren Jahre » sehr
jähzornig . Be ! ihr ist es im Laufe der Jahre immer heftiger
geworden . Mein Kind habe ich sehr religiös erzogen
und immer angehalten , morgens und abends zu beten .
Der Vater bekundet weiter , daß in seiner Familie mehrfach
geistige Erkrankungen festzustellen waren . Er habe seinem Kinde
verziehen .

Die Sachverständigen erklärten übereinstimmend , daß '
§ 51 für die Angeklagte nicht geltend gemacht werden könne . Die
Angeklagt « sei zwar in mancher Beziehung nnnderwertig , für ihre
Tat jedoch voll verantwortlich . — Der Staatsanwalt b c -
antragt gegen die Angeklagte «ine Z u ch t h a u s st r a f e von '
6 Jahren und 3 I a h r e Ehrverlust .

Hierauf nahm Rechtsanwalt Walter Bahn zur Ver -
tsidigung der Angeklagten das Wort . Er vertrat i » längeren
Ausführungen den Standpunkt , daß nur Körperverletzung
mit tödlichem Ausgang i n Frage komme und die An -
geklagte mildernde Umstände erhalten müsse .

Nach der Rede ihres Verteidigers erhielt die Angeklagte Erna
Anthony das letzte Wort . « ! e führte mit bewegter Stimme
aus : Ich bereu « die Tot . Aber ich kann die Reue nicht ' zeigen . Jck>
habe die letzten Monat « so viel geweint , daß ich keine Träne » n,ehr
habe . Mir brennen die Augen . Ich habe dock, nicht gewußt , was
ich getan habe , daß die Frau tot war . Ich wollte es nicht glaube ».

Dann zog sich das Gericht zur Beratung zurück und fällte das
oben wiedergegebene Urteil .

Oer Orofchkentarif bleibt !
Keine Einigung zwischen Magistrat und Polizei .

Der Polizeipräsident teilt mit :
Nach eingehender Prüfung des Vorschlags des Magistrats für

die Neuregelung des Droschkentarifs sieht der Polizeipräsident von
der Einführung eines neuen Droschkentarifs zurzeit ab , und es
bleibt daher bei dem bisherige » Tarif .

Ve,timmend für diesen Entschluß des Polizeipräsident ? » war der
Ilmstand , daß keine Einigung Mischen Magistrat und Polizcipräsi -
dent zu erzielen war . Der Magistrat hat de », Vorschlag dos Polizei -
Präsidenten seine Zustimmung nicht erteilt , da ihm die Grinst ».
gebühr zu billig erscheint . Der Polizeipräsident kam , sich dem Vor -
schlag des Magistrats nicht anschließen , da dieser Vorichlaq die kurzin
Fahrten zugunsten den längeren verteuert . Erfahrungsgemäß
werden aber die kurzen Fahrten , die den weitaus größten Teil der
Drofchkcnsahrten ausmachen , in der 5) auptfache von der berufstätigen
Bevölkerung ausgesührt , während die Droschken zu weiteren Fahrten
nur von einein verhältnismäßig kleinen und leistungsfähigere » Teil
der Bevölkerung benützt werden . Eine weitere Belastung der be¬
russtätigen Kreise kann der Polizeipräsident jedoch unter keine »
Umständen bissigen . Darüber hinaus kann der Polizeipräsident auch
im Interesse des Droschkengewerbes selbst den Vorichlng des Mo -
gsstrats nicht annehmen , da er auf dem Standpunkt steht , daß durch
eine Verbilligung der Grundgebühr die unproduktiven Leerfahrten
abnehmen werden .

Um den Auioruf .
Oer ZdA . fordert sein Recht !

In einer Besprechung zwischen den Beauftragten des Ober - -
Präsidenten . Gewerberat Dr . Roelke und Assessor Dr . Teichert
und dem Vorstand sowie der Betriebsvertretung der Gesellschajt und
dem Zentrolverband der Angestellten ließen sich die
Vertreter des Oberpräsidenten eingehend über die ganze Autoruf -
Angelegenheit informieren .

Eine Stillegung des Betriebes vor Ablauf der Sperrfrist , d. h.
23. Oktober d. I . , wird nicht erfolgen , da man Grund zu der An -
nähme zu haben glaubt , daß bis zu diesem Zeitpunkt eine generelle
Regelung der Autorufsache möglich sei » wird . Der Vertreter des
ZdA . wird bei dem Polizeivräsidenten und dem Minister des Innern
dahingehend vorstellig werden , daß die Vertretung des Zentraloer¬
bandes der Angestellten zu den Besprechungen im Ministerium geladen
wird . Die Besprechung , deren Termin noch nicht feststeht , soll dies -
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Der Fall £ atcier .
,41 Von Tristan Bernard .

( Stozig berechtigte Tlrbersrtzvag von Dl . Evllln . )

Einen Augenblick kam mir der Gedanke , daß Marteau

jjicht existierte , und Larcier sich eine Maske gemacht hatte .

�u>er ich oerwarf diese romantische Idee sofort : um sich so

herzurichten und am hellen , lichten Tage mit angemalten
Runzeln umherzulaufen , fehlte meinem Freund die Ersah -
r " ng . Marteau war augenscheinlich ein Handlanger Lar -
5' ers . Es war ganz gut möglich , daß Larcier schon ins

Ausland entkommen war , vielleicht nach England , und

Marteau , dem er in Paris begegnet war , beauftragt hatte ,
Geld bei Herrn Moriceau abzuholen und sich dann mit

chm in London wiederzutreffen .
Auf welche Weise hatte Larcier diesen Marteau kennen

Selernt ? Er hatte mir nie von ihm gesprochen , aber es war

Natürlich möglich , daß er in Paris Leute kannte , von denen
** mir nicht erzählt hatte . Unsere Freundschaft bestand

�' gentlich erst seit meinem Eintritt ins Regiment . Selbst
Unter sehr guten Freunden , die sich alles erzählen , kommt
f-s vor . daß sie manche ihrer Bekannten erst erwähnen , wenn

Zufall es herbeiführt .
11 .

� Der dicke Chauffeur , der begeistert war . an unseren

Nachforschungen teilzunehmen , fuhr uns nach dem Nord -

Bahnhof , wo wir einige Gepäckträger ausfragten .
Der erste , ein kleiner Mann mit elnem schwarzen

Schnurrbart , den der Chauffeur mit Sicherheit als den -

feigen erkannte , der den Handkoffer getragen hatte , er -

mnerte sich an nichts . Wir drangen mit Fragen in ihn . und

ch�ießlich f - el ihm eine wichtige Tatsache ein : an dem Tage ,
dem Marteau in den Zug gestiegen war , hatte er über -

h°upt nicht Dienst gehabt und war gar nicht auf dem Bayn -

N gewesen . Diese Bezeugung , welche die Erklärung des

?0auffeurs widerlegte , entmutigte diesen durchaus nicht .

"fchn mit noch größerer Sicherheit wies er auf einen Mann
Nit rotem krausem Haar uno schläfriger Miene , der mit her -

" verhängenden Armen an der Gepäckausgabe stand .

. Der Rotkopf sah mich blöde an und beschränkte sich

?rauf . die Fragen , die ich an ihn richtete , langsam zu

Wiederholen . In diesem Auqenblick näherte sich ein anderer

Gepäckträger, der unserer Unterhaltung zuhörte , und den

der Chauffeur noch nicht bemerkt hatte , und sagte , er er -
innere sich sehr genau und beschrieb den überaus schweren ,
wie es schien , mit Papieren gefüllten Handkoffer , den er

selbst um zehn Uhr morgens in den Boulogner Zug getragen
hatte .

Obwohl wir diese Auskunft nicht dem Chauffeur ver -

dankten , schien dieser sehr stolz darauf zu sein , und ich be -

merkte , wie verächtlich er den Rotkopf anblickte , weil dieser
sich an nichts erinnerte . Es schien dem Chauffeur nicht ein¬

zuleuchten , daß , wenn der rothaarige Dienstmann mit der

Angelegenheit nichts zu schaffen gehabt hatte , es doch nur zu

entschuldigen war , wenn er sich ihrer nicht erinnerte .

Nun ging ich an den Schalter , an dem die Billetts nach
London vertauft wurden , um mir diese Mittellung noch be -

stätigen zu lassen . Ich fragte die Beamtin , ob sie sich viel -

leicht erinnere , an dem von mir genannten Tage ein Billett

zweiter Klasse an einen größeren älteren Herrn , den ich ihr
beschrieb , verkauft zu haben . Ich fragte sie auch , ob sie beim

Bezahlen zwei Fünf - Franten - Stücke bekommen habe , weil

ich mich an die Auskunft erinnerte , die ich auf dem kleinen

Bahnhof be ! Toul erhalten hatte . Ich sagte mir . daß Lar¬

cier dieses Geld vielleicht Marteau gegeben hätte . Aber die

Beamtin erinnerte sich an nichts .

Uebrigens hätten ihre Mitteilungen nur die genaueren
Angaben , die ich von dem Dienstmann empfangen hatte , be -

kräftigen können .

Während dieser ganzen Untersuchung war Blanche im

Dogen geblieben . Ich ging zu ihr , um ihr das Ergebnis
meiner weiteren Nachforschungen mitzuteilen . Wir be -

schlössen , sofort nach London abzureisen . Jedoch war dieses

Unternehmen ein bischen schwierig , und besonders darum ,

weil wir beide sehr schlecht englisch sprachen . Ferner hatten
wir doch auch nur zu schwache Anhaltspunkte , um Marteau

wiederzufinden .
Ich war aber des Kampfes überdrüssig und hatte den

Wunsch , jemand z,i unserer Hilfe zu nehmen . Obgleich ich

nur ein sehr mäßiges Vertrauen zu der unfehlbaren Ge -

schicklichkeit der Detektivs hatte , beschloß ich doch , die Kennt -

nisse und die Erfahrung eines berufsmäßigen Kriminal -

beamten , der englisch sprechen konnte , in Anspruch zu

nehmen .
Ich hatte im Innenministerium einen Schulkameraden .

der Beziehungen zu dem Sicherheitsdienst hatte . Er konnte

sich die Zldresse einer der verfügbaren Beamten verschaffen ,
die auch private Untersuchungen übernahmen . Ich bat ihn
ebenfalls um eine Empfehlung für das Kriegsministerium ,

denn mein Urlaub mußte verlängert werden . . Um für die
neuen Ausgaben , die unsere Londoner Reise verursachen
würde , sorgen zu können , schrieb ich an meinen Notar nach
Ehalon - sur - Saüne , bei dem ich einige Wertpapiere deponiert
hatte , und beauftragte ihn . mir Geld noch London zu senden .

Ich erinnere mich noch des entsetzlich aufgeregten Briefes ,
den ich einige Tage später erhielt , und dem zweitausend
Franken beigefügt waren .

Dieser Notar hat nie begriffen , weshalb ich, ein Unter -

offizier , nach London zu reisen beabsichtige . Er wagte keine

Vermutungen aufzustellen , aber aus feinem Brief . In welchem
er mich ohne eine Begründung anzugeben , inständigst bat ,
meine Reise nach dem Ausland nicht zu lange auszudehnen ,
las ich die Furcht heraus , daß ich desertieren könnte .

Blanche und ich waren abends ins Theater gegangen ,
und ich begleitete sie in ihr Hotel nach der Nue Vioienne .

Nachher begab ich mich ins Hotel Savarin und hoffte , dort

noch näheres über Marteaus Aufenthalt zu erfahren .
Erst am nächsten Tage um zehn Uhr morgens suchte ich

meinen Freund cm Innenministerium auf .
Er zeigte für meine Angelegenheit so viel Interesse , daß

gleich nach dem Mittagessen ein Beamter des Sicherheit «-
dienstes sich im Hotel Rue Bivienne bei mir und Blanche
melden ließ .

Er hieß Galoin . Wie einen Arzt , den man noch nicht
kennt , und den man prüfend ansieht , um festzustellen , ob man
Vertrauen zu ihm haben kann oder ihm mißtrauen soll , be -

trachtete ich ihn .
Bevor ich ihn sah , hatte ich viel an ihn gedacht und ver -

sucht , mir eine Vorstellung von ihm zu machen . Ich fürchtete ,
einen kleinen , trockenen und anmaßenden Polizisten kommen
zu sehen , der nur nach einer feststehenden Methode arbeitete .
Und ich fragte mich , ob das nicht doch die wertvollsten
Menschen sind . Bis ins kleinste richten sie sich nach einem

System , das sich durch die gefanlmclten Erfahrungen von

Generationen von Polizisten gebildet hat , und dieses System
ist darum wertvoller als die intelligente und sogar erfin ?
dungsreiche Initiative eines einzelnen .

Andererseits ist zu befürchten , daß es manchen dieser
Beamten an Intelligenz fehlt um dieses System anzuwenden .

Ihre Ausstellung ist noch kein Beweis ihrer Tüchtigkeit , denn

ihr Beruf ist so verschrien , daß , um Inspektor im Sicherheits -
dienst zu werden , von einem offenen Wettbewerb zwischen
allen klugen Leuten aller Gesellschaftsschichten keine Rede

sein kann . Die Auswahl ist deshalb eine sehr beschränkte .

lFortsetzung folgt . )



mal zp >lsch «n allen beteiligten Lnstangen stattfinden , d. 1). ti « erden
demnach an der Verhandlung teilnehmen : Der Minister des Innern ,
der Polizeipräsident , der Oberpräsident , Vertreter des Mogistrots
Nerlin , die Vertreter des Zd ? r . die Detreter der Arbeitsgemeinschaft
Berliner Kraftdroschkenoerbände und der Vorstand der Autoruf -
Aktiengesellschaft sowie deren Spezialbevollniächtigter , Rechtsanwalt
Dr . Karl Görres . _

Eine Glasausfiellung .
Am lS . Oktober wird in den vereinigten Staats -

schulen für freie und angewandte Sun st .
verlin - Ehorloltenburg , hardenbergstr . ZZ. von der Arbeits -
gemeinschast für deutsche Handwerkskultur die Ausstellung
„ Da , Glas " erössnet . Ihre künstlerische Ausgestaltung hat
Professor Bruno Paul durchgeführt . Zn Verbindung mit
der umfassenden Schau handwerklichen Glases , welche Glas
als Baustoss , Gebrauchsgegenstand , Instru¬
ment , Dekoralionsmitlel und „ Glas und
Vl e lall " zeigt , bringt die Architektenvcreinigung „ Der
Ring " in denselben Räumen in einer Sonderausstellung „ Die
neue Suche " Beispiele neuartiger Küchenanlagen für städtische
Kleinwohnung » - and Siedlungsbauten .

Die Ausstellung wird einen Q p e r f ch n i t t durch die heutigen
Bcrwcndungsarten handwerklichen und industriellen
Glases bringen . Von der mächtigen , gebogenen Spiegelglas -
scheibe , den technisch - chemischen Glasgeräten und dem Glasschmuck ,
bis zu den ausgewähltm Erzeugnissen der Glasneredelungstechnik ,
den geschnittenen , gravierten , gemalten oder mit dem Diamanten
gerissenen Zier - und Gcbrauchsgläsern , wird man einen umfasienden
Uebcrblick iiber den heutigen Stand dieser alten handwerklichen
Kunstfertigkeit erhalten . Glas ats ' felbständigcr Bau -
st o > f wird an der Hand praktischer Beispiele , einem Operationssaal ,
einem Laboratorium , einem Hotelbad , einer Glasbar , dem Besucher
ebenso wie in Verbindung mit Metall als idealer Werkstoff gezeigt .
Hier haben die Deutschen Opak - Glaswerke Freden , die Hirsch ,
Kupfer - und Mejstngwerke Eberswalde und dos Deutsche Kupfer -
institut in Verbindung mit zahlreichen deutschen Handwerksstätten
Vorbildliches geleistet . Die vielseitige Verwendungsmöglichkeit des

Glases , seine durch den Fortschritt der Technik in den letzten Iahren
erhöhte Widerstandsfähigkeit , die durch Verwendung von Glas als

Baustoff bedingte einwandfreie Hygiene der Räunie , haben die
modernen Architekten bereits in steigendem Maße erkannt . Immer

häufiger findet es in Verbindung mit Kupfer , Messing , Bronze im

Ladenba » , dem Bau von Geschäftshäusern und G a st -

st ä t t e n Verwendung . Besonders für Sanatorien und

Krankenhäuser , für Schnlbauten , ist das Glas nicht nur aus

hygienischen Rücksichten , sondern auch wegen seiner erhöhten
W i d e r st a n d s s ä h i g k e i t ein günstiger Baustoff . Hier wird

die Ausstellung an der Hand der gezeigten praktischen Beispiele viele

neue Anregungen vermitteln . In ihrer Sonderausstellung „ Die
neue Küche zeigt die Architektenvcreinigung „ Der Ring " eine Reihe

verschiedener Küchenanlagen für städtische Kleinwohnnngs - und

Siedlungsbauten . Ausgabe der Glasausstellung soll es sedoch sein .
der Allgemeinheit vor allem wieder die Bedeutung des Hand -
merklichen Vorganges der Glaserzeugung , nicht nur bei dem

Einzclftück , sondern auch in dem Industrieerzengnis vor

Augen zu führen . Hierzu wird der umfassende , mit reichem Ab -

bitdungsmaterial versehene Katalog beitragen , der zu einem Nach -

schlagewerk von . bleibendem Wert über das Glas und Metall ,

" ihre Technik und Verwendungsmöglichkeiten aus -

gestaltet ist-: _ ■■ ■ _ _ V >
'

: »

Selbstmordversuch einer Schülerin .
Während der Abwesenheit ihrer Angehörigen drehte die vier -

zehnjährig « 2chiil «riii Hildegard D. in der Küche d«r elterlichen

Wohnung , N e u in e i st e r st r a tz « 10 zu Spandau , die Gas -

höhne aus , um sreiwilNg aus dem Leben zu scheiden . Als d«r Bruder
des Mädchens kurz nach 23 Uhr heimkehrte , fand er sein « Schwester
in der gaserfüllten Küche auf dem Fußboden liegend bewußtlos
au, ' . Der alarmierten Feuerwehr gelang es , nach längeren Be -

mühungen das Kind in » Leben zurückzurufen . Sein Zu -

stand gab aber zu ernsten Besorgnissen Anlaß , so daß der Arzt die

Uebersührung ins Spandauer Krankenhaus anordnete .

»

I » einem Abteil dritter Klasse eines einfahrenden Ringbahn -
zu>zes auf dem Potsdamer Bahnhof jagte sich in der vergongenen
?iocht der vierzigjährig « Werkineister Johann Schmidt aus der

Hermamiftruße 33 zu Neukölln eine Kugel in die Schläfe .

Schweroerletzt wurde Sch . zur Rettungsstelle in der Eichhornstraß «

gebracht , wo er kurze Zeit nach seiner Einlieserung starb . Das Motiv

zur Tat ist unbekannt .
»

Im Ringbahnzug 3762 wunde auf dem Bahnhof Lands -

berger Allee gegen Z42 Uhr der 24jährige Gerhard Kaiser
. aus der Jogowstvaß « 3 tot aufgefunden . Ein Arzt stellte fest , daß

der Tod durch ein noch unbekanntes Gift , dos K. zu sich zenonnnen
hatte , eingetreten ist .

Das Pech des Autodiebes .

Bor dem Hause Paul » Singer - Straße 114 fuhr

gestern nachmittag ein Straßenbahnwagen der Linie 176

mit einem Lieferkraftdreirad zusammen . Der Führer des

Rades , ein 22jähriger Walter Strauch aus der Schiller -

Promenade zu Neukölln , erlitt einen Beinbruch und wurde

durch Polizeibeamte zur nächsten Rettungswache gebracht .
Hier machten die Beamten die überraschende Feststellung , daß der

Verletzte gar keinen Führerschein besah . In die Eng « getrieben
gestand er plötzlich , daß er das Rad gestohlen und damit das
Weite gesucht habe . Unt - « r den Linden habe er gesehen , wie

der Führer des Motorrades in «in Haus hineinging , um dort ein «

Lieferung abzugeben . Diesen günstigen Zlugenblick halte er benutzt ,
um sich auf das Fahrzeug zu schwingen und in rasender

Fahrt davonzueilen .
Strauch wurde später als P o l iz e i g e f a n g « n e r ins

Staatskrankenhaus in der Scharnhorststraße übergeführt .

Zählung vou Gas « und Elektrogeräte » .
In Verbindung mit dm Hapslisten , die zur Personenstand « .

und Belri ' ebsausnahm « am 10. Oktober zugestellt werocn , erhält die
Berliner Einwohnerschaft ferner « inen Fmgebogen über die der -

zeitig « Verwendung von Gas - und Elektrogeräten . Wir werden

gebeten , besonders darauf hinzuweisen , daß diese Zählung nur dazu
bestimmt ist . für die Beurteilung des gegenwärtigen Standes und
der mutmaßlichen zukünftigen Entwicklung der Gas - und Elektrizi .
tätsverforgung Berlins zahlenmäßige Unterlogen zu beschaffen . Die
Gas » und Elektrizitätswerke « ollen aus dem einlaufenden Material

Weg « suchen , wie im Interesse der Allgemeinheit die

Annehiiilichkeiten des Gases und der Elektrijitöt immer weiteren

Schichten der Bevölkerung zugänglich gemacht werden können . Es

liegt daher im allgemeine » Ioierejj «. den Kragebage » gemisje » .

Haft

Das Rätsel vom Goldzechhorn .
Wie der Absturz geschah .

T. R . Dresden . 4. Oktober . ( Eigenbericht . )
Das Gericht wird sich in der Hauptsache mit drei Fragenkom -

plexeu zu beschäftigen haben : wie waren die Beziehungen des

Angeklagten zu seiner F - rau und zuf Geliebt e n ;
unter welcher » Umständen ist der Lebe n Soers icher un gsoer -

tragabgeschlossen worden : und schließiich mit allem , was mit

dem Absturz zusammenhängt .
Di « heutige Sitzung begann mit der Klärung des dritten Frage -

komplexes . Die Aussagen der Zeugen waren für den Angeklagten
teils entlastend , teils belastend . Der Londgerichtsrat Dr . V o r b e ck

hat in Anwesenheit des Beschuldigten und einer Anzahl von Gerichts -

Personen die Iimugeirfcheinnohme vorgenommen . Die F und -

stelle der Leiche hatte den Verdacht auskommen lassen , daß die

Absturzstelle von ihm saisch bezeichnet worden sei. Bei Besichtigung
des Goldzechhorns ergab sich jedoch , daß die Absturzstelle der Fund -

stell « der Leiche wohl entspricht . Der Angeklagte schilderte , wie er

zuerst mit seiner Frau an einem geschützten Ort saß , der kein « Aus -

ficht gewährte , wie sie sich zum Rande der Felsplatte begab , plötzlich

ausschrie : „ Zum Teufel , zum Teufel " und verschwand . So muhelos

der Aufstieg auf den Goldzechhorn und so ungefährlich der Ausent -

halt war . so verhängnisvoll kann unter Umständen ein unvorsichtiger

Schritt am Rande der Spitze werden . Nicht ohne Interesse war da

die Frage des Staatsanwalts an den Zeugen , ob nicht einem der

Herren .
'

die an der Inaugenscheinnahme teilgenommen haben ,

schwindlig geworden sei und er ganz ängstlich dem Landgerichtsrat

zugerufen habe : ,L n r ll ck , z u r ü ck , H e r r L a n d g e r i ch t s ra t.

Ein Znsall fügt es übrigens , daß dieser Landgerichtsrot selbst einmal

Zeuge eines Bergunfalls gewesen , der ihm sehr nahe gegangen ist . —

Di « Verteidigung erinnert daran , gewissermaßen um einen Pamllcl -

fall zu konstruieren . Der Landgerichtsrat war bei einer Bergtour

mit seinem Freunde zusammen airgeseilt , das Seil r,ß . der

Freuird stürzte ab und verunglückte tödlich . Später entstand für

einen Augenblick ein Beklatsche , der Landgerichtsrat habe

das Seil entzweigeschnitten . „ Sehen Sie , w,e

leicht man in den Verdacht kommen kann , eine »
Unfall verursacht zu haben " , hatte darauf der Angeklagte
bei der Inauo - euscheiimahmc dem Zeuge » gesagt . Im übrigen habe
Treiber bei seiner Darstellung des Unfalls einen äußer st
glaubwürdigen Eindruck gein «6>t .

Weniger günstig� sind für den Angeklagten die Aussagen dep
weiteren Zeugen , « ie sind aus Tirol nach Dresden gekommen ,
um in ihrem unverfälschten Dialekt die ineinander widersprechen -
den Bekundungen Treibers dem Gericht wiederzugeben . Und wie
sehr widersprechen sie sich. Jeder neue Zeuge bringt
eine neue Darstellung . Die Hüttenwirtschasterin Schober
bleibt dabei , daß der Angeklagte ihr als Absturzstelle nicht den
Gipfel des Goldzechhorns gezeigt habe , sondern den Sattel
unterhalb des Gipfels . Sie muß allerdings auf die Frage des
Rechtsanwalls Dr . Alsberg zugeben , daß sie damals so auf -
geregt gewesen sc», daß sie nicht mit Bestimmthell wahrgenom -
men batte , welche Stelle er gemeint habe . Das hatte sie auch dem
Untersuchungsrichter im Dezember 1926 gesagt . Ferner erinnert sie
sich auch , daß der Angeklagte gefragt hat , ob man mcht zur Ab ,
sturzstelle hinunter könne und daß er hinuntergcrufen Hobe .

Eine andere Darstellung soll Treiber der Köchin T r i b u s e r
gegeben haben : er se« stehen geblieben , seine Frau sei aber wester
gegangen um den Sonnenuntergang zu sehen , da hätte er plötzlich
einen Aufschrei gehört ; im gleichen Augenblick sei seine Frau ver -
schwunden . Er habe auch nicht mit Bestimmtheit sagen können ,
noch welcher Seit « des Sattels sie abgestürzt sei . Aver auch sie
gibt zu , daß er nach unten , also in Richtung der Leiche hiygehorcht
habe , ob nicht Hilsenife kämen .

Und schließlick die Aussage des Führers L o ck n e r s. Er
hatte an der Such « nach der Leick ?« teilgenommen . Treiber habe
ihm gesagt , daß er �um Gipfel des Goldzechhorns voran gc -
gangen sei, als er plötzlich hinter sich zuerst «inen Aufschrei seiner
Frau und dann den Anschlag des Körpers gehört Hobe . Sämtliche
Zeugen bleiben , trotz der Borholtungen der Verteidigung , bei ihrer
Darstellung . Kein günstiges Ergebnis für den Angeklagten

Ein Nationalsozialist vor Gericht .
Erst schimpfen , dann winseln !

Wegen Beleidigung des Potsdamer Landgerichtsdirekwrs und

früheren deutschnationolen Reichstageabgcordnetcn War -

m u t h und des Landgerichtsrots v. Horn , sowie des Polizeiober -

ivachtmeisters Rochow von der Schutzpolizei Potsdam mußt « sich

heut « der Nationalsozialist Werner Teichcrt aus Berlin - Neukölln vor

dem Potsdamer Schöffengericht verantworten .

Am 23. Februar fand vor dem Potsdamer Schöfscngericht ein

Prozeß gegen den ' Angeklagten und andere Nationalsozialisten stall .

Während einer Pause trat Teichert aus den Gerichtskorridor heraus ,

auf dem mehrere Schupobeamtc standen . Teichcrt ries ausgeregt
die Worte : Die Polizei und das Gericht sind die

reinsten Iudendirnen geworden . Der Potsdamer

Polizeipräsident , sowie der Kammergerichtspräjident stellten Straf -

antrag . Vorsitzender Londgerichtsrat Härtung : Was veranlaßt « Sie

zu dieser Aeußerung ? Angeklagter höhnisch lochend : Ra , Herr Richter ,
wenn man die Prozesse über Barmat , Kutisker und Max Holz ver -

folgt hat , dann muh man zu einem derartigen Standpunkt ge -

langen . Die Kleinen hängt man . und hie Großen läßt man laufen .
Der Anklagevertreter erster Staatsanwalt Dr . Fuhrmann be -

antragte drei Monate Gefängnis und Publikallon des Urteils im

„ Potsdamer Volksblatt " und ' der „ Potsdamer Tageszeitung " . In
der Begründung führte der Staatsanwoll aus , daß die Gleich -
stcllung ' der Polizei mit Iudendirnen die schwerste Mißachtung be -

deutet . Solche unerhörte Verunglimpfung fordere schwere Sühne .
Der Angeklagte , zum letzten Wort zugelassen , deutet mit der Hand

aus die «ine Wand des Genchtssaales und sagt : „ Sehen Sie , hier
bei Ihnen in Potsdam steht im Gerichtssaale der schöne Spruch :
„ Ich will sein ein milder Richter den Armen und den Reichen " ,
bitte auch danach zu handeln ! " Das Urteil lautet « auf einen
Monat Gefängnis und Publikation in den obengenannten
Zeitungen .

_ _

Neberschwemmung im Norden .

Ein « große Ueberschwemmung wurde gestern nach -
mittag durch den Bruch eines Hauptrohres in der Berg -
Ecke Invaliden st raße hervorgerufen . Der Straßen -
dämm wurde plötzlich aufgerissen und «ine mächtige Wasser -
fontän « schoß an die Oberfläche . In kurzer Zeit war die

Straße in größerer Ausdehming überschwemmt . Die Unfall -

funkw
Leo M e n t e r s Dortragsstunde „ Satire » , Grotesken , Galgen -

Humor und Galgenlieder " hätte auf den Abend gelegt werden
müssen . Man hätte damit sicher mehr Hörern Freude berellet als
mit der sich in der Progrommzusammenstelluna immer wiederholen -
den . ziemlich farblosen „ Unterhaltungsmusik " . Dichtungen von
Holl . Heine . Morgen st ern , Ringelnotz u. a. . von
M e n t e r schlagkräftig rezitiert , reflektierten mit sanfter Ironie
kleine und kleinste Weltausschnille und menschlich « Mittelpünktchen .
Beechoven - Werk « brachten am Nachmillaa in ausgeglichenem Spiel
der Pianist James Simon und die Cellistin Eva Heinitz . General -

Musikdirektor Hermann Abendroth mit dem Funkorchester
bot am Abend ein Brahms - Konzert von hohem künslleriscken Wert .
Der Kölner Musiker unterstrich die dunkle Wucht des Norddeutschen
Brahms in inbrünstiger Bersentthett in diesen Welt - und Kunst -
ernst . Dr . Fedor Kaul behandelt « in seinem Zyklus „ Wie bilde
ich mich neben meinem Beruf weiter ? " die Gebiet « „Politik und

Kunst " . Ueberporieilich und jedem zugänglich sind die Kurse der

Hochschule für Politik . Daneben gibt es Partei - ui ' d Ge -
w e r k s cha f t s s chu l e n. Die freien Gewerkschafte » haben ein
sehr gut ausgebautes System von Abendkursen , in denen die Hörer
ihr politisches Verständnis erweitern und sich vor allem auf prak -
tische Gewerkschaftsarbeit vorbereiten können Fachschulen für Wirt -
schaft und Verwaltung ln einigen deutschen Städten bieten eben -

falls die Möglichkeit zur politischen und wirtschaftspolillschen Fort -
Bildung in den ' Abendstunden . Künstlerische Weiterbildung an staal -
lichen und städtischen Schulen ist dagegen sast nur den beruflich
daran Interessierten möglich . Fast für alle Abendkurse wird hier
eine Ausnahmeprüfung oder mindestens der Nachweis der Berufs -
arbeit auf dem betreffenden Gebiet gefordert . Wissenschaftlicher
Fortbildung dienen besonders auch noch die Rundfuntturse der
Deutschen Welle . Hans H i r s ch st e i n . Dozent an der Handels -
hochschul « Berlin , begann eine Vortrafisfoßze über „ Min « .
ralische Rohwaren — chr Cinslug auf das Werden der
Völker und der Gewerbe " , mit einer Abhandlung über „ Die Kohle " .
Ihre Bedeutung für Staatswirtschast und Weltwirtschaft stellte der
Redner übersichtlich und sehr anschaulich dar . „ Komödien de » Zlst -
tags " , die sich besonders bei zivilgerichtlichen Streitigkeiten vor den
Gerichten oft genug abspielen und dl « viet Allzumenschlich «, »nt »
fcfin «. tchüldert « fiude Keiner . Tm ,l ' 1■•l ■11■ **"■ "

stelle wurde sofort polizeilich abgesperrt . Der zu Hilfe
gerufenen Feuerwehr gelang es . durch Einschalten der
Sicherheitsschieber «in weiteres Ausströmen der unter
starkem Druck stehenden Wassermassen zu verhindern . Di «
Wasserwerke entsandten eine größere Arbeiterkolonne an die
Unfallstelle . Die Ausbesserungsarbeiten werden erst heute gegen
mittag beendet sein . Als Ursache des Rohrbruches wird «in «
plötzliche Bodensenkung angenommen . — Der gesamte Ver¬
kehr mußte längere Zeit umgeleitet werden .

Die Atterspräsidentin der Etadwerordneten -

Versammlung .

Nach dem Tod des Stadtverordneten Bamberg ist setzt das

älteste Mitglied der Stadt verordneterwersanimlung unser « Ge -

nossin Fahrenwald , die vor kurzem das 7 6. Lebensjahr
vollendet hat . Das dienstälteste Mitglied ist schon seit längere «
Zeit unser Genosse Hoimann , der im Januar 1900 , vor jetzt bat »
29 Iahren , in die Stadtverordneten « rsainrnlimg eintrat .

Ein englisches Itiesenlustschiff .
Das Luftschifs Mammoth R 101 , das im Auftrag des Minist « '

riums füt Lustschiffahrt in Tardington bei Bedford gebaut wirb , ist

zur Hälfte fertiggestellt . Es ist zu Flügen nach ' Australien , Indien
und Aegypten bestimmt . Wenn keine unvorhergesehenen Schwierig -
testen eintreten , wird es noch vor Weihnachten fertig sein . Dieses
Luftschiff ist etwas größer als der neue Zeppelin und wird mit

vollständiger Ausrüstung , Mannschaft , Ladung und Brennstoff nvL
130 Tonnen wiegen .

Kreismitgliederversammlung Mitte .
Eine Kreismitgliederversammlung des 1. Kreises ( Mitte ) beschäs-

tigte sich mit der gegenwärtigen politischen Lag « und den nächste »
Ausgaben der Partei . Genosse Mierendorff schildert « zunächst
die durch die in Aussicht genommen « Regierungsumbildung ent -
stehenden Probien ««. Er forderte entschiede »- « Kampf gegen den
Panzerkreuzerbau . Nach einer lebhaften Aussprache wurde
folgende von Weinberg eingebrachte Entschließung einstimmig
angenommen : „ Die Mitgliederversammlung des Bezirks Mitte teilt
die allgemeine Empörung der Parteigenossen darüber , daß die vo »
der Partei in die Reichsregierung entjandten Genossen dem Bau de <
Panzerkreuzers nicht widersprochen haben . Sie verlangt mit aller
Entschiedenheit , daß die parteigenössischen Minister und die Reichs -
tagsfraktion die Bewilligung wettener Raten für diesen Bau auf da »
schärfst « bekämpfen . Sie verlangt insbesondere vom Reichssinanz -
minister Genossen Dr . H i l f e r d i n g und vom Reichskanzler Gs -
nassen Müller - Franken , daß sie von ihrem gesetzlichen Recht «.
die Einstellung wetterer Raten für den Bau des Panzerkreuzers
den Etat zu verhindern , Gebrauch zu machen . " — In seinem Schluß¬
wort wies der Bersammlungslciter nachdrücklich auf die am 21. Ol -
tobcr anläßlich der fünfzigjährigen Wiederkehr des Inkrafttreten�
de » Sozialistengesetzes stattfindend « Kundgebung hin .

Aus dem Heimweg tödlich verunglückt . Auf der Wiener Brück »
in nächster Nähe des Görlitzer Bahnhofes , wurde gestern abend un>
21 Uhr der Tapezierer Paul Heise aus der Reichenbergct
Straß « 99 , der sich auf seinem Fahrrade auf dem Heimwegs
befand , von einem Auto überfahren und schwer oerletzt . Det
Verunglückte starb auf dem Wege zur nächsten Rettungswach « -
Die Schuldsrog « ist noch ungeklärt .

XBi« groß ist da » wellall ? Sonabend , den 6. Oktober , spricht
Pros . Dr . Eli » Strömgren , Direktor der Kopenhagen; *
Universstäts - Sternwarte , 1. Vorsitzender der Astronomischen Gesell '
schasi , im Planetarium über obengenanntes Thema .

Mitglieder der Vau - und Siedlungegenosienschasl „ Die kindet '
reiche Familie . " Sonnabend , den 6. Oktober , 20 Uhr , im Lo ! �
„■0 ä g e r h « i m" , Hohenschönhausen , Marzahner Weg, Bersaml * ' !
lung . Erscheinen aller S P D. - Ge n o s se n und S y w 'i
pathisterenden , aüch der Genossen , die ihr « Mitgliedschor
zum 31. De . zember 1928 aufgekündigt haben und somit noch d*
Haftung der Genossenschaft gegenüber zu erfüllen haben , im ur
eigensten Interesse unbedingt erforderlich . ( Fahrocrbindung Straße "
bahn 66. )

Swo « wZedev die alten

Vevdaunngsftdvnngen ?
XtfftB SU sich tlim « ) Mita : als » » « I , regelmSßt »

lkUtie (TinsitB \tr.i (toliBi Ihr » Vc. dauunq in yrSnunn . Vi« na » sie mir
rattchlua, war ich auch anglSudi», aber die »r . auuns<r -gtind - und
• Itritmbt Wirtimg van hat mich bald ein. « bet, »rm bciehrt
und wird auch Gl« ütcrjruötn . CtcrdlU Ichmackw »>, Nufrlt - teupDui
«an, dallw . nicht | i varFeich «» mb da lanfi wohl üblich«» Schleim»



Kampf den Geschlechiskrankheiien !
Dos Reichscicsetz zur Bekämpfung der Ge -

i ch. l « ch t s k r a n k h e i t e n ist jetzt ein ganzes Snhr in Kraft .

Gesetz hat den Kampf gegen diese Volkcfcuche zu einer A n -

Gelegenheit der Gemeinde gemacht . Was hat in dein
ersten Jahr die Stadt Berlin zur Erfüllung der ihr gestellten
Aufgaben getan ? Aar Vertretern der Presse sprach hierüber
2r . Schweers . Direkior der soziolhyaiemfchcn Abteilung im
Berliner Hauptgesundhcitsamt .

Früher wurde der . Kampf gegen die Geschlechtskrankheiten im
wesentlichen durch die Polizei besorgt , die sich nnt Zwangzheilung
d«r Prostituierten begnügte . Oos neue Gesetz bestimmt , dos,
beide Geschlechter gleich zu behandeln sind und
Heilung aller Geschlechtskrankheiten herbeigeführt und
nötigenfalls erzwungen werden inutz . Das cnorden den Bruch
mit den alten polizeilichen Methoden . Die Leitung der gesamte »
Natznohmen Berlins zur Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten
begt jetzt in den Händen der gesetzlichen zemralcn� Gesundheits -
behördc beim Hauptgesundheitsamt der Stadt .

Siebzehn von der Stadt eingerichtete Beratungs st eilen
mit 45 Fachärzten gewähren Geschlechiskranken kostenfreie
Untersuchung und Beratung , aus Wunsch ohne Namens -
Nennung , und zehn dieser Stellen gewähren auch Bel >andlung .
Die Benutzung war sogleich im ersten Jahr sehr stark . 2 l Olli )
Personen . 12000 Männer und 9000 Frauen , kamen freiwillig .
nm die Beratungsstellen in Anspruch zu nehmen : über 9 000
t ? äll « von Geschlechtskrankheuten wurden dabei fest -
gestellt und danach der Behandlling zuge/uhrt . Die Beratungsstellen
treiben aber auch nachgehende Fürsorg « . Ihre sachlich ausgebildeten
Gesund heitsfürsorgerinnen übernehm « « die Durch -
kührung der notwendigen Behandlung , treffen Matznahmen zur
Verhütung von Weitcroerbreilung der Krankheit , wirken mit bei
der Ennutewng der Ansteckmigsquelle . Auf Mehrung der Be -
ratungsstellen und ihres Personals wird andauernd hmgearbeitei .
Die Stadt hat auch für die K r a n k « n h o u s b e h a n d l u n g
Geschlechtskranker gewisse Erleichterungen eingeführt . Aus Kosten -
einziehung bei Angehörigen oder bei der Heimatbehörde wird ver -
richtet , damit lein Geschlechtskranker von der Aussuchung eines
Krankenhauses abgeschreckt wird . Seit Inkrafttreten de ? Gesetzes
sind die Krankenhäuser Berlins erheblich stärker als sonst von
Geschlechtskranken in Anspruch genommen worden .

Grotzcn Wert legt die Gesundhcitsbehörd « der Stadt auf
persönliche Vorbeugungsmahnohmen . Ohne datz
Bezahlung gefordert wird , geben Tag und Nacht alle Beratungs -
stellen vorbeugende Behandlung und Schutzmittel . Anfangs stieß
dos auf Sittlichkeitsbedenken . Aber die Einsicht , datz gegen die
pesährliche Volksseuche auch planvoll « Vorbeugung nötig ist , Hot
sich durchgesetzt . Fvoilich muß davor gewarnt werden , Schutzmittel
sür unbedingt zuverlässig zu halten . Sehr wichtig ist , die Be -
r - ölkerung über die Gefahren zu belehren . Eine groß «
Ausklärungsveronstaltung . wie wir sie im vorigen Jahr hatten , soll
im kommenden Jahr wiederholt werden . Geplant wird auch , die
Schuljugend rechtzeitig aufzuklären . Die städtische Gesundheits »
behörde »erhandelt hierüber nnt dem Provinzialschulkollegmm .

Der w a n g zur Heilung , den das Gesetz bei Widerstand
vorsteht , brauchte nicht oft angewendet zu werden . - Obwohl es in
Berlin 5000 Prostituierte gibt , wurde nur Zöttmal polizeiliche Hilse
erforderlich , Kranke zur Inanspruchnahme eines ' Arztes zu nötigen .
Das Gesetz verpflichtet den Arzt , vorzeitig aus der Behandlung
wegbleibende Krank « bei der Kefundheitsl ' ehörde zu melden . Im
ersten Jahr kainen über 2000 solcher Anzeigen . Den besseren
sürkolg verspricht irnn sich aber von der Zunahm » des Per -
! r a u e n s der Bevölkerung . zu den Einrichtungen der Gesundheits -
behörde und zu der gesetzlich festgelegten entschiedenen Schweige -
Pflicht ihrer Aerzte und Angestellten . Dieses Vertrauen ist «ine
rer wichtigsten Voraus jenunaen des Kampjes gegen die Geschlechts -
krankheiten . ,

Partsinachnchien für Groß - Bertin
Wn\ tntmn9n fJt dles - «ubrit stad
» » » Ii » S « «>. Lilldruitratz «

ltct » ta Dm « f
Z. Hol. 2 Trep . recht », »v richte ».

Nr . Ig der Monatsschrift „ Unser Weg " ist znm Ber -
land gelaugt . Tie Bezirksfichrer können ihren Bedarf
von den bekannten Stellen abholen .

_ *
Ter Lehrplan der Arbeiterbildungsschule fiir IÄ28/2V

»«' Rt vor . Tie Obleute der Kreisbildungsausstküisse wer -
" en gebeten , sofort die benötigten Exemplare abzuholen .

I>. K« I » gehlenDorf . Die SPD. . Riigliel >er Des Berbondes Mr �rcldcnkert ' umund �euKrbestottung versammeln sich heute . Freitag . 5. Oktober . 19 Uhr,
JR der Wiesenburg , Fehlcndorf , Teltoroer Straße 4 sam Bahnhof Mitte ) .

� �Sesvrdnung : Oraanisationsjragen . Umgruppierung des Bezirks .' �iniderder ? . Tie crnieiterte Areisvorstandssißuna findet am Man -
«8 » dem 8. Oktober , um 19 Uhr, statt . Nähere Mitteilung erfolgt noch.

heule . Freilag . 5. Oktober :
Mnfet Weg kann fofort vom Genossen Ärtffin , Putli�strahe 15«, ab.

R,
" y w« fctljt. IMl i -ULUi l«. •M11u 11 ch, IJJ.

. »' "ig- Jeder Genosse ist verpflichtet , destimmt ZU erscheinen .
"oflt- fftieDtichsfelbt . SO Uhr bei Schwerz , Sapriviallee , wicht ' ge

. norutzung .
M ., bist- Abt . Paikow . Um IZZt Uhr Sihung De, Borftantes bei Meeß ,
atLr e 6tr «Ht, <j(fe Linhcnvromenabe . Achtung ! Um 20 Uhr im gleichenrolal wichtige lZunttionärsttzung . Erscheinen ollkr bringend er ' orderllch .

Morgen , Sonnabend , 6. Oktober :
«f*4; Berichtigung Der Sorwärts - Buchbruckerci . Tresfounkt tg Uhr Llnben .

, , 8.
«tK. 20 Uhr bei »ravift , Eomeniusftttthe J, Kvnktionarsstzung . Sein
"rtsfllhrer Darf fehlen .

Funkli «.

88. «it . Eharlotteniurg . Herbst - ivanssgr » de» 7. ltreile « i » Edenpslosi .
Soiser . ZricDrich . Straße 24. Die Geaosfinnen « » d Genosse » werde » eriecht .
sich recht zahlreich daran ZU beteilige ».

117. «dt . Lichtenberg . I »r4 Uhr bei «rüget , Türrfchmidtstraße 53, Funktionär .
fißnnq . Jeder muß erscheinen .

tl ». Bbt . Lichtenberg , ig ! « Uhr bei Sarß , MSllendorsftraße 45. Ecke Rittergut -
siraße . Äbteilungsfunktionärsitzung . Bestimmtes Erscheinen wird erwartet .
Die Unterkassierer werden gebeten , zum . Zoblabend einzuladen mit ber
Taqcserdininq - Wehrproblem und Sozialdemokratie . Referent : bans Bauer .

121. Abt. Sarlsborft . 20 Uhr im Deutschen Sau », Ewlzenselsstraße . wichtige
�unktionärsißnng . Besprechnnq kommunaler Angelegenheiten . Sehr wichtig
ist das Erscheinen der Stadirate , Stadt - und Bezirksverordnete ».

Sonnlag . 7. Oktober :

Vorfrage , Vereine und Versammlungen .
Reichsbanner „ Schwarz - Rot - Gold " .

Ge - chätisstelle : Berlin S 14, Seb- stianstr . 87/38, Sok 2 Tr.
Lichtenberg iOrisvrrein ) . ssreitag , Z. Oktober , 20 llhr . alle «ams -
rad ' n besuchen die sälligcn «omeradschastsversammlungen . In ollen

Berlammlungcn Wahl der Delegierten für die Ortsvereins - Generalversamm -

2«. Übt. >4 Uhr i » Biittner » sscftsölen , Gch»»»hte « Straß « 28, l ?
Bs «anaerweide . »erbu »»en mi, etnee Edru », da, Partrijubtlar «. «I » K!

»e»ossi »nen und Genossen «it ihren «nqehöriqe » find dazu herzlichst Bs
BZ eingeladen .

- 4 t -4=7-4-14- 4 l - t - 4 4- 1 1. t7trl . tr - t - 4 .1 4�4 l -J FTl . ' f i

Bezirksausschuß für Arbeilerwohlfahrk .
2. «rei » Tiergarten . Heute , Ircitag , L. vktaber , 19' i Uhr , im Rallonalhos ,

BiUowstroßc 37. lZortießung der Ärbeitsgemeinschast . Thema : . tzrauen - und
Ainderschuß im Arbeitsrecht ". Vortrag der (Genossin Gertrud V«nna . MdL.
Alle in der Wohlfahrtspflege tätigen Genossinnen und Genossen sind zu
diesem Vortrage eingeladen . Gäste willkommen .

4. «rei , Prenzlauer Berg . Mouiaq . 8. OUob- r . Besichtigung de, Fürsorge -
erziehungeanftalt «onradshShe . Treffpunkt UVi Ubr Danziger Straße , B«.

� zirk »amt. �Sr Nachzügler um l ? llhr «anradshöhe .
o. rttit Ätffb ?ichflm »n. Heute , freiten . 5. Oktober . 19' . ' . llbr . in Schmidts

Gesellschaftsbaus , slruä ' tstraße 36a. Bor trag des Genosien Dr. �ritz Schloß
llber:� �D,e rechtlichsn Grundlagen der öffentlichen Gohlkahrt� . Alle Partei .
aenvssinnen und Genossen sowie in der Drb<: iterwoblfahrt und öffentlichen
Wohlfahrt tätigen Helfer ( innen ) siird zu diesem Vortrage eingeladen . Gäste
willkommen .

Jungsozialisten Groh - Berlin .
« m SounadrnD , 8. Oktober , BegrLß »ng«seier fiir die Ueichr »»»schußmit -

gNeder in der Festtalle de» Landtage, . Pri »z . «Ibr «iht . «traße 8. «egi »» pfinkt .
lich 20 Uhr . Znteressiert « Parteigenossen find herzlichst eivgelade ».

Grurpc vberspree . Keutr , IZreitag , 20 Uhr. im Iug - ndheim , RiederschSne -
weide . Laulener Straße . Gruvvenadend . Thema : Die Anfänge der Arbeiter .
bewegung . Ale längeren Parteigenossen find herzlichst einqelahen . — Gruvpe
Tiden . Heute . Ireitag , 20 llhr . im Ivaendheim . Porckstraße 11. Portrag :
. . Sg, >aldemorrat . i « und Sehrvolitik " . Referent : Genosse Seigew - sser . Göstc
herzlich willkommen .

llrbeitsgemeinschafk der kinderfreunde .
21). fteetf . �llle Helfer müssen om Montag , dem 8. Oktober . 18' ? llhr , in

der Baracke Lindauer Straße zweck» Empfangnahme von Bastelmaterial und
Besprechung -der Winterardeit erscheinen .

Geburkskage . Jubiläen usw .
8. «bt . Unser «» Senoss «« Z»li »» Zorl . »rtete »»wstr «he 21, t » sei »«»

78. »ebnri - tag d, « herzlichste « «li »chwi»Ich «.
27. «bt . Unterem Genossen Rndoli Se«t . Gleiarstraße 68, »n lei . em

. ' . ' „ährige» Parteijubilänm die herzlichsten GILck»>S»sch«. » ir Haffe », ih » »ei
bester G«sn »hheit »och recht l »»a« i » »»sere « Reihe » z« si »d«n.

55. «bt . Sharlottenlnrig . Uasere » Ge »offen Zn»»z Lange v» d seiner «hr »
fra » Ell - dir herzlichfte » SlLckwS »! »« z»r »ilberhachz - it .

88. «St . Reuiöll ». Unserem Genossen Ott » Stick » nd leiner thrfra », Saaher -
siraße i , die herzlichsten »liickwiasche , «r Silberhochzeit .

«Sterbetafel der Groß - Berliner Partei « Organisation �

Sozialistische Arbeiterjugend Groß «Berlin
Einsendungen sie diese Ruteik nur en das Zuge» dsekiet «tat.
Derttn S2V 08. kindenftrote Z

Die . ?° ll »dLhne »». llarten müssen sofort von he » «hteilunge » abgerechnet
werden .

heule . Freilag . 1S� Uhr :
Zlosruthaler Porstadt : Heim Zehdenicker Straße 25. Ritoliederversamm .

lung . — Zenir »»: Heim Landsberger Straße 50. Bortrag : . Äirtfchastsvalitik
und Gewerkichalt " , — Hans «: Heim Bochumer Straße 8b. Ritgtiederversamm .
lnng — Moabit I: Heim Watbenserstraß « Ll. Mitgliodetversammlung . —
Moabit »> Hein » Lehrter Straße 1Ä~- 10. Sinftihrungmldend . — Arkonaoloh :

W�WMWWMrchpMiM ?
urger vir
- 7. Mit ,
traße 5—8. WWWWWWWWW

ziger Straße 82. Baracke 8. Einführungsabend

Heim Eli/ah et bki ...
ile Sonnenourgerule Sonnenvurger Straß « 20. Einführung

. errnhergstraße 7. Mitgliederversammlung .
IZreienwalder Straße 5—8. Miigiieberversamn

( Schute ) . Mitaliederversammlu
tß« 20. Einsühi
' lederversammli .
Mitgliederversammlung .

siraße 38. Mitgliederversammlung . — Bot
( Schuir ) . Uebungsabend zur Werbefeier . — . _
?>lltgliederner >amml»ng. — Stralauer viertel

Plaß : Heim stastanienollee 82
lndreaoplaß : Heim Brommystr . 1.

: Mitgliederversammlung . —

im: Heim Rossnenstraße 4. Mitgliederversomm .
lung . — Lichterseid «: ffunktionärsißung , Promenaden straß » l0. — «arteudark :
Heim Dvrsftraße 7 sSchuIe ) . Mitgliederversammlung . — Beiß : Tresfpunkt zur
Generalprob » mr den Sprechchor , 18 Uhr, Rudower - , Ecke Iahnstraße . Morgen ,

» WWWWWWW . . _ . > WWW . . Werbebezirks . _ _ __ _

_ _ _

pünktlich zur Stelle . Artikel sür die Heimzeitung müssen bis zum Rontag .
dem 8. Oktober , in Händen de» Genossen Pillwock sein . — Bahasdor , : Heim
Wachtelstraße l , bei Mohr . Borirag : . Das Sozialistenges «ß\ — S- venick :
Heim Grünauer Straße 5. Ritgtiederoersammlung . — va »«lch »! e»i »eg : Heim
Ernststraße 18. Mitglieherversammlung . — Ioh «»»i »th «l : Rathaus . Mitglieder .
ver >' ammli- ng. — Riebeeschüneweide : Heini Berliner Straße dl ( Schule ) . Mit .
glieberversommlung . — Lichtenberq - Ritte ! Seim Dosseftraße 23. Mitglieder¬
versammlung . Erscheinen aller Genossen ist Pslichtl — Rcn- Lichtenberg : Heim
Hauffslraße 18 —>7. Portrag : „ Was will die Anarchie " . — Lichtcnberg Rord :
Seim in den Baracken Rathausstraße . Mitgliederversammlung . — Tegel : Heim
Bahnhasstraße 25. Mitgliederversammlung . _ — Riedei ( ch »»ha »se »: Heim im
. Zeichensaal der Schule Blankenburger Straße 70 —7l. Mitgliederversammlung .
— Pankow It : Heim stisfingensrraße 48. Borteag : , . Wa» will die SA? . ? " —
Ponton , IN: Heim GSrschstraße 15. Bortrag : » Was will dt « EAI . 7 " — Zehlen »
darf II ( R. F. ) : Besuch der Gruppe Schöneberg IV. Abfahrt l8 ) i Uhr van her
Endhaltesteve de» Omuidu » 20.

Werbe bezirk Reuköll »: Generalprobe zur Internationalen Kundgebung .
Bünktlich Ißt , Uhr Saalbau Bergstraße . Pklichweranstaltunz Mr olle Mit .
glieder . ( Talchenlamven mitbringen/ )

»erbebe , irk Wedding : Gesamtprob « ( Sprechchor , Rufik . Lichtbild ) . 20 Uhr
im Ledigenheim Schänstedtstraße .

Werbe bezirk Prenzlauer Werg: Margen , Sonnabend , Versammlung aller
Schüler de» Werbebezirks Prenzlauer Berg zu Bildung der . . Sozialistisckien
Schsilergemeinschalt " im Altersheim . Tanttorr Straße , « m Sonntag , dem
7. Okieber , treffen sich olle Ge. rossen »ur internationalen sseler uro 83i Uhr
Schönhauser Allee, Ecke Danziger Straße ( Rormaluhr ) . E» wird erwartet , daß
die Genossinnen und Genossen restlo » erscheinen . Traniparentr und ssahnen
müssen mitgebracht werden . ' �

_
'

_
-

lnng am 14. Oktober . Mitgliedskarten mitbringeil . Kameradschaft Aarlshgrst .
20 llhr Versammlung im „Deutschen Kauz " , am Bahnhok star/shorst . Vortrag
Kamerad Abter : . . ssronkreich und Deutschland " . ZIamcrahschast Rumwelsbnrg .
20 Uhr bei Bruiui , TÜrrschmidtstraß «, Tortrag . Rarine - Atstrilung . ssreilag ,
z. Oktober , 20 Uhr. Instrukiionsstunbe im Bootshaus Tegel , UIcrstraße 1. —
Sonnabegh . 8. Oltrber Prenzlauer Berg . Kameradtä ' ast Äonigstor . 20 Uhr
Herbstvergniigrn in den Unions- ssestsälen , Grelsswaiber Etraßc 221 —225 .
Großer Saal . Lichtenberg . 20 Uhr Sißnng der Iungmannsckaki bei Eichler .
Wagner - , Ecke Aßpodienstraße . Rudeiriene . Beginn de» Saftenrudern in
Mrrners Blumengarten , Obcrschöncmeide , Ostendsireße , von 21 —28 Uhr. Er¬
scheinen aller Mitglieder ist Pslicht . Gäste willkommen . — Sanntag , 7. v/tober .

Zchlendors - Mitte . Pslichtocranstaltnng . Stegtiß ( Ortsnerein ) . Antreten 121- Uhr
Bahnhof Stegliß . istachziigler 15 ' - Uhr Bahnhof Zehlendorf - Mitte . Ztslicht .
verchsista ' tung. Köpensch ( Ortsverein ) . Ab 0 Uhr Spvrili ' kal Wifhelmshof , am
Bahnhof Hirschgartcn . Slteis Silben . Treffen der Sanitäter 9Vi- Uhr Am
Urban 10 —11 zur Besichtigung der Ausstellung für erste Hilfe , «intersport .
«bteilnn «. Donnersiaa . 11. Oktober , 20 llhr . Iahrcs . Hanvwersammlung im
„Epatenbräu " , ssriedrichstraße 172. Prenzlauer Berg . Kameradschaft ssaike. Eonn -
abend . 8. Oktober . Besichtigung des Torwärts - Betriebe ». Treffen 18V, llhr vor
dem Borwärtsaebäiide , Lindenstraße 8 Eharlottenhnrg . Sonnabend , 8. Oktober ,
20 Uhr, ssvmilienabend der stameradschalt Spree bei Nußbaum . Straße 12.
Weißensee . Sonnabend , 8. Okiober . 10 llhr . l . und 2. Ing hei Prter «. 20 Uhr.
Torstand , Zugführer und Tergnügungoansschuß dortselbst .

Deutscher Moniftenbun » «. «. . Ortsgruppe Berlin , ssreitag . 5. Oktober .
lgich Uhr. Dortrag Dr. Mar Der! in ber Aula des Werner . Eiemrns . ReoI .
gvmnasiums , Schoneberg . Lohrnstaufenstraßc 47 —48. über : „Keseße und Regeln
des Stilablaufes in den bildenden Künsten " .

Reich »band der Sriegsbrichädigten , Zlriegstellnehmer » 0 » Sriegerhi »ter .
blirbencn , Ga » Berlin , Bezirk 18 ( SSd- West) . Miiglitdcrversammlnng am
ssreitag . dem 5. Okiober . 20 Uhr. im „Iägerheim " , Nostiz - , Ecke Arndtstraße .
Referrntin : Kam. Thielemann : „Die Versorgung der Krieg - opfer in ber
Tschechoslowakei ".

AleinkaliderschüßenveeriN Repnblik «. Berlin - Brandenlmrg streu , der «.l . v,. . - r . . - , . . „U ,n 1ft _ t . : -m; : -- . . J. .. r. . . —. .

lemeine » Treiekchießen auf dem organlsationseigenen Schießvlaß in ssriedrich «-
ield « am Urpstollweg . ssür die angeschlossenen Bereut « Beteiligung Pslicht .

Bereinigung der freien Lausbefiher . Gefchäktsstelle der Bereinigung der
freien Hausbesißer ( Reichsnerband ) . Landesbezirk Preußen , befindet sich jeet
Berlin SW. 48. ssriedrichstraße 2l8, Delcpbon : Bergmann <008, woselbst sich
auch die Redaktion und Inseratenannahme der Polder Bereinigung der freien
HausKesißer herausgegebenen „Allgemeinen Hausdesißerzeitung " besindet .

Lrbeiteriußballer Moabit, , ssreitag . 20 llhr . Lokal Kübner , Dilsnacker
Straße 84. findet ein « «rüpduugsnersawmluna der ssreien ssußballoereinigung
Groß- Beelin . Bezirk Moodit . ßatt . All « dundestreuen Fußballer der Bezirke Z, 8
und 4 werden dazu etngeioden

Rtichskariell Republik . Mitie . Sonniag . 7. Oktober , Spvrtplaß ssriedrich «.
felde , ab 0 Uhr Preisschießen .

5p«»rt .
Rennen zu Sarlshorst am Donnerstag , dem 4. Oktober .

1. Rennen 1. Vasall sGöbl ) , 2. EliaS ( HayneZ ) , Z. Liebimg sNensel ) ,
Toio : 45 : 10. Plaß : 28, 44, 72 : 10. ssemet liefen : Rißsing , Amadeus ,
Die Rache , Minute . Pampas , Polarnacht , Regan , Calmann .

2. R c n n e n. 1. Ilsenslein sSchullcr ) . 2. Doktor ( Schöning ) , 8. Spala
( Schwikowski ) . Toto : 48 : 10 . Plaß : 22, 106, 66 : 10 . sserner licscn :
Lebensmut , Twoitcp . Mercur ' uS . Rolenracker , Rubel . Anika . Lakl. Merkur N.

8. Rennen , t. Beluga IHauser ) , 2. ifiligran ( Müschen ) . 8. gasner
( Derschug ) . Toto : 06 : 1». Platz : 17. 17. 28 : 10. Ferner liefen : »elf ,
Narrengold , Rotenftein , Reiher , Sonnenlicht .

4. R e n n e n. 1. Steinadler ( Leuln . n. Jmbos ) , 2. ( Herl (v. Borcke) ,
8. Treu und ( »laiiben ( Leutn . V. Götz ». Toto : 22 : 10. Platz : 12, 12 : 10.
Ferner lief ; Mohrenglück .

5. Nennen . 1. Heluon ( Tismars ) , 2. Markolf ( Müschen ) , 8. Anton
( Moritz ) . Toto : 52 : 10. Platz : 20, 20, 18 : 10. Ferner liefen : Majesta ,
Freier ZZillc , Sanssouci , Prellstein , (Saffian . Arber , Kaisertag .

6. Rennen . 1. Hans Günther <Besitzer ) . 2. Daubeiiton (Lt. Merk) ,
ö. Ramon ( Leu 18». Wimmer ) . T»<»: 24 i 10« ' Platz : 17, 82 : 10. Ferner
liefen : Raubritter , Alleluia . Neltelbeck .

7. Ziennen . 1. Fonar ( Zachmann ) , 2. Girant ( Hauser ) , 8. Raule
( Moritz ) . Toto : 77 : 10. Platz : LZ. 12, 44 : 10. Ferner liefen : Leite «.
Ratte , Isländer , Rosentönig , Venu » IV , HuSdent , Karola , Vineta , Philister ,
Rarienzeli , Mirabelle . __

_ _ _

_

Wetterbericht der öffentlichen Wetterdienststelle Berlin und Umgegend
( Rochdiuck vei boten . ) Trocken und ziemlich bester . Nach kalter Nacht an ,

Tage weitere Siwärmung . — Jflr Deulschlond : Im Südwest » zeitweise
stärker bewölkt mit nur unbedeulendeu Regensällen . Lm Nordwesten heller ,
nachts vielscich Frost , am Tage mild .

Die Wirkung de, Togal . Unser Arzneischoß ist nicht arm au schmerz .stillenden . Mitteln . Mi stei » wiederkehrende stlage der Aerzte ist aber , daß die
gebräuchlichen Mittel unangenehme Nebenerscheinungen und Nachwirkungen
haben . Dies konnte laut zahlreichen ärztlichen Berichten bei Togal »ich » t»ft .
gestellt werden , wenn es uorschriltsmäßig eingenommen wurde .

verantwortlich für Poliiik : Dr. Cur ! Geyer ! Wirilchast : G. sttingelhise »!
Dewerklchaftsbewegung : ssriedr . Eßkoru- , sseuilleton : Dr. Zuhu «chikowski : Lokale ,

and Sonstiges : ssriß starstädt : Anzeigen : Th. »leck «: sämtlich in Berlin .
Verlag : Vorwärts - Berlag G m d. H. . Berlin Druck: Lorwärts - Buchdruckere «
uu » Berlogsanstalt Paul Singer » Eo. . Berlin SB 88. Lindenstraße 5.

Hierzu i Beilagen , „Stadtbeilage " und „Unterhaltung und wissen " .

Was Ist Togal ?
Togal - Tabletten sind ein hervorragendes Mittel gegen

leuma , Gicht , Ischias , Gripps / Nerven uno Koi
schmerz , Erkältunoskrankhellen I

Schädigen Sie sich nicht durch minderwertige Mittel ! Laut notarieller !
Bestätigung anerkennen über 500 Aerzte , darunter viele bedeutende

Professoren , die gute Wirkung des Togal .
Fragen Sie Ihren Arzt . In allen Apotheken . Preis Mk. 1. <0.

0,4 « Chi ». 12 / Litt ». 743 Aclck. acet s»I . ad 100 Amyl.
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Voiüsfctmne
ri ?3!er

8 ü' hr-

Oer lebende
Leichnam

Tieateru
SÄiffbaetisBBi

S Uhr

Sis Im - SnÄ «

Oder

Tialis-TüsatE!
8 Uhr

SiMiftr Viddck

StEitlSdiiiicr -Ili -
8 Lhr

Die Weber

Ii Uhr B 5. Barbarossa S256
Jrigiaal Theremln - Trio . »' . Lsik aus

der Luit ,
Power * Hiesen - Tanr - Elefanlen von!

New York - Ktppodrom
I »d das große Varield Programm

Sonnabends a . Sonntag
Je 2 Vor * lejloa2cn

iJO u. « IThf. ~ i ~iO » ermäßigt .
- • diiPreisen das nanre PrdVi ainm .

Jl . ltMJJI «! HlÖ
delipiHik

S Uhr

Salome

T1 in SiSifftHBrti «»
i aglicn 9 UM

Ii ! er ! i - M! D-
Ojer

PauIsen . Vaietti ,
Andet . Gerron ,

Schaufuß . Kühl ,
Lenja ,

TiIoIms: Ks- Sn itl ! 1-311

Bntsdi « Dieaür
Norden tjiio

S U. Ende nach ItPi .
Zam 124 . Haie :

Artlstan
In « Max Reinhard «

Die Komödie
( Bismarck 2414151 »
S" , Ende 11" , Wir

Eitern und
Kinder
Komödie

von Bernard Shaw

Feiebenke

KM SvlM
yl5 Frieberrie Lr ' um ijnb

MM Zlwbll
-15 Jvhanx Sel ' geT«) Berit «

Wdrott • Oefpcmaoa » Um-
ftaebt • ®Uflelmann » Sora

Rex Eirabarg » Koller »Zitz
er &dstaan

Wsgir ; Fcrinnern - Zrehrrich
StuoltoiBing : Benno o. Arrnl

SoDettmetllcr Blannolei
»Droettanf tir kie ersten

11 Borflelloisnea .

OtoBm Sctiaus | » laltiaus
d Uhr CASANOVA 8 Uhr
mit Michael Bohnen . Regle : Ctaarell
iV . Sonntat Nacbmlttatxorsilt . tV
ruhaiiicn Peel «, " nerkürzle Vorst .

KammerspieW
Norden IZil «

!•/ , U. Ende 10 Cht

Oktobertag '

Schauspie ! von
Ueorg Kaiser

Vorverh . ab 1. Okt.
auch im Pavillon d
Reinha ' dbßhnen ,
Kintürstendamm ,

Kcke Uhlandsiraße
Bismarck 448 u 444.

Mm TÄMfH
OlrektHeintHerald
Charlottenstraße W

DönhoH 170
• h Uhr .

ßerlebcBic
UMiiMun

Inn ; Mar Reinherdt
Ende nach IS' / , Uhr

MM
. LStSa uaü

scildi "
fh. i « MBlnlttilisl

Tj�licb
8' / , Uhr

1 Sonata «
t vorstelluager
3iftr «. ä' .' i »i . fttt -
ndten st« rat ) 1a-
rhll«. teHUnilrdn »

rhalta - Theater
Ireedoaer Str . 71- 7/

SehBeHerlibbel »
liftritebiBg

Indtlt . Omtfnlitkl .

Wie angegossen silzt der Mantels
und das ist nicht einmal ver¬

wunderlich . Denn für jede Grö�e
finden Sie bei uns etwas Passendes .

Er ist gut verarbeitet — aus gu¬

tem Stoff — dauerhaft imTragen —

und ist doch einer von den Män¬

teln , deren niedrige Preise bei

uns so viel bestaunt werden .

Gehen Sie zu C. & A .

Für jedes Kleidungsstüdc , das Sie

bei uns kaufen , übernehmen

wir volle Garantie dafür , dach es

und sich

gut sitzt

gut trägt !

Köbigstraße 33
a » m — durpt » « «

Chausseestr . 113
• • In St * | ( iu « p an « .

« " . uhr CASINO - TBEATER «' / . Uh.
Lothringer SlroK » 37 .

Mesl Real

Stöpsel

Dan »io crsikltsslgtr buolcr Teil .
FürunoercLeurCuuchein fori —4Pers

P/iuieuil nur 1. 15 Soisel 1. 65 M.
Sonstige Preisv Parket ; u. Rone 4. 80 M.

[:rui
JUr ,10 . Tfg . In »

IT » Uiall * dienirr .'
Uhr : Varlet * und Tanz « ! ]

RenaissanceaTheater
S- ' t Heute Slf4

Tragö . ie einer Pamille v, Theodore
Dreiser . — Deutsch von Paul Eger .

Regie : Gust . Hartimg .

Einladung zum Ehrenabend
anlJBItch der Anwesenhe ( dor rus ». Schau -
zpielern W Batanow » kaja , dor Haupt -
da- stellerin in don Filmen „Die Muttor "
und „ Das Ende von St Pslersburg " am

Sonnabend , dem6 . Ö! ctober 1928

abend «. !! 30 Uhr. In der A I h e m b r a .
Kurtürstendamm 68.Aus da «

Programm : I. Boiettonda Woda . gaoproeha « von Arthur
Holitschor « Z. Vodühutng d»a Films . DioMuttar "
3. Rarilationon aus . Muttar " von Marim So: kl.
von W BARANOWSKAJA . 4 Srsn . n
auf dem Film . Das Ende von St. Pelershutg ".

Karlenvorv . rkau « Alhambra . Ki/rfvlrslendamm 89. Volks - Film -
Verband . Fflsdtiehstrafie ? 39 und bei den Vorhauenslsuten -
des Verbandes Telephon . BestellURgen ; Bergmann 7046

Uiesder
In der Stadl

ainrim Eugen Robert
Insendnha *. 47

Tlglich 8 Uhr :

Spiel im Schloß
üHtst: « «ts hm lUssr.

Regie Eugen Robert
tgra Cintut . Lürn

SditMv. 1 l. UM. Tssdt-
ssilst. Hie»,

Teuerster Ptal «
Sech » Mark

Billigster Plate
Eiae Mark

Trianon - Th .
SV, Uhr

DieanötfcftW «
Eva

Operrtte mit Jazz¬
musik , Originalbes .
Sonnabd . u. Sonnig .

4 Uhr
FrosUtüSnia
Kindervorsteliung

mit Gesang n. Tanz
Rundfunkhörer

IV*OK Preise

Raiclislial l * n • Iheatcr

, Abends ( TJ Sonnt , nehm . l a I

eülncr Sänger
, hiTUirnilli Oltjiir Prsji . l

Kitta . hiibt Ni « . müh Prägt.

Dftahall - Srett ' li
Vfflet «- Stimmung . Tenzt

Aafane 8 Uhr. S" « " « « " *' ' • Uhr
- "-

SS
MMtei

R
eik - Thegter
5T. rmiUlrtrSl . lJ }

«V, Uhr

M- Wv .

üantinsai n in
•inJti . teckia - ttew iinf

Noll . 1575
16 Uhr

Oer Sternblmmel
>■ Herbai

18 Übt
äkaiViDanm

20 Uhr
3 * DifMitefiiv

( Volksglaube and
Wiseenjchalt ) .

hrimki - ninn
r«. gielgzrin . M
nglich 8' / , Uhr

Oer rill wm !

XsaAsUenhaoa
Täglich 8' /, ' Uh.

Hokuspokus
mit Cnrl OBtx

Auswanderer
nach AMERIKA

Unser « Vertreter sind tederseit fern bereit
Auskünfte über Bescbnffunjj des Visums ru

geben sowie bei Regelung von Passagen
» behilflich * o sein •>

NORDDEUTSCHER LLOYD BREMEN

tNuter am

Noilandorfplatz
Tlglich W, Uht

Schwarzwald -

mtdei !

Berlin ; Norddeutscher Lloyd . Agenter ferlln 0. w. b. H.
Linden 1 ( Hotel Adlon ) , psn

Unter den
' srnapr . Zentrum 12 230 o. 12 231.

F. MonunuA Generalxettreniea des Norddeutschen Lloyd .
lnvalidenstr . «( r »H»ehen Lehrter und stettiner Bahrhof ) .
Pernspr . Norden 12 241 ». tetA

illt isaar - n«»}»
Ofs. Künstler . Th.

fiäaiein Haina
Opereue von

Hugo Hirsch

cessing - Ttieaiei
8V, Uhr

Alb. stassennanr
Luc! « Mannheim

„Bot laakerftia '

Di. in te llltufrtr .
8" , Uhr. Kurf. «21».
Letzte AuiTährunrea

I ! M! - ? MZII «
mit Ferolossd Bonn
Ab Dienstag , 4. Okt

8" , uh : :
L. M. Lemma ! <«

„ « unxendorl
ait Welle O. i "

iflelBN TBialir
raglich SV, Uhr

83! Idsliieri
In

MQIIers
ilermloe Sterlec ,

Lande , Stklar

üiatwfeVtttw
8 Uhr;

Mosksncr ) fid .
• tead . Theater

MC Reil «
» eaJsMjMH n .
Reg. : A. Gr

vastsplslhsas
Tlglich «-(, Lhr

Arm wie eine

Rlrdieninaus
1 » TU' esi . ' . i rrrn
!• fSHer, lihn tew »

Th « at « r • . KeHbus » « rTor
Kottbusser Str . A Tel. : MorltzpL 1« T7

Tlglich ( Uhr , auch Sonalap
atckis . 2 Ohr ( ermiß . Preise )

OK « » iiwggr mit

Volkspretae ; * » djdk . ice , LogenAiv

Auf

Tellzatilum
Kleaanta

Herren -

Moden
fertig und noch Mall

garantiert für tadallopca
Site und Vararteitmng .

Nur Qualitätsware

zu konkurrenzlot

billigen Preisen
erbaltan 5>ie nur in der

Maßschneiderei

3. Kurzberg
OranionstraS « IM und

ChauosoostraE « 1
Clagang Bleaesar StraSa .

Kein Waren • Kredilhau «.
Aallatls * SpezIalgeechßfL



Presse und Reparationsproblem
�' chstanzler Hermann Müller vor den Zeitungsverlegern .

U ®uf « liwm Bankett de » Berein » Deutscher Aeitungsverteger ,
iu seiner diesjährigen chaupwersommlung in Berlin zusammen -

treten ist , hielt Reichskanzler Müller eine Ansprache , in der
i . a. ausführte :

. sind olle davon überzeugt , wie notwendig die Zusammen -
" t zwischen Presse und Regierung ist , und wer nicht davon über -

U9t ist , der mühte belehrt werden durch die großen Aufgaben , die

vr!> nächsten Zeit zur Losung vorgelegt sind . Es wird auher -

- ,
�i. ich wichtige Verhandlungen geben , die für das deutsche Schick -

. ' �scheidend sein können . Wir wissen , daß unsere Lage im Aus -

�
° vielfach falsch eingeschätzt wird , daß man nicht weih , daß vieles

. °n dem Schönen , da » sich den Blicken der uns vorübergehend be -

( «ia
��iänder bietet , nicht einer gesunden Blüte entstammt .

Mern auf gebär g t « M Boden gewachsen ist . ( Zu -

. Ich glaube , In diesem Punkte hat dl « Press « die Auf -

�
k, in nächsten Zeit das Best » zu leisten , um die notwen -

' 8 ' Aufklärung in der ganzen Welt über das Deutschland .
" ' st- Zu schassen . Dabei fällt es mir gar nicht «in , die

" shmgen zu unterschätzen , die in den letzten zehn Jahren In

�
wtschlanh vollbracht worden sind . Ich habe in diesen zehn Jahren

Politik sehr nahe gestanden , und e » hat mancben von uns ge -

' y' ' er nor Jahren nicht geglaubt hätte , daß in diesem Maße

deutscher Diederausstieg möglich wäre , wie er sich tatsächlich voll -
i gen hat . ( Zustimmung . ) Wir wollen uns dessen freuen und

" uen weiter in diesem Sinne arbeiten .

f* bandelt sich aber nicht nur darum , die deutsche Wirkschaft
iur alle Zukunft durch die EadlSsung In der Reporatlonssrage

' cherznftellen . sondern im » dazu gleichzeitig die touveränUZt
" der das gesamle Deutschland , insbesondere über » Hein und

Saar , wiederzugewinnen . ( Lebhafter Beifall . )

bin vor wenigen Wochen in Genf gewesen , und Ich unter .

4»° ° lso nicht die Schwierigkeiten , die uns entgegenstehen . Aber

f-I� Schwierigkeiten müssen überwunden werden , und dazu muß

„7 " äs deutsche Volt in den Dellen zusammenfinden , die positiv
- u « Staate eingestellt sind .

. . 7� verehrter Herr Vorsitzender hat Sie bereits auf die Biel «
' «igkeit bor Press « hingewiesen . Sie ist sa in vieler Beziehung

niös Spiegelbild des deutschen Portetwes « » » .

vjf nur seit heut « und seit zehn Jahren . Wenn es nur nach den

( Wt®- 8 * H so haben wir im früheren Staat vor der Republik

�soviel Partie « gehabt , ober dl « neu « Verfassung hat

cs
arte ' en neue und gräßere Aufgaben gegeben , und

' st notwendig , daß , gleichgültig , ob da » Pendel mehr noch recht »
Ilnf9 ausschlägt . Arbeitsgemein sch aftett

i,
' werten , die Deutschland wirtschaftlich und politisch wieder

' Ebringen können .

Arbcltsgemeivfchafken sind nor zu bilden , wenn unter
larbelk der Presse da » Trenoende zurückgestellt und da »

verbindende hervorgehoben wird .

g** ist die große Aufgabe der Presse de ? Parteien , dt « positiv zum

„ «ingestellt sind . ( Beifall . ) Darüber hinaus aber hat die Press »

üb ,
bi « Aufgabe , den Deutschen die Stimmungen zu

die im Ausland vorhanden find . Sie wissen ja

denl, . V . Stimmungen der Regierungen verschied «» sind von

M „
b« r Pälker , sonst könnte ich mir nicht « klären , warum

J . . rüstvngsrtd « in Genf solch « Aufregung hervor -

itr ' ttu . »
iRan wußte wohl , doß der Ruf noch Abrüstung un -

btsai?� wüßt « von allen Völkern , und daß schließlich die

auch der Stimmung ihrer Aölter Rechnung
müssen

und der väskerbund sind dazu da . da » au�usprechen , « euu

Regierungen » och nicht begriffen habe » , um « a , es sich

handelt . ( Beifall . )

ihr ®Hntn wcht Diele , über die Presse sag «, . Ich habe

atzo.l, st Qn64H5rt , ober meine direkten Beziehungen bereits ISlü

reden
®tnn ich heute die Ehre habe , in diesem Kreise zu

som
' 9 wüßte ich am Schluß auf «in « ander « Erinnerung aufmerk -

35| . r.n?1a$<n- die mir der Auffrischung wert erscheint . In diesem

jähr
wird sich in Berlin zum zehntenmal die Woche

T (f.*®; in d « tc zweifelhaft erschien , ob die RegierungEbert .

kinn? ' wann sich gegen den spartatistlschen Ansturm halten

�
Sie wissen , daß bei diesen Unruhen dos Berlin « Zeitung » .

tln
* stark in Mitleidenschaft gezogen wurde . Man machte aus

5P.
k * Erfindimg , daß Rotationspapier sehr gut zu Barrikaden

n * rb « n könnte . E » war die Wo » « , wo in der Schützen - ,

war h
' Vnil Lindenstraß « am meisten geschossen worden ist . Ich

sv«, »
i » als Mitglied de « Vollzugsrates hervorragend an de »

annten Aompromlßverhondlmigen beteiligt .

Hab» >
damals auf «in Kompromiß nicht « Ingegangen , sondern

die » Qrouf gehalten , daß auch tn jener illegalen Zeit

n,, . „
• H « f r e i H « i I erhalten bleibe . Wir hoben wenigsten »

Taa
0

Mitteln darauf hingearbeitet und haben es in den fünf
55 zv. erreicht . Wenn damals Ebert , Scheidemann und mein «

�jelr.,®
' kür die Meinungsfreiheft der Presse aller Parteien «in -

Cintp. ' ii st1�' ' 0 deshalb , well sie dos für absolut notwendig im

M»I « "n? -k** Staate » hiellen , weil sie auch tn der illegalen Zeft

Aift . ' wungssreiheit sichern wowen in stolzer Erinnerung an ihr «

!lanz' Großväter , dl « 1848 für die Pressefreiheft in Deutsch -

Sei , Ü' �wpft hotten . Sie waren davon äberzeugt , doß für » in

"> tn 1. 1
ts Staatsleben etn « freie Presse not -

Und ,
Ü �t- ein « Press », aus die da » deutlche Volk stolz sein kann

1 ( ü,hu Ueberzeugung nach für all « Zukunft stolz bleiben wird .
Beifall . )

Beirunkene Gowjetrichier .
Die Sicherheit der Polizei bedroht .

Moskau , i . Oktober .

I ' obj Staatsanwaü Postniko « , der Vorsitzende Schirja »

Uern
� *** stelloertretend « Borfltzentx Toweljew am Gou -

� eweut »g«rich « in Tula sind abgesetzt wopden . Eine Revision
! daß diese Vertreter her Sowjetjustiz infolge von

� "ucht ihr Amt vernachlässigt und di « Sowjetmacht diskreditiert

�» lkskommlssariat des Innern hat auf Grund einer Verein -

erto"0 wit dem Justtzkommissariot beschlossen . Uebe ' sälle und An -
aus Bximt « der Sowjetpolizei künftig mit wesenllich stren -

Giahlhelm - Offensive .

S« �e » Strafen zu ahnden .

»»Up�' �stmordversuch eine » komnnlstischen Funktionärs . In Torgau

" tb stiner Wohnung der Provinz iallandtagsabge -
tzp�ete und Vorsitzend « der kommunistischen

lvn . Parteisekretär Holzweißig , aufgehängt aufge -
iJzr *- Er wurde in » Kronkenhau « geschasft . wo e» den Merzten

kM bertii » Vemußftaje » in » Leben zurückzurufen .

Stahlhelme allein fchaffen ' s nicht , solang öle Gehirne darunter fehlen !

Klaggenrecht , nicht Flaggenzwang !
Oer deutschnationale Klaggenantrag vor dem Landtag .

In der Doimerstagsitzung de « Landtag « wurde zunächst der

deutschnational « Antrag zur Flaggensrag « verhandelt , der di «

Aufhebung aller Erlasse fordert , durch dt « Gemeinde - oder sonstige
Behörden zum Zeigen der Reich - flagge veranlaßt « erden sollen .

Außerdem verlangt der Antrag die Entlassung de » Ministerial .
direktors Dr . Badt .

Abg . Steuer ( Dnat . ) : D « Flaggenkampf hat die Staat » -

autorität sehr geschädigt . Wir protestieren gegen den Gestnnungs -

zwang und den schamlosen Mißbrauch wirtschaftlicher Abhängigkeit ,
i der in dem erzwungenen Zeigen von Schwazrotgold liegt . Wir

j protestieren auch gegen den Meister de » indirekten Flaggenzwangs .

j den Berliner Oberbürgermeister Dr . D ö ß , den genialen Bekämpfer
der Wohnungsnot . ( Große Heitertest rechts . ) Da » vmeau des

Relchkpräsideutev hak beim Besuch in Oberschlesieo dagegen pro -
testiert , daß ba Relchcp . äsident die Leflagguug mft Schwarzrolgold
wünsche . ( Große Unruh « links und in der Mitte . ) Di » Der -

fafsungsfeiern sind ein widerwärtiges Schauspiel von Regle
und Erpressung geworden . Sie sind die Krone der Rovemberrevo »

lution , diese » kollittioausbruches » an Landesver -

rat . Verbrechertum und Schamlosigkeit . Wir fordern

Freiheit für die Gemeinden und für das Volk . ( Lachen links , stür -

Mischer Beifall recht ». )

Abg . Or . Hamburger ( Goz . ) :

Ueber die Flaggenfrage werden wir sprechen , wenn unser «in -

schlägiger Gesetzentwurf zur Entscheidung kommt . Jedenfalls haben
die Deutschnationalen , von denen zwei Anträge zur Einschränkung
der Selbstverwaltung der Gemeinden vorliegen , am allerwenigsten
da » Recht , sich als Bortämpfer der Selbstverwallung aufzuspielen .
Wir denken gar nicht daran , «inen Gesinnungszwang gegen irgend -
jemanden auszuüben . Wir » erlangen nicht , weiter , als daß die

Selbstoerwalwngskörperschaften der Reichsfahn « Schwarzrotgotd die

Achtung und Anerkennung zollen , die für Reichs - und Staatsregie -

rungen aller parteipolitischen Zusammensetzungen fest Jahren selbst -

verständlich ist . ( Sehr gut ! links . ) Früher wurde nicht nur der

Beamte , sondern auch der Privatmann , der beim Kaiserhoch
nicht aufstand , gemaßregell und wegen Majestätsbeleidigung ver -
urteilt . Heut « existiert eine die Republik bekämpfende Partei , wie

die der Nationalsozialisten , und für diese Partei haben

zum Beispiel bei den Reichstagswahlen im Kreise Weser - Ems sechs
Beamte kandidiert , Pfarrer a. D. Münchmeyer ( Heiterkeit ) , ein

Lehrer , «in Angestellter der Regierung Osnabrück , ein Reichsbahn -
angestellter , «in Iustizbureauosslstent und ein Major a. D� der den

verlumpten Staat mitbekämpft , aber das Geld von Ihm nimmt .

( Sehr gut ! links . ) Der Gesinnung - zwang bei den Verfassung » -
feiern ist so ungeheuerlich , doß an der diesjährigen Verfassung » -
feiep in Glatz In Schlesien kein Richter des Amts - und Land -

gerichts und kein Stoatsanwall teilgenommen hat ! ( Hört , hörit
links . ) Der heutig « deutschnational « Redner trug das Abzeichen de »
S t a h l h « l m ». Die jüngst « Botschaft des Stahlhelm » lautet be -

kanntlich : « wir hassen mit ganzer Seele den ongenbllcklichen Staats -

«nifbau . seine �orm und seinen Znßall , sei « werden und sein
Wesen . " ( Hört , hörtl link « ) Ich will so taktvoll sein , die Au » -

einanderfetzung mft diesen Staatsfeinden der näher beteiligten
Deutschen Bolkspartei zu überlassen . ( Groß « Heiterkett . )
Zum LesuchedesReichspräsidenteninSchlesienhat
Oberpräsident Lüdemann einen Aufruf erlassen , in dem es

heißt , die Bevölkerung ehre diesen höchsten republikanischen ve -
amten am besten dadurch , daß sie von jeder einseitigen parteipoli -
tischen Demonstration absehe und ihn gemeinsam mit der

schwarzrotgoldenen Fahne , dem Banner der Republik .
begrüße , das der Reichspräsident selber in seinem Wappen führt .

Ein Protest des vareaus des Reichspräsidenten ist ebensowenlg
gegen diesen Ausruf erfolgt , wie geaen die Rede eOdemann » .
in der er sagte , daß leider gewisse ß' eife noch Haß geoea den

repvbtikanischen Staat predigen , daß aber die Massen de »
Kolkes davon nicht » wissen wollen . ( Lebhafter Beifall links . )

Mas endlich den deutschnationalen Antrag auf Abberufung des
Ministerialdirektors Badt anbelangt , so werden wir ihn erst in

Erwägung ziehen , wenn ehrlich hinzugefügt wird , daß statt seiner
der staatstreu » Herr Steuer Ministerialdirektor werden soll . ( Groß «
Heitertest und Beifall link ». )

Abg. Kasper ( Komm. ) : Uns ist der Flaggensalat egal . Ader
wir stimmen den deutschnotionalen Anträgen zu .

Abg . Dr . von Eyneru ( D. Dp. ) : Wir sind für den Flaggen -
frieden , nicht für den Flaggenstreft . Wir lehnen deshalb jeden
Zwang ab . Ob noch «In unzulässiger Zwang besteht , wollen wir im

Dersassungsausschuß prüfen .
Abg . Lay ( Natsoz . ) : Schwarzrotgold ist eine jüdische Par -

i « i f a h n « , In der nur noch der Davidsstern fohlt . ( Unruhe links . )
Das bleibt so . auch wenn die ganz « Synagoge brüllt . Di « Republik
und ihr « Fahne sind «in Ausdruck deutscher Unehre . ( Große Un -

ruh « link ». )
Der Antrag geht an den Verfassungsausschuß .
Es folgt der kowmunistijche Antrag ' aus Eingreifen Preußens

zwecks Verhinderung des Panzerkreuzerbaues .
Abg . Kasper ( Komm. ) : Der Ponzerkreuzerbau ist «in Verrat

am Sozialismus , ein klassischer Beweis für die Verlumpung der
sozialdemokratischen Führ » . Di « Sozialdemokratie will den im -

perialistischen Eroberungnekrieg gegen Rußland vorbereiten , aber wir
werden die Sowjetrepublik mit allen rsoolutionären Mitteln ver¬
teidigen .

Abg . Röhle ( Soz . )
Während der Rede des Abgeordneten Kasper war nur etn

Drsttel der kommunistischen Fraktion im Saale . Sehr groß Ist da «
kommunistisch « Interesse am eigenen Antrag also nicht . Er soll
eine Rettungsaktion für die Volksbefragung sein . Aber dieses kom -

munistische Manöver ist bereits ein großer Reinfall ge -
worden , nachdem am ersten Tag in ganz Berlin nicht mehr als
801Z Unterschriften zusammengebracht worden sind . ( Große Hefter -
kest bei den Sozialdemokraten . ) Die sozialdemokratische Fraktion
lehn « selbstverständlich den kommunistischen Antrag ab . Die kom -
munistische Partei , die jedes neu gebaut « russisch » Panzer »
schiff bejubelt , hat nicht da « Recht , un » wegen dieser Frag « über -

Haupt zur Rede zu stellen . ( Sehr gut ! bei den Sozialdemokraten . )

Ich lege ans den Tisch de » Hause » die kommunistische illustrierte
Zeitschrift „ Oer Rote Sleru " , die uns heule der Abg . Gohlke
zugesandt hat . Sie enthält etn packende » vlld vom 14. Znter -
nationalen Zugendtag : die Zungkommunlsten tragen mit hoch¬
erhobenen Händen da » Modell eine » nevea Panzerkreuzer » im

vemonstralionszuge . ( Große Heiterkett . )

Ich leg « dazu di « „ Rote Fahne " vom 27 . S e p t « m b e r , dl «

Arbeiterfrauen und Arbeitermädchea in Rußland im Schützengraben
vod bei der Zastruttionsstunde am Geschütz zeigt . ( Erneute Hefter -
teil . ) Ich glaub «, das genügt , um zu beweisen , daß die Kommu -

nisten geschworene Feinde des Frieden » und begeisterte Mili -
t a r i st e n sind . Nicht den Kommunisten , aber dem deutschen
Arbeitervolke werden wir sagen , daß ganz unbeschadet der prinzi -
piellen Stellung zur Wehrfrag « die jazialdemokrotische Reichstag »-
und Landtagsfroktlon den Ponzerkreuzerbau ablehnt und die da -
für geforderten Gelder den viel dringenderen sozialen Ausgaben zu -
führen will . In dieser Bemühung werden wir mft allen zweckent «
sprechenden Misteln fortfahren . ( Lebhafter Beifall bei den Sozial -
demokraten . )

Abg . hestermann ( Wirtschp . ) : Es P unsinnig , bei dem «ntwoff -
neten Deutschland von imperialistischen Plänen zu reden .

In seinem Schlußwort erklärt Abg . Kasper ( Komm. ) : Bauen
Sie nur den Panzerkreuzerl Wir werden den Geist der Rebellion
in Heer und Flott « hineintragen .

Räch dem velspiel der „ Aurora " und des „ Polemkin " soll da »
neue Panzerschiff seine Kanonen uur abschießen gegen die
deutsche vourgeolsle und mitten hinein In ihr « Lakaien , die

deutschen Sozialdemokraten . ( Lachen bei den Soz . )

Der kommunistische Antrag wird gegen die Stimmen
der 21 anwesenden Kommunisten abgelehnt .

Abg . Lukassowih ( Dnat . ) begründet »Inen deutschnatlonolen An -

trag aus Erlaß einer Länderomnestie für Disziplinar -
vergehen von Beamten .

Die Weiterberotung wird auf Freitag 11 Uhr vertagt . Außer -
dem , steht auf der Tagesordnung die Festsetzung des Termine » der
G e m ei n d « w a h len und die Interpellation wegen Antauf » der
Aktien de » Nühlenkvnzern » Scheuer durch die Preußentaße . . i
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Verkauf : Drofen - AbfeUung
Ausschank :

hl des ErirUchuntsrlumea

Einkochgläser Globus ÄZ
V, Ltr . ' / « Ltr . 1 Ltr . ! «/ , Ltr . 2 Lfr . 3Tr . -

eng 0 . 32 0 . 34 0 . 36 — —

weit 0 . 36 0 . 38 0 . 40 0 . 42 0 . 48

10 Gummiringe eng 0 . 30 weit 0 . 40

frisches
Rinderkamm u . Brust

- - - -
Querrippe

..............
SChmOrfleiSCh ». Roastbeef , m.

Hammel - Vorderfleisch .

Schweinebauch u > Rücken

Schweinekamm u . Blatt m.

Schweineschinken . . .

Kaibskamm u . Brust .

Kaibsnlerenbraten . . .

Pfund 0 . 90

Pfund 0 . 80

Knoch . H ,05

Pfund 0 . 98

m. Blg . S . 00

Bellg . 1 . 10

Pfund 1,15

Pfund 0 . 85

Pfund 0,95

[ Kalbsschnitzel Pfund 2 . 2o [
Keßler Speer u. Xamn , . . . . . . .Pfund 1,15

Gulasch Pfd . 0 . 90 Gehacktes pfd . 0 . 80

Prima Gefrierfleisch

Suppenfleisch . . . . . . . . . .Pfund 0 . 65

Rinderkamm u . Brust - - - -Pfund 0 . 70

Rinderherzenpfd . 0 . 60 Kuh - Cuter 0 . 28

Ohm * ( Wurmtvoarmn

Kothbirnen " Jw 12pt

Butlerbirnen prnnd 20 pt

Graubirnen Pfund 25 pc

Kaiserkronen pw. 30 pt

Musäpfel . . ptund 20 Pi.

Tafeläpfel piund 22 pc.

Goldparmänen 28pt

Kranzfeigen piund 30 pt

Gold ( rauben pm. 35 pl

{ JColortialtBaftttt

Qmtnümm

Sdimorgurken pid . 5 «

Kürbis L Ganzen , Pfd . 7 PI.

Weißkohl . . Pfund 7 Pt

Rotkohl honand , Pfd. 9 PC

Wirsingkohl wl , nt 9pt

M Öhren gewasdi�pid . 8pt

Blumenkohl Kopi ». ISpc

Zwiebeln , Pfund I2pt

Kartoffeln 1 0 fft32 , 42 pc

Hausmadiersülze 55 Pf.
Sülzwurst . . Pfund 95 Pt

Dampf - u. Rotwurst 1 . 10

Landleberwurst pw. 1 . 20

Mettwurst ÄTnd - l . 40

Jagdwurst . . Pfund 1 . 40

Sdilnkenpolnlsdie 1 . 55
Filelwurst . . . piund 1 . 55

Leberwurst feine , pw. 1 . 75

Pökelfleisch gekodu 1 . 75

Zervelal u. Salami , . .
holstclnlache . Piund 1 . 80
hannoversche , Piund 2 . 20

Speck (eii 1 . 30 m�r 1 . 40

Schinkenspeck pw. 1 . 80

Nußschinken , . .
ca. 2 Pfd. schwer , Pfd. I - 95

Ualgslr, . RnnlhaltrSlr . . matoL :

Blut - u . Leberwurst
hallcsche , Piund 72 Pf.

Bier - u . T ee wurslpw . 1 . 70

( Kamm w . $ ette

Spitzkäse 65 pc

Limburger Aii «auer . .
halbtett , Piund 62 PT.

Limburger 1 . 05

Slelnbuscher p�' d 78 pc

Tilsiler 98pi

Cremekäse voiifett 1 . 25

Schweizer 98 pc

Schweizer " " �; 1. 40 «, ,

Holländer h " �d 85 pc

Olympia - Mehl 5- pfund - Beufei . . 1 . 10 1 . 20 1 . 30

Olympia - Mehl 2- Piund - Beu ( ei . . . . . .SOpl 54 pl

Rauhreif - Mehl 5- Piund - Beuiei

. . . . . . . . .

. 1 . 30

Auszug - Mehl 20, 22, 24pf . Sultaninen 40 , 55 , 68pt

( Rauehmmwoarmtt

Holländer t . tS

Edamer iian >rett,pw . 85 pi.

Edamer »oiifeit . Pfd. 1 . 15

Tilsiler ' A»' » 98pc 1 . 10

Speisetalg l' /,a,jJJ,d' 52pt
Margarine Pfd . 52 , 58 Pt

Kokosfett PW. - Talel 62 Pt

T afel bu llerp w. 2 . 02 , 2 . 10

Dänische Bulterm 2 . 22

Kartoffelmehl pw. 25 Pt

Maispuder . Pfund 28 Pf.

Weizenpuder pw. 42 pc
Mandeln . , . .
»UU u. bftler , Pfd. 2 . 30 3 . 10

Backpulver 5 Beuiei 30 PI.

Rosinen Pfund 55 . 68 Pt
Korinthen p » . 68 . 80 Pt

Kokosnuß . piund 60 Pt
Mandelio . Pfund 70 pr.
Zitronat . . Piund 1 . 40

Feltbüddinge 34u . 45pt

Bücklinge Klep(und 45 pt

Bundaale . . Bund 35 pt

Makrelen . . Pfund 33 Pt

Schellfische . pwnd 40 Pt

&tsche
DOrSCh . . Rfund 0 . 18

Goidbars ohne Kop ( . . . . . . . . Pfund 0 . 18

Schellfische

. . . . . . . . . . . .
0 . 18 0 . 24

Kabeljau ohne Kopf , ganze FUdic , Pfund 0 . 30

Fischlifet

. . . . . . . . . . . . . .
. Pfund 0 . 46

Grüne Heringe «»ni . d,e . . 5 Pfd . 0 . 72

Lebende Karplen . . Pfund von 1 . 10 « ■

Lebende Schleie . . ptund von 1 . 23 - »

Geflujel Um dülld

Suppenhühner
Junge Gänse

. . . . .
4

Junge Enten

. . . . .
Rebhühner grobe . .

Fasanenhähne . . •

Hirsch - Kochileisch

Hirschblätter

. . . . .

Hirschrücken

frltdi geidiladitct O 98 ml
Pfund von

. Pfund von 1 . 05 an

, Pfund von 1 . 1S an

. StOdi von 1 . 65 an

. Stadl von 3 . 85 an

. . . . .Pfund 0 . 40

. . . . . .Pfund 0 . 78

. Pfund von 1 . 05 an

Hirschkeulen . . . . . . .Pfund von 1,35 o *

( Kcnmerven

"t Uosa
■ Erbsen 65 pt

Vi Dose
ftUr, ! , , Pralse fOr Vi Flaschaerz/em ohll € G,a ,

Vanillinzucker � 20 Pt
( Kaff *

( Konfitufan

Olympia - Kakao pw. Im Milchkaramell . v . pit45PL

Sandgebäck piund 95 pl Keks - Misdiung . . 45 pt

Vollmilch - Schokolade 75pt

Tee - MiSCh �- rfeeUne Ceylon China Indien Ceylon n

v. Piund 2 m 1 . 85 1 . 70 1 . 55 1 . 25

frisch gebraant , eigene Rösterei

Konsum M isch . pw. 2 . 40
Haushall - Misch . „ 2 . 60
Sonder - Misch . Ptd . 3 . 00

Olympia - Misch . fft3 . 40
Qlobus - Misch . pw. 3 . 80
Residenz - Misch . . , 4 . 20

Spezial - Mischung
Bohnenkaffee 67pf . SO»/ , 1 . 10

Gemüse

Junge Erbsen . . . 76pt

Junge Erbsen rein 1 . 30

Leipziger Allerlei 85 rt

Jg. Brechbohnen 1 75 Pt

Karotten geachnltlen 42 PL

Jg. Karollen ganze 60 Pt

Bruchspargel stark 2 . 85

Kenfltar « , V, Elmer

Pflaumen 95 pt. . Aprikosen 1 . 10 , Johannisbeeren ,

Orange 1. 15 , Erdb . 1 . 25 . Kirsch 1 . 35 , Ananas 1 . 50

Bienenhonig

An�n« M' 11 " ' I n * frankfurter Apfelwein . Rackles Urquell ' 63 Pt
Ananas Hawan . . . . 05

San Än,onio spiin | 8; hcr Boiwgln . . s
�Saure Kirschen . . 1 . 10

Tarrag0na R0f sub , vorzuguch « qua » , » . . . / H H
trave len . . . . . .ID

19Z7 Mandeler Rosengarten biuin . Nahewein \
1923 BeaujolaiS - Fleurie sarilger Burgunder I 4

- n
1927 Nilteler Leiterchen Riesling �

1926 Niersteiner Berg sehr tnichNg . . . . >
192t M�doc Propr . Goulnenu , I- Islrac . \1 icuui . emwickeller Bordeaux J
1926 Liebfraumilch KÄ Daraeilweta > �
1927 Lieserer Niederberg npriiztger Mosel / ä M

Roter Dessertwein SÄ ' uMfüÄi \
4| �

Reineclauden . . . 1 . 25

Senfgurken svgDose4 . 25

ßrieslinge >. Tomsien 56 pr.

Olsardinen 35 , 43 . 76 Pt

Olsardinen ��l . 20

Iso

1926 Caslillo Romero dem �

. «/ »Kilo - Oli » 1 . 20 ' /iKHo - Olas 2 . 35

Roter Johannisbeerwein 90 pt

Malaga Dunkel u. Muskateller vomFaD , ur . 1 . 60
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Winter - Ulster
moderne zweireihige Form , grau -
karierter Cheviot

. . . . . .

M.
29.

Winter - Ulster
aus braunmellertem Cheviot , mit
Rundgurt

. . . . . . . . . .

M.
49.

Winter - Ulster
duokelgemustertcr Cheviot z. T.
mit k. - sefdener Abfütterung . M.

68.
Winter - Ulster
aus marengo u. engl , gemusterten
Cheviots mit Ueberkaro . . . M.

78. -
Winter - Ulster
neue elegante Form aus schwarz -

grauem . dezent kariertem Ve¬
lours

. . . . . . . . . . . .

M.
98 /

Unsere Ulster , hergestellt aus gutem
Material , in Pahform und Innenver¬

arbeitung vorzüglich , sind besonders
haltbar und daher wirklich billig .
Ein Anlah für Sie , Ihre Kleidung bei

uns zu kaufen . — Ulster für Knaben

und Jünglinge entsprechend billiger .

iKOHNENftTORIKG
ALEXANDERSTRASSE 12

ROSENTHALER STRASSE 53

TURMSTRASSE 30a NEUKÖLLN , BEROSTRASSE 65

Freitag , d. 5. Oktober
nachmittags 21/, Uhr

Besonders " " - 5 —
Kleinen Anzeiget
tage ' ' ~

des Vorwärts und trotrdem
In der Qesanit - Aaflajc «

Am 3. ßttobrt . 1B7, Übt Sitftntb
nach langem , fdnnorem Selben mein
Hebet Mann , unser guter Vater , der
Maumuoltcr

Franz Peter
im 69. Lebensjahre .

3m Namen der chlntetMlebrnen
«lifc palet .

Sie Beerdigung findet am Montag ,
dem 8. Ottober , 15 Uhr, auf dem »weiten
ftäbti chen Friedhof , ikylhstraße , an
der bwnfen Hülle, statt .

Werbe - Wochen - Preise II
Ausschank vom Fafl ! Kostproben gratis !

Entklaulger Pfälzer WelBwein .
spanischer Retwela

Vi Fl . 0 . » S
Vi Fl . 0 . E5

Echter ' 19 » er Beanjolals - Buraund . Vi Fl . 1 . SS
ms er wetfl . $011. Bordeaux Vi Fl . 1 . 45
ElerilkBr , au « ISEiern pro

Llior hergestellt Ltr . » 55

Fdiuter Apfelwein , herb
Feinster Apfelwein , süS , 13 % . . . .
Feinster Johannisbeerwein , süB , 13 % .
Feinster Kirschwein , «ÜB, 14 % . . . .
Feinster Erdbeerwein , süB , 14 % , » .

Ltr . 0 . 50
Ltr . 0 . 75
Ltr . 0 . 05
Ltr . 1 . 2S
Ltr . 1 . 45

Echter Tarrsgena . süS , 16 % . . • . Ltr . 1 . 35
Echter Brlechen - SOBweln, ca . 18 % . » Ltr . 1 . 40
Echter Halaga , la, «OB, 16 % . . . . Ltr . 1 . 40
Echter Wermutwein , «OB, ca . 18 % . Ltr . 1 . 85
Echter Sanato und Insel Samos , ca . 18 % Ltr . 1 . 90
Echter Deuro - Pertwein , ca . 20 % . . . Ltr . 2 . B0
Echter Pepsinwein , für Kranke . . Vi Ltr . 1 . 30

1 Llt »f «nthilt «/., Ltr. w. hr «I« »I . . V, FImcIi «.

Echter Talel - Aquavlt , fuselfrol . . . Ltr . 2 . 95
Echter Weinbrand Verschnitt 2 — . . Ltr . 3 . 20
Echter Deutscher Weinbrand 2 — . . Ltr . 4 . 20
Feinste Edel - LlkDre bis 38 % . . . . Ltr . 4 . 45
Feinster JamalKa - Runi - * entimm 45 % . Ltr . 4 . 45
Teenim , Jamalka - Rum- vtmkim 55 %. Ltr . 5 . 20

Noeh wlsriialb v»> 30 Mark an frank » Ztaanduagl

Grifitn WMM »liier ärt in BentidilaDii.

Eduard Süsskind
Hauptgeschäft : Brunnenstr . 42

Berlla , MBIIeratr . 144
Berlle , Chau «»eestr . 76
Berlin , Petarsburg . SL60
Berlin , Keppenstr . 87
Berlin , Grünauer Sir . 15
Kipenlcker StraBe 121
Wilmertderfer Str . 157

Obertchlneweide , W

Steglitz , SchloSstr . 121
Spandan , Pott damerSL23
Pankow , Wellnnkatr . 98
NeekSlln , Berliner Str . 13
Moabit , Wilanack er Sir . 25
Prenz ' aeer Allee 50
Martin ■Lnther - StraBe 86

ihelmlnenhofstraSe 40
Schlneberg , KolonnenetraBe 9, Ecke Fenrlgatraf e

— Knafc « » . Floacliaw ■aw . wardaw nallrlaea

GesundcB Sdilal
kräftige Nerven
voracbatttbeiIIagorerKor

Wöämw
W. L 542011/ Manacht*
aufdengel. yeech. Ramen
» habeefa Aaethakenaad

Om-eriaa.
Hersteller :

Otto Stumpf A -0.
Chemnitz

zor Miete
WSO, Ansbachersfr . I

j 4Ö &e m _ _ _ _ _WWWM
die traurige Nachricht , dah uusts

reunben und Brfannir «

liebrt Vatrr . Schwirgerual » uid
®c ' Boaler, der frUhetr Gastwirt

Gustav Schlegel
nach langem , schwerem Leiden a®
?. Oftober , nachmittags 1. 40 Ubr, W
Städtilchea Siranfenhau » SBeifirnft
im 67. Lebensjahr n erstorben ist.

Die trauernden Kinterdltedliien
Alfred Schlegel
Klara Schlegel , geb. L eser
Oertrud Schulz , geb SchlegP
Ernst Schals
und Enkelkinder .

Bin - Wrißentr «. 8. Ottober 1928
Charlottenburger Str . 88 m ,

Die Einäscherung findet Montaj Mten
8 Ottoder , nachmittags ZV» Uhr,
Krematorium Genchtstraße statt .

Ms »
' •flion;
Nüfie >
! chwa
nir sie
®erftu
' ° st ,

�e. 1
' ' »Bre

und et
tatic .
' "eferut

Für die » eten Beweise herzltdri
Teilnahme bei der Einälcheeung wer
nes lieben Manne » , nniere « liebe«
Baters . Schwieger - und Sroßvaier »
des sriihrrrn Elpedienten

Jobannes Rantmann
sagen allen daran Beteiligten unsere «
innigsten Danf sllr die herrlich «« Uta>' . . . . . . .tinerKranit - und Blumenlpenden . insdr
sondere dem Berlag des Borwiiri »
dem Berdand der Buchdeuckee low »
dem Dahlverein der 99 Abteilung .

Zm Namen der Hinterbliebenen
wen . fmma Banftnaa *

Eisn - �- BeflciisK
Stahlmatratzen , AOaatM ,» Priv . KzU�
litenmObel - aöF/c Iah tTr *

Neu - Eröffnung
Schöne berg , Hauptstraße 158 »

Teilzahlung
Elegante Damee - u "

DerreRdarderoBi
fertig nuancdhMai

Nlcdrldsfe Preis «
HaO - Schneidcrei

ju " ' » F a b i a �

Gr. FranKfnr( erStr . 37( KelnLa ( len . nur2. EM

D.
",r9on

er no

Pr "fl
?««nn,
m der
!»

�«rt
�' f-IIsi
l *tn
b°ud�
JWquH

" Ohme
Hafen

. äJi
b,

!Qnb«

Etiles

�6 di

Knuen Sie nur

Kapitön iiautabalt
dl » QualiKtsniarke IS Pf .

KapUMopenliaoener�1
la den meisten Oarchiften «rhllfllch . "

HHähnerauqjen
Hornhaut,Schwiefen und Wanten
beseitigt Sfhnetl . sicher und schmerzlos

Mulkiroi .
VidniWencnfadi beaehrt .

f

I



H

�r- < 7i » 45 . Jahrgang 2 . Beilage des Vorwärts Freitag 5 . Oftober 192 »

Zum Kampf auf den Werflen .
Die 50000 kämpfen für eine gerechte Sache .
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«seit dem 1. Oktober ruht auf sämtlichen deutschen Seeschiffs -

- �"- die Arbeit . In Hamburg . Bremen . Kiel und den anderen

laif äÖtcn- �Q' ,en die Belegschaften geschloffen die Betriebe ver -

Ji ' cinen ihnen aufgezwungenen Kampf durchzufechten . Ins -

l e sjL ' *nö 50 000 Werftarbeiter , also rund 95 Proz . der Be -

jkJ! ' Insten in den Streit getreten . Noch kurz vor dem offenen

s
des Kampfes hat sich die bürgerliche Presse bemüht , den

�
Zwldemokratischen Reichsarbeitsmini st er Wissell zu

jj fassen, durch Verbindlichkeitserklärung des Schiedsspruches vom

liib l�tember den offenen Konflikt zu verhindern . Nach persön -

Aussprache mit den beiden Parteien hat sich Wissell aber dazu
Ichlossen , von seinem Recht der Derbindlichteitserklärung keinen

rauch zu machen und den Gewerkschaften die Freiheit des
Endelns zu lassen .

Seil 1S24 gab es keinen orgavisierken Streik

' uf den Seeschiffswerften .

d m w
bekannt , daß die deutsche Metallarbeiterschaft 1924 neben

l »n
des Achtstundentages durch Unternehmcrdiktat auch Löhne

ton"» die nicht annähernd den Lebensunterhalt decken

dien! gelernten Schwerarbeiter auf den Werften ver -

oüT ' -o
k " e ' ncr ötftündigen Arbeitswoche , die erst im vorigen Jahre

7li k
Stunden ermäßigt wurde , bis zum Frühjahr dieses Jahres

�
is 82 Pf . , die Angelernten 71 bis 75 Pf . und die U n g e -

' Nten 61 bis 66 Pf . die Stunde , worauf im April ein sehr

. "J9cr Zuschlag von 5 bzw . 3 Pf . je Stunde durch Schiedsspruch

los,
wurde . Bei der Handhabung des bisherigen Lohn -

,
� waren diese Löhne sogar noch einer vierfachen Stoffe -

unterworfen , so daß zum Beispiel die gelernten Stettiner

�werorbeiter nur einen Stundenlohn von 75 bis 79 Pf . erhielten .

den �. �umburger Schlichter Dr . S t e n z e l, der am 15. September
' ' Schiedsspruch fällt «, hat sich über die seit Iahren erkämpfte

undforderung der Gewerkschaften , den Achtstundentag , hinweg -
IM . und nur eine Verkürzung der Arbeitszeit um eine auf

. >Kunden die Woche zugestanden . Auch die vom Schlichter fest -

korb
�" " höhung um 4 Pf . bildete nur einen Bruchteil der ge -

l �er bescheidenen Erhöhung des Stundenlohnes auf
tark . Für die grundsätzliche Einstellung der Werftherren ist es

n��u�ud, daß sie sogar noch die vom Schlichter festgesetzten 4 Pf .

' ��höhung ablehnten .
Man muß sich bei diesen sehr schlechten Lohnsätzen vergegen -

j,.1. llen , baß auf den Werften denkbar schwerste Arbeit geleistet

.
'

. 3n den Nieterei - und Schweißereibetrieben wird die Arbeits -
»lt der Belegschaften auf das äußerste beansprucht . Die Unfall -

. stiken zeigen überraschend hohe Ziffern . Die volle Berechtigung
1

gewerkschaftlichen Forderungen steht außer Zweifel .

Die Werfken haben auch guk verdient .

Werstunternehmer haben es nicht unterlassen , die Oeffent -
leit Anfang des Jahres in ihrem Sinne - zu besinflusssm -

� 3eiii als iS ' ltt der Schiffbäuindustne noch Arbeit it ,

i »
* ®" IIe g�b, haben sie die Lage der Wersten f ch w a r z i n

' iir n
° � 9 ? ma' i und erklärt , daß auch die geringste Lohnerhöhung

T • e" 1e Uumöglichteit sei . In sämtlichen Veröffentlichungen der

� �Unternehmer wurde versck ) wiegen , daß die Werftindustrie seit

hat! Jahren eine unerwartet gute Konjunktur

6j-
� bie Durchführung de » Neubouprogramms der deutschen

Un>>
dereien ihren Beschäftigungsgrad ganz bedeutend gesteigert

halt erf' e. bI"i' e Neueinstellungen von Arbeitskräften nötig gemacht

li . Aufträge , zu denen noch laufende größere Reparation ? -
erungen kamen , waren , von Ausnahmen abgesehen , zu relativ so

�
en Preisen abgeschlossen , daß die Werftunternehmen nicht nur

ihre Krisenverluste tilgen , sondern darüber hinaus auch
noch hohe Gewinne erzielen konnten .

Reichliche Dividenden vnd Abschreibungen .
So hat der Bremer Vulkan in den beiden letzten Iahren

je 8 Proz . Dividende gezahlt und dabei die Aktionärsgewinne für
1927 noch bewußt niedrig angesetzt , da die Derwallung bereits mit
einer Lohnerhöhung im Herbst als einer feststehen -
den Tatsache rechnete . Wie gut diese Großwerst dasteht ,
die sich in den Händen des Ruhrmagnaten Thyssen befindet , geht
schon daraus hervor , daß in der Bilanz vom 31 . Dezember 1927 die

„ in Arbeit befindlichen Bauten und Materialien " von 3,8 auf
16,8 Millionen gestiegen waren , deren Erträge sich im übrigen erst
im lausenden Geschäftsjahr auswirken werden .

Die Deutsche Werft in Hamburg , die gleichfalls von

schwerindustriellem Kapital und dazu dem A E G. - Konzern beherrscht
wird , war in der Lag « , ihr « Dividende 1927 trotz des verdoppelten
Aktienkapitals von 6 auf 8 Proz . zu erhöhen , nachdem durch
verdreifachte Abschreibungen auf die Anlagen der

Reingewinn von vornherein schon sehr erheblich gekürzt war .
Die führende Hamburger Werft von Blohm und Voß

hatte in ihrem letzten Jahresabschluß für 1926/27 sogar « inen ver -

dreifachten Reingewinn ausgewiesen .
Wenn der größte deutsch « Schiffsbau konzern , die Deschimag

in Bremen ( Deutsche Schiffbau und Maschinen A. - G. ) im

letzten Jahr keine Dividende zahlt «, so läßt dies noch nicht auf eine

schlechte Lage des Unternehmens schließen , denn dieser Konzern
steht noch inmitten eines umfassenden Konzentrationsprozesses , so
daß die Gesellschaft es vorzieht , für künftige Fälle Reserven
anzuhäufen statt Dividenden zu verteilen .

Noch bezeichnender für die relativ günstige Entwicklung , die
die Werftindustrie genommen hat . ist die Tatsache , daß der Wert
der Werstanlagen bei den zwölf führenden deutschen Werften trotz
durchschnittlich sehr hoher Abschreibungen von 79,3 auf 84,6 Mil¬
lionen Mark gestiegen ist . Bei den gleichen Werften stehen
für 1927 die

„ im Lau befindlichen Schiffe und vorräke ' mit 112

gegen 61 Millionen zu Luche .

In einem Jahre hat sich also die Beschäftigung der Wersten glatt
verdoppelt . Bei dieser Entwicklung fällt besonders auf , daß
die Werften ihre produktiven Anlagen im vorigen Jahre noch be -
deutend a u s g eb a u t haben, , obwohl offensichtlich war , daß die

Beschäftigungsmöglichkeiten die Leistungsfähigkeit der Schiffsbau -
betriebe decken können .

Di « wenigen angeführten Beispiele zeigen , was von den Klagen
der Werftunternehmer über die Unwirtschaftlichkeit ihrer
Betriebe zu halten war und ist . Di « Erklärung der Unternehmer ,
daß sie nicht einmal in der Lag « wären , �die vom . Schlichter ge -
forderte Lohnerhöhung mm 4 Pk . zu zahlen , ist «in starkes Stück .
Es ist in d« r Oeffentlichtett nriidtiholt darauf hingewiesen worden ,
mit welcher Leichtfertigkeit gerade in der Werftindustri « Gelder an

einzelne Direktoren und Aufsichterät « oerschwendet werden .
Es ist sicher , daß nur wenige Fälle bekannt geworden sind , aber

diese wenigen Fälle bei der Reiherstiegwerft in Hamburg und dem
Bremer Deschimag , Konzern zeigten , daß die Werftherren , die heute

ihren Arbeitern jeden Pfennig Lohnerhöhung streitig machen

wollen . Hunderttausende zum Fenster hinauswerfen können , wenn

es sich um Direktoren und Aufsichtsräte handelt .
Die Werftarbeiter wissen , daß sie einen schweren Kampf durch -

zufechten haben , aber sie wissen zu gut , daß der Einsatz in diesem

Kampf hoch und ihr Kampf berechtigt ist . R. B.

Oer Karstadt - Konzern baut .

�rei Warenhauspalafle - 33 Einheitspreisläden .

~ er Kar st adt - Waren Hauskonzern hat sich erst im

�. angenen Jahr entschlossen , von der deutschen Wasserkante und

�' Norddeutschen Provinz einen Vorstoß in die Weltstadt Berlin

�Ne
dort den Konkurrenzkampf gegen die großen Ber -

��"�usgesellschaften aufzunehmen . Er verlegt auch seine

� Konzernvcrwaltung von Homburg nach Berlin . Das Bau -

erk«
� �� � des Karstadt - Konzerns , das die größten Absichten

i * lw.nfn außerordentlich umfangreich . Cs wird nicht nur

A
� ?Sni0ffra &e ein großes Verwaltungsgebäude errichtet und

. i ; , "afölln dos schon begonnene Ricsenwarcnhaus , auch in Steg -

Schöneberg sollen zwei weitere große

ii "9, ' SffpmL0 Däuser gebaut werden . Außerdem will die Karstadt -

5ei[
* � Cinheltspreisläden In allen verkehrsreichen

� der Stadt eröffnen , und zwar 31 davon in eigenen Ge -

defni� ' deren Errichtung bereits bebaut « Grundstücke an -

�rden sind . Damit werden die sehr großen Kapitalauf -

datcn*" ��rlich , die der Karstadt - Konzern in den letzten Mo -

im Auslande durchgeführt hat .

Guie Buiier — guies Fleisch .
Wie der Londwirtschast zu helfen ist .

� kurzem hat das Reichsknratorium für Wirtschaftlichkeit

Achtenswertes Werk » Planmäßige Absatzgcstaltung in der

st Wirtschaft - herausgebracht , aus dem die Schilderung der Maß -

�Nik V1 drs Auslandes zur Absatzförderung zweier sehr wichtiger

5 - Dämlich der Butter und des Fleisches , besonders beachtlich ist .

!�K�Nächst die Butter . In Australien ist gesetzliche Regelung ,
te zur Verbutterung gelangende Sahne zu bewerten und zu
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bezahlen ist nach drei Glltestaffeln , die streng voneinander getrennt

pasteurisiert , verbuttert und vermarktet werden müssen . Zur Aus -

fuhr bestimmte Butter ist besonderen Kühlhäusern zuzuführen , in

denen sie auf Beschaffenheit und Verpackung geprüft und nach
dem Prüfung ? « rgebnis in fünf Staffeln eingestuft wird . Die Butter

der höchsten Staffel wird mit der australischen Nationalmarke

versehen .
In Dänemark darf auf Grund eines Gesetzes von 1911

Butter nur ausgeführt werden , wenn sie unter Verwendung von

pasteurisierter Sahne hergestellt ist , nicht mehr als 16 Proz .

Wassergehalt aufweist , außer Kochsalz keine Konservierungsmittel
enthält , nicht mit Anilinfarben gefärbt ist , und eine bestimmte durch

Stichproben erfolgreiche Güteprüfung bestanden hat . Solche Butter

erhält als Kennzeichen die „ Lurmarke " und stellt damit die erste

Gütestaffel dar . Butter mit über 16 Proz . , aber nicht über 29 Proz .
Wasser wird in auffälliger Weise durch den Aufdruck . Wasserbutter "
zur zweiten Staffel gestempelt , die nur in Dänemark verkauft
werden darf .

In Estland , Lettland , Norwegen und Schweden

eristiert «ine ähnlich « fast durchweg gesetzlich festgelegte Regelung .
In Holland gibt es freiwillige Vereinbarungen von Butter -

erzeugern , nach denen Butter , die nicht mehr als 15 % Proz .

Wasser enthält , nicht verfälscht ist und aus Molkereien stammt , die

sich einer bestimmten Betriebsüberwachung unterwerfen , mit dem

niederländischen Staotsbutterzeichen in den Handel gebracht wird .

Durch ein Gesetz von 1914 wird bestimmt , daß nur mit dem

niederländischen Staatsbutterzeichen versehene Butter ausgeführt
werden darf . In Irland sind eingehende Vorschriften über die

Erzeugung , Kennzeichnung , Verpackung und den Berkaus von

Butter durch ein Gesetz vom Jahre 1924 geschaffen worden . Das

Gesetz bestimmt welter , daß nur Butter solcher Unternehmungen

exportiert werden darf , die in ein staatliches Register eingetragen
und einer scharfen Stichprobenüberwachung unterworfen sind .

Nun zum Fleisch . In Dänemark bestehen auf Grund ge -

setzsicher Vorschriften von 1998 und 1915 sowohl für Schweinefleisch
wie für Fleisch anderer Tier « je zwei Staffeln . Jedes zur Aus -
fuhr gelangende Stück Fleisch muß seiner Staffelzugehörigkeit ent -
sprechend gestempelt werden . Uebertretungen der Ausfuhrvorschriften
ziehen schwere Bestrafungen nach sich. In Litauen ist Fleisch
zur Ausfuhr nur freigegeben , sofern es in amtlich zugelassenen
Schlachthäusern gewogen worden ist , und den Einfuhrbestimmungen
der Bestimmungsländer entspricht . In Schweden sind durch Ge -
setz von 1924 Richtlinien für Fleischausfuhr erlassen worden . Sie
sehen zwar keine Staffelung vor , sorgen aber dafür , daß nur ein -
wondfreie Ware zur Ausfuhr kommt . Soweit die Vereinigten
Staaten in Frage kommen , hat das Landwirtschafteminilterium
den Versuch unternommen , in Anlehnung an die gesetzliche Stoffe -
lung von Schlachtvieh auch eine Staffelung von bereits geschlachte -
tem Vieh in Hälften oder auch kleineren Tbilen zu schassen .

Wenn die deutsche Landwirtschaft ebenfalls eine Erweiterung
ihres Absatzes erzielen will , muß sie sich das Vorgehen des Aus -
landes als Fingerzeig dienen lassen . Dann muß sie sich bemühen ,
und zwar schnellstens , ähnliche , wenn es sein kann , noch bessere
Weg « zu beschreiten .

Die englische Lustfahrt .
Imperial Airways verieilt Dividende iroft Gubveniionen .

Die englische Lufwerkehrsgesellschast Imperial Airways zahlt
5 Proz . Dividend «. Die Bilanz zeigt « inen Ueberschuß von 1 489 . 366
Mark . Gegen vergangenes Jahr ist da » ein Plus von 233 894 M.
Trotzdem ist auch der englische Luftverkehr zurzeit noch nicht sähig ,
sich selbst zu erhalten . Ohne die Subsidien des Staates
wäre ein großer Verlust bei der Imperial Airways zu ver -
zeichnen . Dennoch zeigt sich, daß man in England dem Zeitpunkt
näher rückt , in dem «ine private Luftoerkehrsgefellschoft mit Ver -
dienst arbeiten kann . Vom Gewinn von 1 489 366 M. sind 493 988
Mark nach dem Direktionsbericht der Imperial Airways dazu ver -
wandt worden , den Verlust des vorigen Jahres zu decken . 421 525
Mark sind zu Abschreibungen verwandt worden .

Der Maschinenpark der englischen Luftverkehrsgesell -
schaft hat in der Bilanz einen Wert von 5 199 999 M. 15 Groß .
Verkehrsflugzeuge , 3 kleinere Typen für Privatcharterung sind in

Benutzung . 4 dreimotorige Typen sind in Konstruktion . Die eng -
tische Luftverkehrsgesellschaft hat 33 Proz . mehr nicht sub -
ventionierte Flüge ausgeführt als im vergan -
genen Jahr . Flüge für den kaufmännischen Handel ergaben
2 692 899 M. gegen 1191 699 M. im vorigen Geschäftsjahr . Im
ganzen sind beinahe 2 % Millionen Pfund Sterling — 51 Mil¬
lionen Mark an Subsidien vom Staate gewährt worden .

Oie Kalikonjunktur .
Seit Januar ' 1' / , Millionen Doppelzentner Mehrabsah .

Di « jetzt bekanntgegebenen Absatzziffern des Kalisyndikais für
den Monat September übertreffen die bisherigen Schätzun -
gen erheblich . Insgesamt wurden im September 1498 178 Doppel -
zentner gegen 1 184 747 Dopelzentner Reinkall im gleichen Monat
. des Porjghres verladen . . . . . . .. .. . . . .

. . . . . .. . . . . . . .. . .

In den ersten fünf Monaten des laufenden Düngejahres
( Mai bis September ) wurden 5,1 gegen 4,1 Missionen Doppel -
zentner gegenüber der entsprechenden Zeit des Vorjahres abgesetzt .
In den ersten neun Monaten des laufenden Kalenderjahres
haben die Kaliwerke insgesamt 11,5 gegen 19 Missionen Dopp . -

zentner Reinkali , also rund 1 % Millionen Do - ppel »
zentner mehr als in der gleichen Zeit des Vorjahres verkauft .

Diese Ziffern beweisen , daß die Kalikonjunttur in diesem
Jahre den schon sehr guten Absatz von 1927 weit hinter sich läßt .
Es ist höchste Zeit , daß die Kalikonzerne ihre im Dezember 1926
heraufgeschraubten Preise , mit denen sie die Land -

Wirtschaft übermäßig belasten , auf ein vernünftiges Maß herab -
setzen . Die Rentabilität der Kaliwerk « würde durch einen Preis -
Nachlaß nicht im geringsten beeinträchtigt werten .

Dresden - Leipziger Schnellpressen wieder 10 Proz . Dividende .
Das führende deutsch « Druckereimaschinenuntcrnehmen , die D r e s -

den - Leipziger Schnellpressenfabrik A. - G. in Coswig ,
di « etwa 69 Proz . der gesamten deutschen Osfsetmaschinenproduktion
auf ihre Betriebe vereinigt , schließt ihr Geschäftsjahr 1927/28 wieder
mit der sehr hohen Dividend « von 19 Proz . ab . Wie der
Geschäftsbericht erwähnt , konnte in den ersten neun Monaten , also
bis Februar 1928 , der Umsatz gan� bedeutend g e st e i g e r t werden ,
doch habe im letzten Ouartol der fünfwöchige Streik der sächsischen
Metallarbeiter das Endergebnis erheblich beeinträchtigt . Trotz der
Arbeitsunterbrechung hat aber die Gesellschaft ihren Fabrikations -
gewinn von 1,3 auf 1,6 Millionen Mark und ihren Reingewinn
von 9,48 auf 9,35 Millionen Mark erhöhen können . Die Fort -
sctzung der Rationalisierung kommt in neuen Zugängen aus die An -
logen von fast einer Biertelmillion zum Ausdruck , die größtenteils
aus laufenden Gewinnen „ über Betrieb " bezahlt wurden , da der
Erlös aus der Kapitalerhöhung um 1 auf 4 Millionen für die
Zurückzahlung der Schulden von 1,7 auf 9,9 Millionen
Mark verwendet wurde . Da diesen geringen Verpflichtungen jetzt
fast 3,5 Millionen Mark Forderungen veid Bantguthaben gegen -
überstehen , kann die Gesellschaft über Geldmangel nicht klagen .
Außer rund 28 999 Mark Tantiemen für den Aufsichtsrat werden
noch 59999 Mark Tantiemen für Direktoren ubd Angesiellte aus -
gewiesen Dielleicht erklärt di « Verwaltung auf der Generalver -
sammlung , wieviel hiervon den Direktoren zufließt und welchen An ,
teil die Angestelltenschast an den 59 999 Mark hat .

keine Sanierung bei der hanomag notwendig . Die Verwaltung
der Hannoverschen Maschinenbau A. - G. ( Hanomag )
dementiert jetzt di « Gerüchte über «ine bevorstehende Zusammen -
legung des Aktienkapitals . Wie die Verwaltung ferner mitteilt ,
sei wohl für das am 39 . Juni abgeschlossene Geschäftsjahr 1927/28
mit einem geringen Verlust zu rechnen , der jedoch bei dem
Referoesonds von nahezu 59 Proz . des Aktienkapitals keine weitere

Bedeutung habe . Der Umsatz , der bereits im vorigen Jahre von
26 auf 49 Millionen gestiegen sei , habe sich im letzten Geschäftsjahr
weiterhin bedeutend « rhöht . Der trotz der Umsatzsteigerung
eingetreten « Verlust wird darauf zurückgeführt , daß die Erlöse mit
dem wachsenden Umsatz nicht Schritt gehalten hätten .

ifl
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AfA - Kongreß in Hamburg .
Mehr Schuh den Seeleuten .

Hamborg 4. Okwber . ( Eigenbericht . )

stiefmütterlichen Behandlung der Seeleute

oebung . Die seemännischen AngcstcMen sind
ständig auf das Gebiet der Sonderges

der Seeleute in der sozialen
sind zu ihrem Schaden vol

_ _ _ ' gesetzgebung gedrängt
und dadurch von fast allen fortschrittlichen sozialen Neuerungen

- - - -. ~ — " — *— es demouogeschloffsn worden . Erst in der Nachkriegszeit gelang es den

AfA - Bund , die Forderungen des Vereins Deutscher Schis js

Ingenieure und des Verbandes der Kapitän « und Steuerleute d«>

chandelsschiffahrt und Hochseefischerei durchzusetzen , so datz die se «
männischen Zlngestellten der Erwerbslosensürsorge und später dem

Arbeitslosenversicherungsgesetz unterstellt wurden . Auch ein « Kran -

kenversicherung wurde für die Seeleute geschaffen . Ihre Einbeziehung
in dos Kündlgungsschutzgesetz ist ebenfalls gelungen . So haben die

seemännischen Angestellten wenigstens auf diesen Teilgebieten soziale

leute Gleichstellung mlt den Angestellten her Land »

betriebe . Dr . Pfirrmann - Berlin sprach über

Das gegenwärtig
Schiffsoffiziere ist völli

Angestelllenrecht

gellende Arbeltsvertrogsrecht

tnd :
a s

und Seeleute .

der Kapitän « und

verallet . Seine hauptsächlichsten Mängel
�. indung des Schiffsoffizier » an

den Kapitän statt an den Reeder , «in

strenges , fast militärisches Subordinati o n s verhält n I s ,

in das Kündig »
ibezt « .

ist ebenfalls gelungen . So haben die

Gleichstellung errungen . Die Durchführung dieser Gesetze zeigt prak -
tisch sehr wohl die Möglichkell der

Einbeziehung der Seeleule in die bestehende Gesetzgebung

und widerlegt dadurch die Ansicht der Reeder , für di « heut « noch die

vorstntf ' utlich « Seemonnsordnung «in Ideal dar -

stellt . Wenn trotzdem auch Gesetze , die erst in der Nachkriegszeit
geschaffen wurden , den Ausschluß der Seeleute vorsehen .
so das Betriebsrätegesetz und das Arbeitsgerichtsgesetz und di « ( Ent -

würfe zum Arbeitsschutzgesetz , so mutz dagegen scharfer Protest er »
hoben werden .

Die Einbeziehung in da » Arbeitsgerichtsgesetz mutz
unter allen Umständen kommen . Die Urlaubssrage mutz ge >
regelt werden . Die

Arbellszetlregelung für die Seeleute

kann unmöglich länger aufgeschoben werden . In der Arbeitszeit »
frage existieren heute noch barbarisch « und millelallerliche Zustände .

fixierte Ruhe »Für den Schifsroffizier gibt »s überhaupt mir eine
zeit : er kann lg Stunden zur Arbeit herangezogen werden . Di «

rückständig « Arbeitszeitregelung stellt eine Gefahr für Schiff und
Leben dar . Freilich mutz die Arbeitszeit für Seeleute international

geregell werden . Auf allen sozialen Gebieten verlangen die See -

zivilrechtlich « Haftung des Kapitän » und

allen Schaden� mangelnder

Schisfs -
unzu -LLV IUI UU- KII ve 11. — ... —

mde Sicherung in den Fällen unverschuldeter Dienstunsähigkeit .
Die hierzu vorgelegten Leitsätze verlanaen grundsätzlich , datz

den

hisksosfizier« sind indessen
iffahrt ergebende San »

die vertraglich «
Schiff und

weitestgehend »
offiziers für a
relchei I

olle auf
'

einem Ähiff für Rechnung de » Reeder » tätigen An

gestellten in orbeitsrechtlicher Hinsicht gleich zu behandeln und in

das allgemein « Arbeitsoertragsrecht einzubeziehen sind . Für

fest zu umreitzenden Personenkrei , der

verschtedene sich au » der Eigenart der

derbestimmungennotwendig .
Im besonderen mutz gesetzlich festgelegt werden , datz die Schiffe -

offiziere sich im festen — nicht willkürlich abzuändernden — A n -

gestelltenverhältni » zur Reederei befinden . Der Ge -

Halteanspruch auch bei imverschuldeter Berhinderung und ohne An -

rechnung von Sozialversicherungsleistungen und einschließlich de »

Rechts auf Teilzahlungen ist sicherzustellen und auch den Hinterbliebe -

nen zu gewährleisten .
Weiter fordert Pflrrmann : Kein « Unterbrechun

Angestelltenverhältnissi » durch . �
gungsfristen gestaffest bis zu B Monaten noch 15 Dienstjahren ,

später Kündigung nur bei wichtigem Grund , Lbkehrgeld , aus -

reichend « Gelegenheit zur Umschau . Trennung von Dienstenthebung
und Entlastung , Rückbeförderungepflicht des Reeders

gemestenen Bedingungen Einspruchsrecht des Schiffsoff
unbegründete oder ungerechtfertigt « Sündigungen . Fo
GeHalle bei Weigerung des Reeder » nach gerichtlicher Anerkennung
seiner Verpflichtung zum Widerruf , Einbeziehung in die Arbeite -

Sirlchtsbarkeit. Zeugnispflicht der Reederei . Anspruch auf ein

wischenzeugnls , Verbot der Kennzeichnung der Ausweis « und Zeug -
niste . Für Kap ' täne find dt « Bestimmungen des Arbeitsvertrags -
rechtes der Schiffsoffizier « ebenfalls anzuwenden .

Dem Borstand und der Schriftleitung wurden fchlietzlrch gegii
sechs Stimmen Entlastung erteilt . Die Wiedersinfetzur !
einer Pressekomm iffion wurde abgelehnt . Da K»

trüge , all « Verbände des Baugewerbes zu einem Ind: istrieveli >«J
zusammenzufassen , wurde gegen neun Stimmen verworfen , ■r- - - - - - -- - - - -g-stl .

- - - - -- - - - - - - - - - -- - - -
Annohme gelangte eine Entschließung , die gegen die von v

Innungen betriebene Zersplitterung im Krankes
tossenwesen fvwi « gegen die Genehmigung zur Errichtung vK

Innungskrankenkassen im Malergewerbe protestiert . Die Errichtik >
von Innungskrankenkasten soll in Zukunft nur mit Zustimmung ds'

Gesellenausschusses zugelassen sein . Eine Reih « von Anträgen .
das Tariswesen betressen , wurden dem Vorstand überwiesen : �

Teil wurde gemötz dem Antrag der Vorberatungskm
>

I I Verschiedene . Antröge , die den Gesundheitssä . ��
Derlürzung der Arbeitszeit , dos Genfer Bleiweitzabkommen u>-

betreffen , sanken ihre Erledigung durch di « Annahme von
r�. s: .c. . �— . v: . v: . m . . .

anderer
abgelehnt .

schlictzungen . die die Stellungnahme des Verbandes zu dieser
zusammenfasten . Weiter wurden olle Anträge zum Jugend
und Lehrlingswesen in e�ncr Entschließung zusamwo
gefaßt , die Annohme fand . — Die Beratungen werden am Mistw�

fortgesetzt.

Die Strettvewegung in Lodz .

lg des
Kündi .

unter an -
en
»es

Waldenburger Nergbauunternehmer .
( Sm Aerteidigvngsversuch .

Der Verein für bergbauliche Interessen Riederschlesiens wendet

sich in einem Ausruf an di » Bergarbeiter Niederschlefiens ,
tn dem er ausführt , datz der Kampf den Dergarbellern nicht aufge -

zwungen worden fei . Die Unternehmer hätten in den Verhandlungen
am 13. September in der Abficht , die Lohnwünsch « wenigstens zu
einem Teil zu erfülllm , den Vertretern der Bergarbeiter den allein

möglichen Vorschlag gemacht , datz beid « Teile — Arbeitgeber und

Arbeitnehmer — gemeinsam bei den Kohlenwirtschaftsbehörden
einen Pr « iserhöhung » onrrag stellen sollten .

Obwohl die Vertreter der Bargarbeiter die Erklärung abgegeben
hatten , daß ste nach Stellungnahme mll ihren Spitzenorganifationen
einen Bescheid zu diesem Dorschlag geben würden , hätten ste di «

Unternehmer ohne jede Nachricht gelassen . Der Verein Pix die berg -

baulichsn Interessen Niederschlesiens stehe unter dem Eindruck , datz
es bei dem nioderschtesischen Streik den Bergarbeiterverbänden auf
ein « Machtprobe ankommt und stützt stch dabei auf die Aeutze -

ruilgen , die in der Reichskonferenz de » Bergarbetterverbandes m
Köln am IE bis 22. September gefallen find . Bei der Lohnford « -

ruug von 15 Proz . . di « eine jährlich « Mehrbelastung von g Mill .

Mark ausmacht , geh « klar hervor , datz man von vornherein nicht den

Frieden , sondern den Streik gewollt habe . Die Ablehnung dieser
Forderungen hätte vorausgesehen werden müssen . Somit sollt « ein

billiger Vorwand gefunden werden , die Verantwortung für den
Streik von sich auf die Unternehmer abzuwälzen .

Aus diesem verunglückten Rechtfertigungsversuch spricht lediglich
der Aerger darüber , datz die Bergarbeiter sich nicht als

Barspann für eine Kohlenverteuerung miß -

brauchen ließen . Dieses Verhalten der schlechtbezahlkn Berg¬
arbeiter im Woldsnburger Revier macht uns ihren Kampf besonder »

sympathisch . Das Unternehmertum kann sich mit geringeren Profiten

begnügen . Es hat keinerlei Recht auf di « Stabilisierung des Elends

der Arbeiter .

Verfchärfie Kampfmaßnahmen der Streikleitung .

Waldenburg .
Im Streikreoier ist die Lage

schärf un g ist allerdings dadurch eh

Verwaltungen den Betriebsräten ni <

Zechenplätze gestatten . Dam st wird

4. Oktober . ( Eigenbericht . )
unverändert . Eine Der -

getreten , datz einige Gruben -
Ist mehr dos Betreten der

: n Vertretern der Arbeiter
die Möglichkeit genommen , die vereinbarten Notstandsarbeiten zu
f fmiBotticren . Um eine mißbräuchlich « Verwendung von
Notflandearbeitern zu verhüten , hat die Aentralftreifieitung
inzwischen beschlossen , überall dort , wo di « Kontroll « von Notstands -
arbeiten durch die Unternehmer oerhindert wird , die Notstands -
arbeiter re st lo » zurückzuziehen . Betroffen werden da¬
von zunächst die Fürstensteiner Gruden . Dielsach ist auch festzu -
stellen , daß die Angestellten durch Drohung sofortiger Eni -
lassung zur Arbeit unter Tag « gezwungen werden .

bereits �urch Brennmittel -
>i «r bemerkbar zu machen . In den nächsten

Tagen ist mit einer Zuspitzung der Sag « zu rechnen , da die Zentral «

Der " Streik beginnt sich jetzt
knappheit im Revi

Warschau , 4. Oktober ,

Zu der Lodzer Texiillndustrie haben stch die Segens�
zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern über die Lohnhöhe
überbrücken lassen . Infolgedessen treten dl « Arbeiter mlt dem hk»

Ilgen Tage in den Ausstand .

Warschan , 4. Oktober . ( EigenberichkJ
vonnerrtag früh begann in Lodz der allgemein « Streik f

Textilarbeiter , nachdem die Zadustriellen ihre Forderungen *

Zllprozentlge Lohnerhöhung kategorisch abgelehnt hoben . Der Strt

wird solidaüsch von sämtlichen Verbänden geführt und umsatzl bcren
40000 Arbeiter .

Die Arbeiter de » Sohleosrnbengeblet » von D

1
»erso,

«stlich
5»orf
«"(er ,
Urn

• rm0
tÜM
Soda ,

browa und Krakau haben beschlosten , dl « Arbelt istederzuleg�
Auch hier konnte keine Einigung zwischen den Industriellen und �

velegschast über da » Ausmaß der Lohnerhöhung erzielt wcrtK *
Der Vollzugsausschuß des polnischen Grubenarbeiteroerbandes

zu bestimmen haben , an welchem Tage der Streik beginnen soll.

Aufgehobene Sperren . Wie uns der Zentraloerband der Hot�
Restaurant - und Eaföangestellten mitteilt , sind die Differenzen '

folgenden Betrieben beigelegt : Norden : Cost Unterberg . N I .
wer F. W. Grau , Schönhauser Allee 45 »: Friedrichshage n �cho
tadttheater , Inhaber Kroge , früher Trepping . Die Sperre w' »

hiermit aufgehoben .

meister 88,75 Mark beträgt und der Wochenlohn für Hilf »
84,40 Mark , für Unlerschachtmeister 83,35 Mari . Wo vor Borsrf,
27. September d. I . höher « Gehälter und Löhne gezahlt wurdc���z
erhöhen sich dieselben um 3,54 Prozent .

" "

vie Sparkasse der Sank der Arbeiter . Angestellten und veam>�! st s
A. - G» Berlin . Wallstr . 05� ist täalich mit Ausnadm » von Sonnovt - �dgz�
von 0 — 3 Uhr und 4 — 6 Uhr . Sonnabend « von 0 —1 Uhr gröksn�J�U

. ? > eu

XsvMicm . Seuti , isrettag , 1»
drein »»» in Urtets FrftrZIrn

Sttbonbtkranch ?nanseI «ge »deU«n.

| t , Vollvrrsa »n»lu »a «Bet SeptjtcMt' "" »octtoj uni »»ii

katun.
■»•tl

°hn«
Bonn
tochti ,

Held»,
Ial!«n,
zu ne

S

ed«rstrak » 17.
• tbenixouenMis Iigitwltert .

»�reie GewerkfckastSeIvoend Groß - Derli
>H- ut ».

Lennenb
daw - att

norlrog ;

streilleituno ein « Verminderung der swtstandsarbester in den ' für di «

Easversorgungder Industriellen oetriebswi cht igen Zechen an .
geordnet hat .

Derbandsiag der Maler .
Im Vertauf der Diskusflon de » Malerverbandstag «» stimmten

fast all « Redner dem Tätigkeitsbericht des Vorstandes und der Hol -
tung der Schriftleitung des Derbandsorgan , zu. Die Opposition
habe das Verbandsleben nirgend » gefördert , sondern «» vielmehr
uberall schwer geschädigt . Dieser Standpunkt wurde von Delegierten
au » Stuttgart , Plauen . Dresden . München . Berlin . Danzig und
anderen Orten mit den von ihnen gemachten Erfahrungen begründet .
Außerdem wurden in der Auesprach « vornehmlich Fragest des

' «r beruflich
i f w e s e n s bchond «

Lehrlingswesen » , der beruflichen und allgemeinen Fort -
b i l o u n g der Kollegen und de » Tarifwesens behandelt .

xs . t img ' n i ' n. isiifsrt . » rmauKirnft uni «rcoanasbil
BJi «uI ) ti »B»" . — zeppeliupl »»: Eruvo - n»,, « , Turin »», « , Stfcai
dcsvrechiirig . Bit l »i «t « de » »iburlswg Ulifem Tnwp « . «iftttn », To
Eitetetlfiwt « itni « n Cnnnol ' ena , htm 1«. Oltofut , Im yarnctfool _ _

_ _ _

lauft », saniflflto »«. ftlftc » Stielt » Ii »»- , ®U «»fchiKt » M» ica ( I «�, J '
Ccberftrn ' , »on Se»»Ii nnireie ». UntoN- ndeitrsz 80 Pf . Beginn ronktst si
l « � Mr . «arte » find >» i «n vrt »»«r »Xlltu »aen d»r PerSiind », >n den
gruvven und >» der Freigewectschaftliche » Iug »»i »»»tral », «ngetuf « 2t- -» las L
l Trp . . ga Hab»». _ �

�uaendamyve deck ? enkrolverbandeck der Anaeflelltt ' n g" tttlc,
A Heute . streitag , finie » foTgerbe Veranstaltungen statt :

Zugtniheim de» Oftöurteui » Bclle . ÄIunce . �trak » J —10. fficup »" .
»»fprtchung .

übergibt man m btn Mae»D»t » f '
DtuUiif » aiuflferoerbanbe «. Beeil », stt ' . ""St,
monbanlenftt 61, M Dönhoff lZ7 : - " »«Non
♦eld )äfl «j »ll » —6 Sonntag , 10 —1 llüs Ü st ,

«uf WunI » «ntitltibefu *.

' II « ü
7 «ii ,

«st

Wirklich

sich modern zu Melden I
"iiOTinHHHiiiiiiHiiMwiBini «liniiHiiiaimiHiiHMiiMJt«imiiiiiiiiiiiuiiiiiiimtimiiuiii «iiiiiiMi. iH| | | lir

Die Konfektion schafft Hochleistungen , und wir verstehen es ,
die richtige Auslese zu treffen . Wertware vorteilhaft zu erwerben .

Einige Beispiele unserer niedrigen Preise :

Elegante Ulster Winter - Paletots
In dar beliebten zweireihigen Form mit Ringegurt
« der ROekengOrtel , einfarbige und leichtkariert «
Straoarler - Oualllät , mod . Farbtöne , gute Tuteten

110 . - 98 . - 78 . - 65 . - 48 . - 39 . -

mft Samtkragen , auch Gehreok -

Form , schwarz und marengo

125, - 98 . - 85 . - 72 . - 55 . - 42 .

Sttfersföisekkoff
OdrttuudtQnttnJO ' C Ö ' O An der Pchrikitcha

Zw « ig - G« sohafts : Hamburg . bremnn » Kqjn « . Rh .
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Aus der Arbeit der Bezirke .
Die „ Reiter " des Proletariats reden . . .

7 . Dezirl - Eharlottenburg .

, , , � 26. September verabschiedete die Tharlottenburger Bezirke -
�mmtung den Etat . Boran ging eine wichtige Vorlage zur Aus -

iänv , i ® � Droß - Bertiner GriingurKis . Es handelt sich um dasGe -
-, . . 7� m der Iungfernhe ' ide nördlich des chohenzollernkanals undösts;�. v «�ungi�tNyeroe nonrncy üc & . v�vcii�uu

i «m 7 . �s Tegeler Weqes , das mit einem Airjwand von 2100000

IjA uiu in ' ' inen V o l k s' p a r k verwandelt werden soll Auf Antrag>» »I. Unl- . u 1 1 � p a r i utriDuinÄii

�i 11r «er ®CnDffen . die bei dieser Gelegenheit glei
s

j 5(u ,
' " Hains gelöst wissen wollen , ging d

KKW » Tlchuß . Der von unseren Genossen angcrrgir xzorill ) iulj , vir

i «' " Mkeit des Baues eines zweiten Schwesternhauses

�Westend besonders zu betonen , saiid� einmütige Zustimmung .
zereii!

. . «r )) . �nn kam es zur E t a t s b e r a t u n g. Nach dem kurzen Bericht ,

t . *- » r-l : ®et Vezirksverordnet « Braun ( Milte ) über die ariindlichen Be -
iieg�s �lU"gen des chaushaltsausschusses gab , ertesite der Vorsilzende

gleich das Problem eines
die Vorlage an einen

angeregte Vorschlag , die

lld �
j1, -J ° r ( Dnat . Dp. s�stzsort dem �Kommunisten Fieber das Wort ,

rd »s die geschäftlich « Behandlung der . Materie geklärt zu hoben .Materie
um das Versäumte nachzuholen :> � "nkerbrach er ihn / um "das Versäumte nachzuholen : Fiedec .

soll. >,, , sich nicht ohne Grund gegen diese Behandlung . Es drohte ,

Hi>n � Konflikt zu kommen , da rettete Genosse Kamera » beide

, lal »«", bur ( k> den Vorschlag , den Kommunisten ruhig ausreden zu
� V' J ann nur ZU den beiden neu vorliegenden Anträgen Stellung' ii au 11 ,lui : 611 oen oeiuen neu DutinryciK *: ! ! «luiwytii
fen ?

jjun. i . ' k>i« Dorschläge des Etatsausschusses aber en dloc an
I, � gewinn Fieber Zeit zu einer schönen , mit gewaltigem
gif . vorgetragenen Rede : Vier Kommunisten , auf der Tribüne

rt )7 ' e " Wit Auge von dem tonenden Retter des Proletariats .

ei. gütliche Zwischenruf « brachten den
ob denn seme Freunhe in

�isch«!
»er«»

Darob erklärte er " in seiner Angst , nur aus „qualisizierte

chachl antworten zu wollem Was die KPD . nicht olles sür

mm

armen Deklamator arg in
Berlin den Etat bewilligen

Anträge ausg «he - kl hat ! Da ist z. B. die Wohnungsluxus -
� !r- Jeder Kenner weih , dnh bei den einengenden staatlichent O1 "ÖOHrf» «riciiiuri vus ) yci veu t

iui� tihli vir n weder bei einer Berechnung nach Grundfläche noch bei

cL; Abstufung nach Zimmerzah ! etwas Positives herauskommt ' . Die
u. �l s; � ,, „s '

- - - - - - - - - -

�— - - - -r-eL
««tL- Ä��u�kratie hat die Frag « immer und

die KPD . die Materie entdeckt und
immer , wieder geprüft .

v». uie KPD . die Materie entdeckt und glaubt nun , die Woh -
' -etüi Sni , ,0! kösen zu können , indem sie sich gegen den möglichen
iöfsw�u städtischer Kleinwohnungen wendet und unmögliche

wo

ic7 naoriicher Kleinwohnungen wenoer uno unmogtime
e r p r o j e k t e p r o p a g i e r t. Die KPD . hat ihr cherz für

/rrbestersport entdeckt ! Sie hat alle Bezirksvcreine zusammen -

' Am- " " ' � deren Wünsck ) e erzählen zu lassen und stellt nun munter

' eli IS . 0" ! Anträge . Aber bei der S ch�Iu h a b st i m m u n gCÄnt *• « niruye . zidvi uei uet w 19 j. u q u u | i i iu i' i u u y
i . v** 1 i € den eigenen Antrag auf Schaffung eines

- - - - - - -g - » .
-

- - - - - - -

«
g -« .

Jugend
Aud e r e r und auf Erhöhung der
. wandern fcllTer ab ! In solche unifür mKH WM IgHIU

' ft 5�° »?® �pkitit mutz ja ein « Partei hineinschliddern , die giotz
» l «? !, -v. l a u « v a m H 1 m m e l zu fordern , die klein , winzig

�vnrd, wenn sichs um «in bißchen praktischer Arbeit

«sitJ��r wieder wurde ihcrr Fieber auf feine
Ibehr 0) erte krolle aufmerksam gemacht , schließliä
H All. rtltF»A* Vmv* «. . am Ct 11» S/t»* T t -»S

wirklich nicht be -

I m, _ _ _ _ _ _ _ _ _o _ _ _ _ _ _. . . schließlich hörte niemand
Zu. außer den vier Freunden auf der Tribüne , endlich war

Stimmkraft erschöpft , und der Etat wurde nach unseren
icyiogxn mitsamt der Eheberatungsstelle verabschiedet .

war ja auch einer der „volksverräterischen " Antröge der SPD .

in » ' sausfchufl gewesen , gegen den Herr Stadtrat Prof . Dr . O e t -

( jH. Ber sich in seiner bekaimten Art geschickter Pclonnt gewehrt
w" . . ' . ' Sur Derbeitung von Mißverständnissen
. ' ' h stst " . . . so entfuhr es ihm unwillkürlich im Etotsausschuß

irn lascher Zungenschlag , der mehr als ein Zufall ist . Und sast

w, »T ® Unentwegten von der SPD . den schon sicheren Antrag

f - l Begründung zu Fall gebracht . — Nun war der Etat er -
und die KPD . hatte noch einige Panzerkreuzer - Beschwerden .

»' Ate Kam er au stellt « fest , daß es

. . . . . . .

IttHT •" on > er au iletu « seit , sag es zwecnos iei , mit einer

>der "ech? Partei über pazifistische Politik zu debotticren , daß
zwecklos sei,
»litik zu deba

NQ-ch- ' i . " . oulksbegehr selbstverständlich die volle politische Hand -
reihest gewahrt bleiben müsse . Bei der Abstimmung , ob der

guno�räum « nach den Vorschriften des Magistrats zur Ver °
ellt werden sollten ( «in Antrag , der eine Selbstverstäud -

>cd > ■ ' * un� von allen Parteien unterstützt wurde ) , s p a l t e t -e

d?» » 5 e i n Teil dafür , « in Teil dagegen . So
�P�, - gerade wenn sie sich selbständig produziert , ein

Bes Bild der Phrase und Hilflosigkeit .

�x>. für Demokratie und gegen Diktatur !

Z. Dezirk - Wedding .

öf!\*,er außerordentlichen Bezirksverordnetenversammlung am

e »>° ° er stand ein Antrag der KPD . zur Beratung , der sich gegen
e «Pfeilung der Bodezeiten im Stadtbad Dedding wandte , weil

d �kvlmmpcreine „ Vorwärts " und „ Freie Schwimmer
it r * * ' nicht drei Badeobende wie im vorigen Jahr , sondern

hrj » erhalten haben . Der zuständige Stadtrat F a b i u n k e

tu , fJJ9, daß « ne Verminderung der Badeabende nicht nur bei

Hn �soen kommunistischen Vereinen , sondern auch bei einem

it,e „
( n �eeein erfolgen mußte , weil sül ) neu « Vereine gemeldet

�cn' diesen besonders der Schwimmverein „ Hellas " , der an

if,� ? odeabenden einen Besuch von ungefähr 130 Mitgliedern
liN!s??Uen habe . Interessant war bei den Aussübrung - n der kom -

» o i ü*. cn DczirksoerordneteiBezirksoerordneten Pogede der Eiser . mit dem er

l »lS>
° i e Diktatur zu Feld « zog . Bei der Abstimmung in

L en genannten Schwimmvereinen hätten 99 für ein Verbleiben

beim Kartell der Moskauer Richtung und AS für den Anschluß an
das neue Kartell gestimmt , und nun solle es nach dem Willen der
Minderheit gehen , das sei keine Demokratie , fondern
Diktatur , und Diktatur sei schmutzig , gemein und
infam . Außerdem beschäftigte sich die Bezirksvcrordnetenver -
sammlung mit einem Autrag der . KPD. , der auf den Streit beim
Bau des Untergrundbahnhofcs Gesundbrunnen bei der Firma
Poleuzki u. Zöllner Bezug nahm . Die SPD . stellte dazu folgenden
Antrag : Da der Bau der Untergrundbahn Gesundbrunnen — Neu¬
kölln ein zentrales Unternehmen des Magistrats ist , und weil sich
die Stadtverordnetenversammlung bereits mit dieser Angelegenheit
beschäftigt , hält die Bezirksverordnetenversammlung eine materielle
Erörterung des kommunistischen Antrags für unzweckmäßig und
lehnt diesen Antrag ab . Dieser Antrag wurde mit den Stimmen
der SPD. , der Demokraten , der Bürgerlichen Vereinigung und
des Kommunisten Gaste ! angenommen .

'

Deutfchnationale und Gchulverfassungsfeier .
6 . Dezirk — Kreuzberg .

In zwei Sitzungen verabschiedete die Bezirksversammlung Kreuz -
berg den Etat für 1929 . Die Generaldebatte wurde vom Genossen
Robinson eingeleitet , dessen Ausführungen in die Forderung
ausklangen , daß das Bezirksamt auch im künftigen Geschäftsjahr der
Bevölkerung eine gute , nach sozialen Gesichtspunkten geleitete Ber -
waltung geben möge . Der deutschnationale Fraktionsoorsitzende ,
Fabrikant K ö p p e n , kündigte dem Bezirksamt blutige Fehde an .
Besonders �hat es ihm die diesjährige Schulverfassungs -
s e i e r auf dem Jahuplatz angetan , die er als einen Unfug be -
zeichnete . Man habe Lehrer und Kinder gezwungen , die verhaßten
Farben der Republik durch die Straßen zu tragen . Auch würde
Jahn heule auf dem äußersten rechten Flügel der Deutschnationaien
stehen , wenn er noch lebte , die Verquickung der Versossungs - und
Jahnfeier sei also cinc�Geschichlsfälschung gewesen . Don Höhepunkt
erklomm Köppeu mit der Forderung , daß die Drei - und Vierzinuner -
wchiiungen aus der Zwaugswirtlchast genoinmen werden müßten ,
da ja keine Nachfrage nach Dreizimmerwohnungen sei. Unsere Ge -
nosien Litte und K ra a g rechneten mit diesem sonderbare » Volks -
Vertreter ab . Der Gedanke einer weitere » Lockerung der Woh -
nungszwangswirischait fand außer bei den Deutschnationalen bei
allen Parteien heftigsten Widerspruch . Eigenartig war die Stellung -
nähme der Kapedisten . Nachdem sie mit ihrem Pairzerkreuzerantrog
ein zwiefaches Pech der Absetzung von der Tagesordnung �erlitten
hatten , o e r m ! c d e n sie es , wie in den Vorjahren durch « tellung
einer Serie von Agitationsantrsigen , die von der Mehrheft abgelehnt
wurden , zhre - Zbkqhnende Haltung bei der Endobstimpiung . Mcr den
Etat vorzubereiten . Ihre Anträge zum Etat sowie die der übrigen
Linksparteien bewegten sich im Rahmen des Erreichboren , ( o daß sie
angenommen wurden . Prompt erklärt « der Kommunist Fröhlich .
die SPD . habe sich in diesem Jahre . . gewandelt " , also werde die
KPD . dem Etat zustimmen . Di « Bolksparteiler , deren Dr . Falk
im vorigen Jahre noch so redselig war , haften diesmal die Sprache
verloren . Der Etat wurde in der Eudavstimmung e i n st i m m l g
angenommen . Genosse Z ö p f e l gab den Bericht des Ausschusses
über die unhaltbaren Verkehrsverhältnisse in der
H a s e n h e i d e. Infolge der Verschleppung der Verhandlungen über
die Vorgärten auf der Neuköllner Seite komme diese dringende An- .
gelegenheit nicht vom Fleck . Verkehrsunfälle sind dort an der Tages -
ordnung . Der Ausschuh empfiehlt daher , au den Magistrat mit
folgender Forderung heranzutreten : Erstens mülfe der Fahrdamm
auf der Südseite sofort fertiggestellt werden , zweitens soll die mittlere
Boumreche beseitigt werden , endlich soll an der gefährlichsten Stelle
«ine Zwangshaltestelle errichtet werden . Diesem Vorschlage wurde

zugestimmt .

_ _

18000 SchulkinSer und kein Schwimmbad .
9 . Dezirk - Wilmersdorf .

Unsere Vezirksstadtväter sind nach der langen Sommerpause recht
fleißig an die Arbeit gegangen , indem sie im September an zwei
aufeftnlnderfolgenden Mittwochabenden ausgedehnte Sitzungen ab -

hielten . Im Mittelpunkt der Beratungen stand die Bedarfsnach -
Weisung für das kommende Rechnungsjahr . —- Bon der Rechtssefte
wurde wieder dos hier im Westen schon saltsam betonnte

Klagelied über das mangelnde Entgegenkommen des Magistrats
hinsichtlich der kommunalpolitischen Forderungen der westlichen Be -
zirke angestimmt . Unsere Parteigenossen in Wilmersdorf verkennen
im Gegensatz zu den Rechtsparteilern durchaus nicht
die bedrängt « finanzielle Lage von Groß - Bertin ,
die nur zu oft gebieterisch halt ruft , wenn man von der Zentrale
aus die dringenden Forderungen der Bezirke gern erfüllen möchte ,
jedoch den endlichen Bau eines Krankenhauses , eines
Hallenschwimmbades und die Erneuerung der Schmor -
gen dorfer Eisenbahn brück « müssen auch wir mit allem
Nachdruck fordern . Wilmersdorf hat bald zweihundert -
tausend Einwohner , ochtzehntausend Schulkinder und —
keine Schwimmgelegenheit , denn das Sportbad Halensee konnte in
der abgelaufenen Bodesaison wegen des hohen Wasserstandes von
Nichtschwimmern nicht benutzt werden . Wie verlautet , ist ja seitens
des Magistrats bezüglich des Baues «Ines Hallenbades Wilmersdorf
von der fünften auf die dritte Stelle gerückt worden : hoffentlich
wird nun dies « Kalamität für unseren Bezirk recht bald behoben . —

Auch die Kieingärtnerfrag « harrt noch der Erledigung , noch immer

ist für Wilmersdorf kein geeignetes Gelände für Dauer -

kleingörten ausgewiesen worden . Bei der Beratung dieses
Gegenstandes nahmen die Kvnmnmisten den Mund reckst voll und
spielten sich als die alleinigen Beschützer der Kleingärtner auf : sie
wurden aber sehr kleinlaut , als ihnen von unseren Genossen gesagt
wurde , daß ihr « Vertreter sich nicht nur an den diesbezüglichen Be¬
ratungen in unserem Bezirk recht wenig beteiligt und häufig durch
Abwesenheit geglänzt haben , sondern auch bei den zentralen Ver¬
handlungen sich durchaus passiv verhalten haben , als unsere Ge -
nassen sich mit Erfolg bemühten , die Kleingärtner des Südwest .
geiändes vor der drohenden Vertreibung von der Ihnen liebgeworde -
,i «n Scholle zu bewahren . — Zum Schlüsse sorgten unsere Wilmers -
dorfer Kommunisten auch „ och für den ihnen zum Bedürfnis ge -
wordenen Klamauk , Indem sie — unter Dorantritt einer
Schal in « ienkapelle — etwa einhundert Männer und „Märsii ,
lein " aufgeboten hotten zwecks „ demonstrativer " Unterstützung
ihrer obligaten Panzerkreuzeranfrage . Sie fanden für
ihr « zwecklose Aktion kein ' Verständnis bei der Bezirksversanuistung .
als ein « Delegation der Demonstranten von der Zuhörrrtribüne aus
das Wort nahm , wurde sie zum Verlassen des Saales genötigt und
die Behandlung der Anfrage im Hinblick auf die Bestimmungen der
Städteordnung vorn Borsteher der Versammlung abgelehnt . — Nach
einigem Tumult auf der Straße zerstreut « sich die kleine Ansamm -
lung , von der die Possanten der „ vornehmen " Kaiserallee kaum
Notiz genommen hatten , ohne daß es glücklicherweise zu Tätlich -
keiten gekommen wäre .

Reattion ist Trumpf !
' tZ . Dezirk - Tempelhof .

Die Bezirksversammlung vom 26. September beschäftigte sich
mit der Bedarssamneidung sür das Etatsjahr 1929 . Es lagen nicht
weniger als 64 Anträge vor . Die Vertreter der Reaktion zeigten ,
wie weit es idnen Ernst ist mit der Fürsorge sür die breite Masse .
Um es vorweg zu sagen : sie haben rücksichtslosen Gebrauch
gemacht von ihrem zahlenmäßigen Nebergewicht lind all « Anträge
zu Fall gebracht , deren „ ganze Richtung ihnen nicht paßte " . Bei
anderer Gelegenheit jammern dann dieselben Leute über das schreck -
liche „ Groß - Berlin " , dos den Bezirken die Finanzhoheit vorenthälr
und damit angeblich die rechte Fürsorge für den Bezirk unterbindet .
Nach der Berichterstattung über die Arbeit des Houshaltsausschusizs
ergriff Genosse Burgemeister das Wort zur Generalaussprache .
Der Bruttobedarf beträgt rund IS Millionen und darunter sast
7 Millionen sür einmaligen Bedarf . Cr wies auf die schwierige
Finanzlage Berlins hin . Trotzdem aber müsse man die schnelle
bauliche Entwicklung des günstig gelegenen Bezirks berücksichtigen .
Während nach dem Kriege auf dem Tompelhofer Feld tutr »
1690 Wohnungen entständet ! , sind zvftkzeit 1134 Wahnungeft im .
Bau . die bis 1929 fertig werden , also ist einem Jahr sast soviel , «ick
vorher in zehn Jahren . Er wünschte dann Beschleunigung
des Baues der Nordfudbahn . de » Altersheims und
namentlich des Volksporks Martendorf . — Bei der folgen¬
den Einzelberotung wurden nicht weniger als 30 Antröge der
Linken niedergestimmt . Diese Anträge bezogen sich u. a .
auf die K l a s s e n s r e q u e n z e it der Volksschule , auf Er -
Höhung der Ausgaben für Arbeitsunterricht . Lernmittel , Schüler -
Wanderungen , Jugendpflege , Untcritützungsrichisätze , freie Kohlen -
belieserung , Crnährungsfürsorge . Ferner waren die Bürgerlichen
nicht dafür zu haben , Kinderheime zu errichten , der Lugend freie
Eisbahnen zu schassen , «inen weiteren Schularzt anzustellen , die
Schulzahnpflege auszubauen , die Straßenarbeiter zu vermehren und
ihnen Dieusistiefel zu liesern , sie gönnten den Gärtnern nicht Seife
und Handtücher , stemmten sich gegen vorbereitende Schritte zur
Kommunalisierung des Bestattungswesens , gegen Offenholtung
unserer Parks , hielten dagegen schützend ihre Hand über die Ein¬
richtungen des Vaterländischen Frauenvereins und über das Luise -
Henriette - Haus . — - Eine Mehrheit fand sich , es waren zum Teil
Zufallsmehrheiten , sür Unter st ützung der Wohnungs -
bauvorlag « des Magistrats , für die Schassung dringend
notwendiger neuer Schulräuine . für Krankenhaus und
Badeanstalt . Bedürftige Kleingärtner sollen Darlehen erhalten .
Die tariflichen Bestimmungen für Krankheitsfälle und Urlaubssragen
der städtischen Arbeiter sollen den Vorschriften für Be - unte ange¬
glichen , werden . Die bei der Schulreinigung beschäftigten
Frauen sollen tariflich Lohn - und Urlaub erhalten und gegen
Unfall versichert werden . Luch sür eine Bedürfnisanstalt
an der Nennbahn , für Papierkörbe an den Straßenbahnhaltestellen
waren die Herren der Rechten noch zu haben . Reaktion ist
vorläufig noch in Tempelhof Trumpf ! Hoffen wir . daß die nächsten
Wahlen hier eine gründliche Aenderung herbeiführen .

- - 0~&ßl »

Kathreiners MalsMee

IstaJks - uf &A&dl

' ZgfftL - CIGARETTE AUS

Ö �« PHÄIMOMEM» %



T

Die KPD . für den Panzerkreuzer .
114 . Bezirk - Neukölln .

Daß die Neuköllner Bezirksverordnetenversammlung ebenfalls

zu einem kommunistischen Panzerkreuzerantrag Stellung nehmen

mürbe , dürste keinessalls Überrascht haben . Und so stieg denn in der

Versammlung vom 26 . September das große Ereignis , von der KPD .

nach bekannten agitatorischen Gesichtspunkten aufgezogen , unter

starker Besetzung der Tribünen mit Moskau - Iünglingen . Der Redner

der KPD . sprach von dem Militarismus aller Zeiten und aller

Länder , geißelte ihn — bis er auf Sowjetrußland zu sprechen kam .

Hier bekannte er sich zum glühendsten Verehrer russischer Auf -

rüstungen . Der zweite Teil seiner Rede brachte die üblichen Be -

schinipsungen gegen die Sozialdemokratie . Genosse Harnisch gab
diesem Herrn die richtige Antwort . Er teilte mit , daß die sozialdemo -
kratische Fraktion dem Teil des kommunistischen Antrages zustimme ,
welcher „ den schärssten Protest der Bezirksversammlung gegen den

Bau des Panzerkreuzers " ausspricht und weiter verlangt , „ auf den

Btagistrat einzuwirken , daß dieser von der Reichsregierung die für
den Panzertreuzerbau vorgesehenen Mittel zur Verteilung auf die
Gemeinden zum Zwecke der Kinderspeisung verlangt " . Sie lehne
aber die im Antrag « enthalten « Forderung an das Bezirksamt �. das
von der KPD . beantragte Volksbegehren mit allen Mitteln zu unter .

stützen " ebenso einmütig ab . Die sozialdemokratische Fraktion er -
weiterte in einem eingebrachten Ergänzungsantrage den KPD . -
Protest gegen den Panzerkreuzer und verlangte , daß ebenso „ gegen
das Aus - und Wettrüsten in allen Ländern einschließlich Sowjetruß -
land " protestiert werde . Darüber lange Gesichter und verlegenes
Lachen der Moskowiter . In der getrennten Abstimmung konnten sie
noch „stolz " und „ grundsatztreu " durchschlüpfen . Als aber der

kommunistische stellvertretend « Vorsteher am Schlüsse eine Gesamt -
obstimmung über den Antrag der KPD . und unseren Ergänzungs -
antrag zugleich vornahm , da war die Bestürzung groß . Da gab es
kein Ausweichen mehr . Entweder gegen den Panzerkreuzer und

zikgleich gegen das Wettrüsten auch in Rußland oder gegen ihren
eigenen Panzerkreuzerantrag . In ihrer großen Verzweif -
lnng und Verwirrung stimmten die Helden nun
ihren eigenen Antrag nieder , und damit gegen ihr
eigene » Volksbegehren und für den Bau des Panzer -
k r e u z e r s. In der vorigen Sitzung wurde der Haushaltplan für
1929 behandelt und verabschiedet . Natürlich gegen Kommunisten
uich Deutschnational «. Dann gab es eine längere Debatte auf Grund

eines Dringst chkeitsairtrages der KPD . betreffend „ Maßnahmen des

Bezirksamts auf gesundheitlichen Gebieten " . Der sattsam bekannt «

Herr Lange , in Verbindung mit dem kommunistischen Stadtrat
uird Dezernenten des Gesundheitswesens , Herrn Dr . S ch m i n ck e ,
arbeiteten dabei in der gleichen Richtung mit verteilten Rollen . Hier

galt es ja die Anstellung eines sozialdemokratischen Arztes , der

Genossin Dr . Frankenthal , zum Stadtarzt und damit zum Be -

amten zu oerhindern . Ein Anlaß wurde konstruiert und „ gefunden " .
Di « Stadtärztin Genossin Frankenthal hatte angesichts zahlreicher
Erkrankungsfälle in auswärtigen Kindererholungsheimen sowie zur
möglichsten Abwendung einer Ansteckungsgefahr Anordnung ge-
troffen , daß die Mädchen vor ihrer Verschickung auch auf etwaige
Geschlechtskrankheiten hin zu untersuchen seien . Darob gekünstelte
Entrüstung bei Kommunisten und Deutschnationalen in treuer

Wassenbrüderschast . Nach längerer Aussprache wurde die Angelegen -
heit der Gesundheitsdeputation überwiesen .

Die Feinde der Republik .
45 . Bezirk - Treptow .

Di « Sitzung der Bezirtsversammlung Treptow
am 26. September 1928 stand im Zeichen erregter Auseinander -

setzungen . Das Bezirksamt hatte beantragt , zur inneren Aus -

schmückung der Schulen mit den Reichsfarben 936 Mark bereit -

zustellen . Di « Kommunisten lehnten dies « Forderung mit der Be -

gründung ab , daß für diesen Betrag besser Kreide beschafft werden

solle . Unser Genosse Becher begrüßte die Vorlage und kenn -

zeichnete die kommunistische Begründung . Der Stadtverordnete und
Stadtrat Dr . Glaser erklärt « namens der Rechtsfraktion , daß
diese die Vorlage ablehnen würde , da sie verhindern wolle , daß die

Schuljugend im republikanischen Sinne erzogen werde . Der Ver -
treter des Blocks der Mitte , Stadtverordneter Dr . Michaelis ,
nannte die Handlungsweise des Vorredners politische Korruption .

Genosse Stadtrat Mermuth rechnete scharf mit dem deutschnatio -
nalen Redner ab und betonte unter Zustimmung der Versammlung ,

daß es völlig unerträglich sei , wenn ein Bezirksamtsmilglied in

seiner Eigenschaft Äs Stadtverordneter in der Bezirksoersammlung
in so herabietzender Form wie Dr . Glaser gegen Lorlagen des

Bezirksamtes Stellung nähme . Des weiteren rechnete Genosse
Stadtrat Mermuth unter lebhaftem Beifall der Versammlung wir -

kungsvoll mit der zersetzenden Arbeit deutschnationaler Beamten ab .

Genosse Lüdke erklärte , daß der Vertreter der Rechtsfraktion bei

der Behandlung dieser Frage in der Schuld « pittation kein « ff "*

Wendungen gemacht habe . Genosse Bürgermeister Gr unow W

sicherte , daß er sich die Beamten genau ansehen werde , er dulde
keinen Fall eine Unterhöhlung republikanischer Einrichtungen , frs
deutschnationaler Bezirksverordneter , der zugleich Bezirksbeamt - �
ist , verstieg sich zu der Aeußerung : „ Wir werden die Des
sassung so achten , wie Sie uns mißachten . " Genoü'
Lenner oerlangte vom Bezirksamt , alles zu unternehmen , ur

unserer Schuljugend die Farben der deutschen Republik ständig
kanntzumachen . Die Vorlage wurde schließlich mit 16 g e
13 Stimmen angenommen . Genosse Liedel begrüM
«inen Antrag unserer Fraktion über die V e r k e h r s v e r h äl >'

nisse a n der Kreuzung der Spindlersseld « r Eise »
bahn und der Oberspree st raß « in Niederschöna
weide . Um endlich den Schulhausbau in Johannisthal zu forden;
brachte unsere Fraktion «ine Anfrage ein . Dos Bezirksamt W

durch Genossen Stadtrat Mermuth erklären , daß es den Ww

habe , möglichst bald mit dem dringenden Bau zu beginnen . 2c »

wurde der Plan in letzter Minute vom Magsstrat nochmals ' ab«'

ändert , so daß eine Verzögerung unvermeidlich ist . Die K» " '
m u n i st e n verlangten Abschaffung der Tribüne »
karten . Der Antrag wurde gegen die Stimmen der Anträgst «»; ;
abgelehnt , nachdem unser Genosse Becker gegen ihn gefpriw '
hatte . . Dem gleichen Schicksal verfiel ein Antrag der Kommum�
über den Bau des Panzerkreuzers . Unsere Fraktion hatte eine �
frage eingebracht , die sich mit den unhallbaren gesundheitsschüdiflf '
den Auswirkungen der Papiervernichtungsmühle »
der Schmoll er st raße in Treptow beschäftigte . Das ?

zirksomt sagte Abstellung der Mängel zu. Einstimmig wurde * »

Antrag angenommen , der die Wohlsahrtsdeputgtion oerp - lich »»
den Besitzern der abgebrannten Lauben der Kolonie „ D a M>»

ecke " 5zilfe zuteil werden zu lassen .

Unser Parteigenosse Alb . Renhsch . früher Eharl Ottenburg . $
Michendorf ( Mark ) , begeht am 6. Oktober d. I . das Fest £j
silbernen Hochzeit . Ani gleichen Tage vollendet unser Parteigen «;
Richard Muth , Michendorf , sein 60. Lebensjahr . Beide �
Nossen sind an chrem Wohnort eifrig für die Partei tätig : »

nosse Rentzsch auch im Vorstand des Reichsbanners Schwarz - ! »»
Gold . Unsere besten Wünsche gelten beiden wackeren Genossen
ihrem Ehrentag .

/
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Vitts besichtigen Sie

ohne jedeKautverpflich -
tungunsereRiesenläger .
Sie werden feststellen

können , daB Sie bei uns

wirklich preiswert und

gut kaufen können . Un¬

ser bekannt bequemes

Teilzahlungs - System
ermöglicht Ihnen Ihre

Winter - Einkäufe mit

kleinsten Barmitteln zu

tätigen .

lahlunf
zu un5eren spielend ledv

ten Zahlungsbedingungen.
hat oegonnen .gomea .

Je eher Sie zur Besichtigung
U Kommen . desto besser ist es !
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Wir führen In groBer Auswahl :

Damen - , Herren - und Kinder -

Konfchtlon , Pelzmantel , Pelz¬

besätze , fertige Pelzkragen o .

Manschetten , Lelnen - u. Baum-

woIlwar. ,Trikotag� Wollwar ,
Teppiche , Gardinen
Decken . Dettfedem

In unserer Abteilung

Schuhwaren
finden Sie eine grolo Autwahl in
2 * Jucht - towie Luxut - Schuhenfür Damen , Herren und Kinder .

SanbiwiitacB , Ouobralmtfec nur
90 Pfrnnig , ( Irlnr Anzahlung , monat .
lich 30, —. Otonionbura , Aestaurant
Sofmann , SSctllnrc Allee 21. •

Bafdpai »elrn , Herrlich , baureif , nur
9M, —. fleine Anzahlung , monatlich
30, —. Wann « , Wandlitzste , Stolzen -
hagtnerstrnsc . -

Srhleiilung ! ?iiiclte . Wasche usw

tb«tragen » verrcngarderebe . Speziell .
tat Bauchfiguren , spottbillig . Naß, Sur -
monnstraße 23/26, früher Älulackttrahe •

« eoia getragene Saaalleroarberobe
ao » Ssillionilren . Herzten , Anwälten .
stabelhast billig « Preis «. Empfehle
Zaillnunäntzl . Paletot », ffroib , Smo .
lingt . Dehrockonzllge . vosen . Spart . .
EeÜp- Ue. «eleaenheit - käufe in neuer
Sarberabe . SnUfKet Beg lohne nt .

84 1

« enig gelregene Ioikettanzllge . teil «
auf Seide , 13. —. Emolingonzuge . Bauch .
anzllll «. Taillenmäntcl , Paletots , stau -
nend billig . Gcleg - nh- itstüin - in neuer
Herrengaroerobe . Leihhaus Rofenthaler
Tor , Linienstrohe 202 —204 , Ecke Rosen .
tbolerstroiie iteine Lombordroare

Leihhaut Roeigplag Sgt . Berkaut von
Kaualier - Darderobe , teils auf Seide .
Jackett - , ssrack. , Emokinganzlloe , Da bar »
dinemit ntel , Bauchanzllge , filr sede Figur
passend . Ertra - Angebote für neue Gar -
derodt . Pelzjacken SO,—, Pelzmäntel
»5, —, Svortpelz « 85, —, Schpclzr 100, —.
Seine Lombard wäret *

Wenig getragene , teils auf Seide ge-

schwarz und marengo : Rockpaletot, ,
fchwar , und «arenoo : Bauchanzllge ,
f \ k jede ffigur passend , außerdem hoch.
elegante neu « Garderobe , von erst .
tlaissgen Schneibern gearbeitet , zu stau -
nend billigeu Preisen . Besonder ,
billig : PelZiacke », Pelzmäntel , Sport .

ielz«. hochelegant « Sachen , im Leih -
Lomuk . Prinzenstraß « 105. eine

Verleih hocheleganter Sesellschafts -
Anzllge . Leihhaus Lawicki. Prinzen .
itrafelOa

________________

SKonaUgatbetobcn . Schäncbera , Haupt¬
straße 143. _ _

Billige » Heebstaagebot . Da eigene
Werkstatt , Herren - Wintermäntel von
18 M. an , Anzllgc von 17 M. an ,
Joppen , Holen zu billigsten Preisen .
Preßmann , Linienftraße LS» ( auf Haus »
nummer achtcn ) .

Masikinxtrumenle

Lintpiono », Oberau , preiswert .
tadrik Link. Brunncnstraß » 35.

Piano -

Piono » ohne Anzahlung , neu und ge»
: au<r

Sem ,
«ofen
iie , kleinste Ratenzahlu

braucht , in großer Auswahl perkauft
Herer . Brunnensti "

Rofenthaler Plaß . Langj
Brunnenstraße 191. 1 Treppe ,

Langjährige Garon »
ung.

pslrrrseter

TeUzehlung . Geringe Anzahlung .
kleine Rate , troddem billig . Rur Oualt -
tStsräder , drei Iahte Garantie . Fahr .
radbau » ima . Ackerstraß » dreißig . -

erstklasssge Mari - nräder .
dhauo Centrum .

Fahrräder ,
Teilzahlung . Fahrra !
Linienftroße neunzehn .

Fahrräder , gebrauchte , Mark 15, —,
20, —, 25, —, 35, —. Reue Tourenräder
mit Torpedofreilauf , prima Bereifung ,
komplelt , mit Dnnamolampc , 5 Jahre
lSarantie , Mark LS, —. Fahrradrahmen
17, —, 19, —, 22, —, 2S, —, Azetplen .
lampen 1�0. 2,35, 3. —. Laufmänfcl
1,50, 2�5, 2Mt, 3, —. Dunlov - und
Continkiilal » prima Laufmäntel (stahl -
blau ) 4,50. Luftschläuche 0,80, 1, —, 1,50
usw. S. Machnow , größte , Fahrrad -
hau , Deutschlands , Weinmeisterftr . 14.

stZHer " �' . �. / " �. ��
Eisenbahner usw. Starke , Taurenrad
85 M. mit 5iähriger Garantie . Wochen .
rate i BT Fahrradhaus . Ran » um
Berlin , Seinmeisterstraße 2. Ecke
Rosenthalerstraße . »

5 « > » ul,wnr « n

Billige SchKhwoiea und traßde » »alt .
bar kaufen Sie am besten bei R Seren .
stadt , C. 25, «stn�paße 7.

� .

Wantke » Schuhhau » gut und billig ,
Wemmeisterstrahe 7, Skalißerstraße 24»,
Rene «önigstraßc 15. stamme », slauncn ,
kaufen .

Knufgesucke
Pistole », Armeeformate , hächstzahlenb .

Preußner , Reukölln , staiser - Friedrich .
Straße 244. -

Zahugebifie . Pfotinabfälle . Sinn .
Metalle , Quecksilber , Silberfchmelze .
Golbfchmelzerri Ehriftlonot . «Lpenicker -
straße 39 lHaltestelle Adalbertstraße ) . •

Leiefmoeteu , Münzen tauft Groß .
mann , Zahanntsftraß » 4.

Unterricht

Technisch « Privatschule von Ludwig
Barth . Inhaber und Leiter

Die Bernfteinkage heilt durch
liche sträfte : Hexenschuß . Ischies - ,
Rheumatismus . Möller ,
straße 38t .

Schnreweiß wäscht Morie «' >?
penick. Sartenstraße 16. TelepbÄ
Leibwäsche O. tä . Abholung
Donnerslag .

Vergnuzungen

Colibri - Säle , Schöneberg ,
Luther - Straße I», täglich .
tag » und Dienstags , großer
reiketen Jugend .

rmann .. W> _ _ _ _ _ch- Sng.
se. S. 4, Shausseestraße 1|. Chaussee

Oranienburger Tor ) . Molchinen
Slektratechnik : Tage » . Abendschule ,
Serkmeifi - r - Technikemurlus . Reu » Lehr ."

ge Ansau « vitpbrr . Lehwlcn
enlos . »

1 P*
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Freitag
6 Oktober Unterhaltung unö ANissen Vellage

des Vorwärts

ilnfchuldig im Verbrecheralbum
Ein wahres Velseerlebais von Johanna Vodmer - Qiutenschläger .

( Schluß . )

Letzt hör « ich von der Turmuhr Irden Schlag . Sie kündete
lede Diertelstund « und holt « immer erst viermal au », ehe st « h! «
neu « Tages - jetzt Nachtzeit angab . Um Zwei Uhr neu « Gäste , nach .
dem dl « anderen verstummt . Und diesmal Lachen . Der «in « stngt ,
der andere pfeift . Operettenmelodien .

»Sust wie in der Fledermaus� muß ich denken und staunen ,
man so viel Frohstnn In diese Welt mit h ' nübernehmen kann .

entlastet mich etwa » und ich schlafe wieder «in .

Schliiilelrosseln . von neuem schrecke ich auf . Lifo endlich

Jorgen. Mein « Tür öffnet sich und herein tritt «ine wejß « Dame
re ' be mir dl « Augen und «ntlcck «. daß «in weißer Fuchspelz

tze umschmiegt . Die rauh « Stimme der Schließerin , und die Tür
fällt hinter ihr Ins Schloß . Das Wasser raufcht «. Ich Hobe alle »
vesiill «- denn ein Becken und «ine Kanne stnd nur vorhanden , ( ks
raustbt und rauscht . Sie Hot uns vergessen . Das Licht verlöscht .
vs ff ' -Iügt vier Uhr — und Morgendämmer umgibt an ». Ge -
Ipenftisch sstzt die weiße Dame auf ihrer Pritsche neben meinem
" Oer , den Kopf in beide Hände .

_ Plötzlich fährt sie auf . . Was haben Sie ausgefressen ? ' Meine
Seele lächelt .

. Ich _ ich Hab , gar nicht » ausgefressen . Ich bin mir «in «

pdachios«. dl » h' er für umsonst «ine Nacht zubringt . Morgen
reise ich weiter, ' und erzähle da » Näher « .

. . Sie _ haben sich s e l b st der Polizei gestew ? ' vor Staunen

Jr�Peht ihr fast der Atem . . Do kennen Sie aber die biessge
Polizei schlecht. Die läßt Sie morgen nicht Weiterreisen . Hier ist
wan streng . ' — Ich lächle wieder .

» Mich haben ste eben aufgegriffen . Wir wollien gerade in »
� ' to steigen . Meine Freundin ist eine leichte Fliege . Da muß

j * nun mitleiden . Wir waren in fröhlicher Gesellschaft mit netten
« » kannten . Wa » wird morgen werden ? Ob sie mich dabehalten ? '

» Bor allem können Sie doch nicht so sttzen beiden ? ' — . Ich
" so nervös . ' . Da müssen Sie erst recht ruhen und stch strecken . '

Also holte ste einen Stroksack und ein Kopfkissen , zog da » leicht «

Kleidchen aus , darunter noch leichter bekleidet , hüllte sich IN die
»Lollbeck , und legi « sich. Das Wasser verstummt .

Tiefe Still «. Plötzlich fährt mein « Genossin auf . . Es ist nicht
Pcheuer, ' flüstert üe unruhia , sucht — und zerd�ckt etwa » zwischen

Fingern . . Puh — » : « das stinkt . ' — Und ich freu « mich
doppelt meines harten Loger « .

So dämmern wir dem nahen Morgen entgegen . Punkt
� Uhr klopft ' s . Di « Schließerin reicht durch die Klapp « «in

probe , Handtuch für uns beide . Schnell bin Ich auf und fertig .
Tie w« iß . Dam « schläft iwck . .

Punkt 7 Uhr öflnet stch die Älavpe wieder . Der Kaffee .
- Donner und Dorla , stnd S ' e noch nicht auf ? — Nun aber mal

brüllt die Schli - ßerin der S�lasenden entaegen . Diese fällt
i vom Stenael . gitternd erhebt sst stch. . Ich bin so nervü « .

- warum fährt st » un « so an . man ist doch kein Hund, ' klagt st »,
»' ch bin ja gleich fertK '

Und dann fragt sie mich : . Muß ich gleich zum Arzt ? ' - -

2 « Be weiß ich «' cht : aber wenn Sie gesund sind , brauche « Sie
"ch doch nicht zu fürchten und aufzuregen . '

»Ich fahr « gleich wieder nach Berlin , da find st « doch anders .
ich babe mein Bad und mein « Bequemlichkeit . Uebripens ,

Is �» kd und würde Ibnen so gern hellen , wenn ich e» hier
böi », -

rührt « mich . Mein « ganz « Kas - - mltät bestand au »
M- rk . Denn e ° ne Mark besah Ich noch In Briefmarken

Kein « Misiion konnte helfen und dieses von den Menschen ver »
ächtete G,srböpf zeigte ( ich großzügig .

Da » arme Geschöpf war vor Nervosität ganz unfähig . So
' »Zte ich die Decken zusammen .

Aber — es wird Vss Uhr . Keine Schließerin kommt . Ich
«ingle wie bes,li,n . — „ Was ist los ? '

»Ich muß doch fort . Um acbt Uhr geht mein Zug . '
» Sie werden abgeholt, ' brüllt es mir entgegen . Und nun

� ß ich. wer reckt hat .
Mit « wem Mal lasten die kalten dicken Mauern schwer auf

" lir Nur ist mir nickt klar , was ich verbrochen haben soll .
Bald sollt « mir »in Licht aufgehen .
Punkt ockt Uhr wird das Verließ geöffnet . Ein Polizist

Jtartet . Decken und Handtuch werden der Schließen » zugereicht .
habe si , nickt ricktig gelegt und werde anaefaucht . Ganz vor -

�riitsmäßlg sollen st « den anderen zugesellt werden . Bis ich die

�rfchrlst erfaßt habe , rennet ' » Worte , die mehr im Ton verletzend
ssnd gßer so durch Mark und Bein gehen , daß mein « Hände
ö' ü- rn . Ich höh « für un » beide gehandelt . Ein dankbarer Blick
wfft mich

Jetzt geht »» von Zelle zu Zelle . Ein « ganze Rotte Korah
mlgt i , zN,i und zwei dem Manne de » Gesetzes .

Zum . Fingerabdruck ' , wird uns gemeldet .
» Wae . um Hlmmelswillen , soll ich bloß gestohlen haben, ' denk «
» Das muß doch ein Irrtum fein

' Und mit flehenden Augen

�nde Ich mich en meinen Begleiter mit der kühnen Bemerkung :
" ck bin dock bloß Obdachlose . ' E' n undurchdringlicher verächt .
licher B' ick läßt mich verstummen . Automatisch folge ich.

Wir steloen Swfen — Treppen — und stnd da

�
Zwei Bogen werden vorgelegt . Gedruckte Formulare mit

? " ' sschenromn . Und bübsch schwarz und ausdrncksvoll werden auf
' "■Hern derselben die Finger der Rechten und Linken abkonterfeit ,
®0S heißt erst in schwarz « Farbe getunkt , dann abgedrückt . Auch

gehört Uebung . Ich mochte mich ungewollt durch Steifheit
Unbeliebt .

Es war eine ganze Prozedur bis all « fertig - - und auch, dieser
Sckm,rz vorüber . Jetzt zum Protokoll . Ich sehe von einem zum
änderen . Alle undurchdringlich .

. Sie sckeinen ohne Geld und Papier « in der Welt herumzu «
weisen ? — Wo waren Sie zuletzt ? '

Ich nenne den Ort . — » Was machten Sie da ? '

»Ich war zu Besuch . ' — » Wie lange ? ' — »Drei Wochen . '
» Das können Sie mir doch nicht vorreden , daß man im Allgäu
dem Land « «inen Großstädter drei Wochen zum Besuch aus -

Wrnmt ? '

» Meine Allgäuer lieben mich und ich st «, ' sag « ich mit leuchten -

Augen voll Zuversicht . »Ich habe Jahr « unter ihnen gelebt . '
» Aber wan reist doch nicht ohne Popler « ? '
Da » leuchtet mir sehr «in . Doch sage ich verteidigend : »Ich

Krebs und Zuckerkrankheit .
Waffen diese Leiden jetzt mehr Menschen dahin ?

Aus dem Kongreß der Gesellschaft Deutscher Naturforscher und

Aerzt «, der soeben in Hamburg stallfand , hielt im Rahmen der Der -

Handlungen der Sektion . Sozialhygiene ' der Berliner Stadtober -
schularzt Dr Georg Wolfs einen mit großem Interesse ausgenomme -
nen Vortrag über da » Thema . Hat dt « Sterblich kett an
Krebs und Zuckerkrankheit zugenommen ? '

Di « Gesamtzahl der Sterbefoll « an Krebs und auch an Zucker -
trankheit hat in den letzten Jahren in Deutschland stch oermehrt ,
während die Ziffer der TuberkuloseslerbllchkeU erheblich zurück -
gegangen ist . Dieses Ergebnis findet sich m fast allen Kulturstaaten .
So kommt es auch , daß die „ absolute ' Zahl der Krebssterbesälle unter
den Todesursachen gegenwärtig den ersten Platz « innimmt , während
früher die Tuberkulose diesen innehatte . E » ist indes völlig verkehrt ,
daraus zu schließen , daß die Krebserkrankungen an Gefährlichkeit
zugenommen haben oder etwa , daß der einzelne Mensch im Lauf «
seine » Ledens jetzt in höherem Maße als früher der Sesahr einer
Erkrankung an Kreb » ausgesetzt ist .

Bei jeder Messung der Sterblichkeit ist nämlich die Vevölke -
rungszusammensetzung von maßgebender Bedeutung . Die Bevölke -

rung de » Deutschen Reiche «, Insbesondere diejenige der Großstädte ,
war in dem Bolkszählungejahre 1025 viel ärmer an Kindern , ober
viel reicher an allen Leuten , ol » diejenige vom Dolkszählungesahr
1910 . Um «in « statistisch richtig « Dergleichsmögstchkeit zu schaffen .
hat nun Dr . Wolfs unter Zugrundelegung der Bevölkerung vom
Jahr « 1910 al » . Einheitsbevölkerung ' sogenannte Etandardsterbe «

ziffern geschaffen . Auf dies « Weis « wurde es erst möglich , unter

Berücksichtigung der großen Veränderungen in der Allersgliederung
der Bevölkerung statistisch vergleichend « Berechnungen durchzuführen .
die als um so bedeutungsvoller zu betrachten stnd , als eine ganze An -

zahl von klinisch tätigen Aerzten , denen es an der notwendigen
medizinalstatistischen Schulung mangelt , aus Grund rechnerisch sal -
scher Statistiken unzutreffende Rachrichten über die Ausbreitung
de « Krebses und der Zuckerkrankhell verbreitet hat . Die sorgfältigen
Untersuchungen Dr . Wolffz , die in einer großen Reihe von Tabellen

niedergelegt wurden , zeigen nun , daß die . standardisierte ' Krebs -

sterbezister ( die in statistischer Hinsicht einzig und allein al » Der -

gleichsgrundloge zu dienen vermag ) für beide Bolkszählungejahre
— 1910 bzw . 1925 — fast genau dieselbe geblieben ist ! Noch we -

niger al » beim Kreb » kann aus Grund gleichartiger Berechnungen
bei der Zuckerkrankheit von einer Zunahme im Sinn « der stan -
dardisierten Zissern die Red « sein .

Wennaleich Krebs und Zuckerkrankheit nach wie vor als Leiden
betrachte ! werden müssen , deren Bekämpfung mit zu dm wichtigsten
Aufgaben der Volksgesundheitspfleg « gehört , so muß man anderer «
seits gerade im Hinblick auf die aufschlußreichen medizinalstatistischen
Ergebnisse , welch « die Arbeiten Dr . Wolfs » gezeitigt haben , vor
jenen falschen Hiobsposten . die stch auf die Verbreitung de » Krebses
und der Zuckerkrankheit beziehen und geeignet find , die Bevölkerung
nur zu beunruhigen . Nachdrücklichst warnen .

Dr . meck . Alfred Koraeh .

war überall eingeladen und wußte , daß man mir Hau » und Türen
öffnet , auch ohne Papier « : denn schon lang » freuten wir uns
gegenseitig aufeinander . '

Soviel Idealismus wirkte befremdlich .
» Aber wenn Ihnen nun ein Unglück passiert war « ? ' —- » Dann

hätte man durch meine Korrespondenz Aufschluß über mich eu
halten . '

» Wie aber sollen wir mm wissen , ob das Ihre Sachen und
Brief « sind ? '

Nun dämmert ' s In mir . Der Fall ist kritisch . Ich muß be «
weisen können , zum erstenmal in meinem Leben , daß i ch
„ Ich ' bin .

Schade , daß mir nicht «Infiel , ob man mir nicht vlelleicht ge -
statten würde , wein Erleben in Bers « zu bringen , um mich
wenigstens als D' chter ! » auszuweisen .

. Was macken wir nun mit Ihnen ? '
» In der Näb « wohnt ein « Bekannt « . Bei der war ich gestern .

Si « kennt mich feit Iahren .
» Da muß ich ober doch erst hinschicken ? '
»Bitte , haben Sie die Güte . ' fleh « ich
Also werd « ich wieder abaeführt , und zwar . zu einer Arrestantin

in Einzelzelle . Ein schmaler Raum mit Damvfheizunaskörper .
Ein junge , sympathische , Geschöpf mit Bubikopf haust hier .

Dl « dunkl « Sträflingstracht steht ihr gut . Wir plaudern und
sie entladet sich :

»Ick » Hab « bloß ein « Arbeit geschm ' ssen und bekam dreiviertel
Jahr . Am ersten Ottober ist mein « Zeit um . Mein « Eltern und
Geschwister haben ssch losgesagt . Di « Frau , bei der ich vorher in

Stellung war . ist für mich eingetreten , daß ick, fleißig bei ihr war .
Es waren aber schon vierzehn Tage um . Da war es zu spät .
Wenn man bloß lesen oder etwas tun dürfte . '

»Ja , womit befchäliigi sich nun solch arme » Menschenhim in
dem öden Einerlei der Tage und Stunden ? Wa ? e » da auebrütet .
kann ibm do - b nur verhänanisvoll werben, ' muß ich denken .

Und ste fährt fort : „ Manchmal müPen wir orbe ' ten . Wenn
man bloß nicht so angeschnauzt würde . Wer wa « erwidert , kriegt
gleich Wochen mehr aufgebrummt . Und wo » soll werden , wenn ich
rauekomme ? Niemand nimmt mich , niemand kümmert sich
um mich . '

Was daran wahr , läßt stch nicht feststellen . Aber tiefes Mi ! -
leid ist in mir wach . Ich glaubt « dem offenen jungen Gesicht , und
kann mir vorstellen , daß die Temperamentvollen es schwerer haben ,
zu schweigen , wenn wan unaerecht hart angefaßt wird ober der
Ton gar so durch Mark und Be - n geht . Muß da » sein ? ! '

Gesegnet sei Hedwig Wanael . die auch in diese traurige Erden -

sphäre mit allem , was ibrer Persönlichkeit zu Gebote steht , hinein -

leuchtet . Solche Persönlichkeli , die stch der Acrmsten der Armen

annimmt , scheint hier zu fehlen .
Jedes weibliche Wesen , da « gefeblt und seine Strafe abgebüßt

hat , findet in dem von Hedwig Wann, ! gegründeten Heim zu
Storkow in der Mark , » Das Tor der Hoffnung ' , nicht nur liebe -
volle Aufnahme , sondern auch weitere Ausbildung und Förderung
zu ne " « r Lebensmöalichke ' t .

Dürfte ich noch einmal stmg fein . Ich würde Schließerin an
der Schottenttätte der Berirri - n . Ein oanze « Leben ? — Ach nein !

Aber ein Jahr ? — Ja , ein Iabr gewiß . Ich sehe noch das Auf -
leuchten in den Augen der jungen Arreliantin . Und ich konnte

nicht » tun . Ich aob ihr nur e ' n aufmunterndes gute « Wort .

Lebhaft nobm st « teil an meinem Geschick . Und mich durchfuhr es

plötzlich : » Wie . wenn meine Bekonnte irre an mir wird und mich

verleiignet . wenn ste von meiner Haft erfährt ? — Sekunden dehnten
stch zu Stunden . Elf Uhr — und ich bin entlassen .

Di « liebenswürdigen Damen de » Polizeipflegeamtes roten

auch , meine Uhr zu verpfänden und verpflichten sich, ste mir zu

gegebener Zeit zu übersenden und sargen für billiges Quartier .

Schwer war ste noch , die Reif « mit soft leerem Magen und

dem harten Laaer auf der Bank des Wartesaals in Jüterbog , wo

ich nachts 11 Uhr ankam . Bon Montag bis Freitag brauchte ich

zu dieser Resse und landet « völlig entnervt . Denn die Uhr bracht «

nur 3 Mark Pfand und der Ausenthalt kostete mit Verpflegung
bi » zur Abreise noch 2,50 Mark .

E , ist nicht leichi . Vuduzer zn werden . Vaduz , dl « . Hauptstadt '
LIchtenfteins . darf für sich den Ruhm in Anspruch nehmen , die

höchsten Einbürgerungsgebühren zu erhebe ». Um Bürger dieier

. Metropole ' zu werben , muß man 10 900 Schweizer Franken
zahlen ynd trotzdem ist dort nicht jeder willkommen , denn es findet
«In » sorgfältige Prüfung der Einbüraerungsgefuche statt , die in
vielen Fällen abtönend beschicden werden .

Vas Geheimnis des Chevaliers d ' Con
Zu seinem 200 . Geburtstag am 5 . Oktober .

Von Karl Ander » .

Es gibt kaum einen Menschen , über den so viel geschrieben wvr- -
den ist wie über Eharle » Geneviev « Louis Auguste Andre « Timothäe
de Beaumont , der unter dem Namen de » Chevalier d ' Eon besser be -
tonnt ist . Nicht das zeichnet ihn so aus , daß er einer der gesuchtesten
und erfolgreichsten Geheimdiplomaten der letzten Bourbon » vor der

großen Französischen Revolution war , sondern der Umstand , daß
noch heute , 200 Jahr « noch seiner Geburt , niemand mit Bestimmtheit
sagen tonn , welchem Geschlecht er zugehörte . Unzählige Fabeln und
Gagen hoben sich au » diesem Grunde um die Gestalt des Chevaliers
gebildet , ebensosehr die Freund « des Salonlebens in jener Zeit , wie
die medizinischen Autoritäten seither haben sich eingehend mit dieser
Persönlichkeit beschäftigt , ohne doch ganz den Schleier lüften zu
können . Heut « noch gibt «» ausgezeichnete wissenschaftliche Arbeiten ,
in denen Chevalier d ' Evn angeführt wird als Beispiel für die Mag .
lichkeit «ine » Kcjchlechiswandels noch im erwachsenen Zustand , und

ganze physiologische Theorien sind auf diesem , noch recht unbewiesenen
Tatbestand ausgebaut worden . Man nahm gutgläubig die Bericht «
hin . daß der Chevalier zunächst ein Mädchen , dann einige Jahr -
zehnte lang «in Mann gewesen sei . um dann im Alter wieder zur
Frau zu werden . Betrachtet man aber die Berichte , die uns über
die Person des Chevalier d ' Eon vorliegen , so dürste sich doch da »
Dunkel , das bisher hier immer ruhte , etwas erleuchten lassen .

Der erst « Grund zu den verschiedenen Mutmaßungen über die

Geschlechtszugchörigkeit des Chevaliers war zweifellos die Mischung
männlicher und weiblicher Vornamen , die in der Taufe ihm beigelegt
wurden . Diese für uns befremdlich « Tatsache hat im 18. Jahr -
hundert wenig zu bedeuten und man muß sich nur . um ein Beispiel
zu nennen , an Karl Maria v. Weber «rinnern , der ja auch einen
männlichen und einen weiblichen Vornamen führt . Dann wjrd
sabulier » von frühesten Liebeserlebnissen mit einer Nonne , die die

Umwandlung des Knaben in ein Mädchen notwendig gemacht hatten ,
uni größeren Anstoß zu vermeiden - , es wird auch gefabelt von dem

Ehrgeiz des Dater » , der lieber einen Sohn als «ine Tochter besitzen
wollte . All dies scheint aber ganz unzuireffend zu sein und die wirk -

liche Erklärung dürft « recht unromantisch und höchst natürlich sein .
Chevalier d ' Eon war zweifellos ein Vertreter de » femininen

Top » von Männern , dem wir auch heute noch nicht allzu selten be -

gegnen und der ebensosehr unter dem Einfluß gewisser physiologi -
scher Störungen entstanden ist , wie durch Erziehung und bewußte

Einstellung des von der Natur so ausgestatteten Menschen . Chevalier
d ' Eon hatte nun , nachdem er nach Abschluß seines juristischen
Studium » in den diplomatischen Dienst trat und hier besonders mit

Geheimauiträgcn am englischen und russischen Hose betraut wurde ,
GelegcichcU , die weibliche Seite seines Wesens stark zu entwickeln .
Als Frau , das erkannte der gewandte Diplomat sofort , hatte «r
bedeutend bessere Aussichten , in die Geheimnisse der fremden Dipl «»-
malen und Staatsmänner einzudringen und die großen Männer
dort zu packen , wo ein jeder von ihnen am schwächsten war : bei der

Zuneigung zu einer schönen Frau . So mußt « er jahrelang als

weibliche » Wesen leben , und da er , wie mancher Mann weiblichen
Typs , iveder Bort noch rauhe Stimme befaß , so gelang ihm diese
Verwandlung ausgezeichnet . Warum er später , al » er au » dem

diplomatischen Dienst ausgeschieden war . die weibliche Kleidung
beibehielt , ist heute nicht mehr mit Sicherheit festzustellen . Jeden -

fall » schelnt aber Chevalier d ' Eon das weiblich « Wesen so ausge -
zeichnet gespielt zu haben , daß er nicht nur den in Liebesdingen
doch wirtlich erfahrenen Casanova . täuschen tonnt «, sondern daß
auch Madame Pompadour im ersten Augenblick glaubte , «In « Frau
vor sich zu haben , dann allerdings angenehm enttäuscht war , in dem

hübschen Ehevalier keinen Nebenbuhler zu finden .

Elnwohnerz - hleo der amerikanischen Houptstädl «. Nach e ' mer
ireden veröffentlichten Statistik zählt New Port gegenwärtig
6 957 600 Einwohner . An zweiter Stell « steht Chikago mit Z 157 <00 .
Dann folgt Philadelph a mit 2 084 200 und Detroit mit 1378 900
sowie Eleveland mit 1013 000 Einwohnern . Diese Städte über -
schreiten die Millionengrenze , während die Hauptstadt Washington
nur 552 000 Einwohner zählt .

Die Bibel Ist noch immer marktgängig . Nach einem Bericht der

Englischen Bibelgesellschaft wurden im oergougenen Jahre 2,2 Mil -
lionen B delwert « in der Welt verkaust , wa , eine Zunahme » on
Vj Million gegenüber dem Vorfahr bedeutet . Die hauptsächlichsten
Abnehmer waren Kanada und Australien .



Lelpzlser Strasse * Alaxandcrplatz • Frankfurter Allee « Belle - Alllance - Strasse « Brunnenstrasse » Kottbuser Damm • Andreasstrasse * Chausseesirasse

gagas

StadtKQctie Leipziger StrM
Wir llefeni frei Hsas :

Spellen , Einzelserichte , Kalte Platten ,
Mayonnaisen , Eiertpeisen , Torten usw .

Verlangei Sie onseren taifflhrflchea StadtkOeheekeUlog

Besuchen Sie unser

Restonrant Leipziger Str. , V. Stock

nrStktltM

ZVuvftwaven
Rot - u . Leberwurslm70pf . Fleisdiwursl . . . . .1,20
Sülzwurst . . . . . . . .Pfand 90pf . Sthinkenpolnisdieptd . l ,35
Rotwurst n. Tiiär . Art , m. 95rr . MellwursljnaMdt , 1 . 35

Damplvvursl . . . Pfand 95pf , Bierwurst . . . . . . . .ptund 1 . 50
Hausm . - leberw . Pfd. 1 ,05 {(. Leberwunt . . Pfund 1 . 60

KnobIauchwurstPfnn4l,20 Teewurst . . . . . . . .Pfand 1,75

Jagdwurst . . . . . . . Pfand 1,20 Hollslein . Zervelat -

Sdiinkenedten . . Pfand 1,20 und Salami . . . . .Pfund 1,80
Feller Speck . . . . ptund 1,25 Sdiinkenspedc . . Pfund 1,80

ittSse und Sette
Frühstüdeskäse stank 14pf . TilsilerKäseo itiii ». ptd . 95pt .
Camembert , »«, «. s<m. 20pt T ilsiler voiifatt , Pfd. 95pf . 1 . 05

Allg . Stangenkäse ns 60pt Bayer . Schweizer ptd . 1,38

Ang. Slangenkäse »nt . pw. 95pf . Margarine Pfand 52 , 62pf .

Edamer . . . . . . . . . Pfand 85Pf . Bralenschmalz . . Pfand 85pf .

Holländer . . ; . . . Pfand 85Pf . Kokosfett i - pfond Pnk . 62pf ,
Dan . Schweizer Pfand 98 « . Molkeretbutter Pfand 1,78
Ttlslteniiibfcft . . . . ptund 8Öpf. Tafelbutter . . . . . .Pfand 1,98

Islfriulsrte NiscbtniQ . . . . . .pak . tTSpf . 1,35
. . . . . .Paket 80 Pf. 1,55

IDDfi . . . . . . . .Pake ! 90pf . 1,75

niüiiramaniiiiiiinfl SBfflllTB' Jflfl -MiSClllUlfi . . Paket 25, 50, 95pf .

mnrv Isflrieilsthe MUc

| { El Ceflon - MlsctiuBO
Ijjf j ItatleElliiO -Misciiii

Konfitüren
Kokos - Makronen

....................

>1, Pfund BS Pf
Biltiertelg - Brezctn

..................

>f. Pfund TSPf .
Vollmilch - u. Vollmllchnuss - Schokolade

in stnnuial . » Tafeln k 100 ( . ramm 00 Pf , I Tafel SB Pf.
Schmelzborke

.......................

" / . ptund BS Pf.
Gebrannte Mandeln . . . . . . . . . . . . . . . . .>/>Pfand 50 Pf.
Honlgkuchenherzan . . . . .. . . . . . . . . . . .« Stack SB Pf.

Neliek , «IM, c,N«,aI . Fiatka , abil aad «eieCn ilad von Tartaad «etja - eh ' catta
| TlgUch Ton 3 via 1 Uhr Konzert |

Vtrkeaf tawait Vorrat

Pa . SMoebaodi ohne laiia, «. m . 1. 08
PB. SGl) veioesdi ; nkeiio . - Blalt piund 1,12
Pl SebveioBkuno ed. Scbolt , , ,
obna Bcilafrß , obn « ßchTrart «. . . . Pfund I »IÖ

Pa . Scbvelnekotelett

. . . . . . . . . . .
pf . . al . 28

Pa. Kassier miid

. . . . . . . . . . . . . . . .
« und 1,15

PL Eisbein m. Spttzb . , mild jepOk� Pfd. 68pf .

Pa . Rfiekeslett brauari . , n. Scbvarte . Pfd 98pf ,

KfllbSkamn ohne a«»oio . . . . .Pfand 9flpf .

Fvtt « eS Slettch
KalbSkenlea bis S Pfand sebwer , Pfund 1,08
Pl RaiabieiTörderllBiSGh Pfund ton 98pt . an

Pl Scbotorlleisch »aai », »k« tsook«. , . 1 ,26
Pl Bouladea

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .
pfuadl . 56

PL Suppealleiscb . . . . . .Pfand von SOpr. an

PLScbabeflelscb

. . . . . . . . . . . . . . .
Pfand 1. 28

Pa. RinderbadieD ebne Knochen , Pfd. 48 « .

Pa. TBK selbst ausgelassen . . . . .Pfund 58 « .

Pa . Pökelkamm mudt « p « keit

.. . . . . . . . .. . . .. . . . .. . . .. . . .. . . . .. . . .
ptund 1,16

Pa . Rindenunge mit Eobiund

.......................................
Pfand 1,0u

PL Sduntrflelldl Keute , o. Knochen , Pfund 1,12
Pa. OtiSinJalaSdl ohn « Knochen . Pfund Sgpf.
Pa. Bctuessappegfleisdl . . Pfund von 65 « an

Gefvievfleistb
Pl Uaaerloiin

. . . . . . . . . . . . . . . . .
Pfund 36?f .

Pa. UaderlieniB

. . . . . . . . . . . . . . . . .
ptund 63 «.

PLEatar . , . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
ptund ZSpt.

Pa. SdlVeUiekBple mit Backt

. . . . . . . . . . . . . . . .
. . . .« und 66 «.

j &olontolttfuven
Burma - Reis . . . . .ptund 22pt Eier | adennudeln tu . 42 « .
Palna - Reis . . . . . Pfund 28 « . Harlgriess - Maltkaronim�Pf.
Italienisch . Reis Pfand 26pf . Eiermakkaronlptund 48pf .
Ha jerflodcen . . . pfnnd 26pf . Kaffee . . . Pfund von 2,40 an
Weirengriess . . Pfand 22 « . Malzkaffee i « d - Pak . 35pf .
Harlgriess . . . . .Pfand 24pf . Schokoladcnpulv . p» 95pf .
Polierte Erbsen Pfand 32pf . ttrame: -
Elei - Sdinittnudeln « und40Pt . Schokolade . ' . . . ; Pfand 1,15

Wild und Gettüsel
Zunge Gänse . . . . .p�vc . 1 ° ° Hirschblätter . . . . . . .�76 ? , .

Fr . Suppenhühner� 98 » Hirschkeule

. . . . . . .
« . nd

Preiswerte Tischweine

ilal}ä125WFT.12 "
Uldarblargan . terdnci - Weh
Soan. Welosretn. SiDlirss : ihslich
Sanseagartnsr , ipw. itea . llotni «

Prelso
ohne
Flasche

60 INFI.
Ib00

1138er DOrkh. Feaerkcra . Retr . in
1S37or Edenkobei. er Klrahbsrg
„Talssdt " , r![. »lljJia Csiiert*.

1931er Tritteshelmer Vogtlstsi , d %2B I0FI . ! 1l3Ser liebfrauiancb , Stifts - MQO in FL
voredeiieber blosei , r lasche 4k 21,00 vein , Langenbach , Flasche ■« 37 , SO

. Benadeee am rmpfaMeo , In gnier Qnottiar .

1925er Cabernet ÄÄrÄin . . . .

. . . . . .

1 iO 11. Fl.
14,0 .

Johann ! sbeer . Wolnl
btacholboar . Welnl
„ Clder " skMir IpWJ- Wasf >' .
Hoidclbeer - Woin FI.

15
10 FI.
7,00 ,
aach

Pf. sortiert

Rotor Tarragona

. . . . . .

1 W
Muskat » Uaaaertwelnl
MalvaalorroirrSassweinl ' fi 1
Montagna - ltolwoln . . . JFl . ■*

00 w «
9,50

toeb sortlirt

: WEINE VOM FASS :
VorsUgllchar Erdbeer - e | 2S �00
und Klrsch - W« ln,I Liter I z Liter a ?
Original Innol Samo » MOO < « 30
gut « (jaalit . 1t . . . . . . . t Liter I 5 Liter #

Altar Malaga <f
dankel , sQss . . . . . . . . .I Liter I 5 Liter
Uue. Sper . : Deutscher XOO
Weinbrand " * 1 Liter

61 < W30
5 Liter #

40O WA 00
S Liter 19

; Rflbetländ » Im ( jnfen Taletieelnen -

Sbft und Gemüse
Kochbirnen _ _ _ _ _Pfund I Opi . Zitronen Dawend 58 , 98 « .

Essbirnen . . . . .2 Pfund 35 « . Kürbis

. . . . . . . . . . . . . .
« und 6 « .

Tiroler Aepfel 2 «d . 45 « Koh ! rübefi . . . . . . . .« andfipt

Kalif . Tafeläpjel pfundlSpi . Weisskohl hou » d . lpfi Spi .

Weinfrauben . . Pfand 35pf . Rotkohl h iiindiaciL,pfd . 9pt

Bananen . . .. . . . .« and 35 « Schmorgurken . . . . Pfd. 5pf .

Kranzleigenifene , « d . 35 « Senfgurken . . . . .« nnd 1 5pt

Kartoffeln

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
" > Pfund 35 « .

tische und RSuchevwavett

I L. eb . Zpiegeikarpken . �95 «

' Eeb . Hechte . . . . ptund 1 . 20 ' Eisdifitel . . . . . . . .pinnd46pt

* Leb . Schleie . . . . « mdl , 30 Fetlbücklingepfd . 35,45pt .
' Schellfische . . . . « und 20 « Räuchsrheringer , sl20pl

�Rolbers ohne Kopf, Pfd. 23 «
<kchehfi ; dig . . . . . .Pfund 38pt ,

Seelachs ohne Kopf, Nirikmlpn T>,n _j 7 Kvt
ganze Fische . . . . . .Pfund26 « Makrelen . . . . . . . .« undJJSPt

' Kabeljau . . ptund 22 . 30pr . Räucherlachs Lst . pid . l . SO

' Roizungen groese . Pfd. 35 « . Bundaale . . . . . . . vund35pf .

•) kor Ispripr itr., Ulmsd. -rplatr , Frislrfurtsr (Hu. tottbessr Dimm, We- Uliise - Skiue

130an

Harwefi. JBIi . tomat . Dose 25pf . HorweJ . Brjlialei . Tom�üs. 50Pf .
Portüüicsisch « 0 Murdinen nos - 2Spi , sk inbds . 85 « . Dose 2,35
DrsitiRriBia . Bol mopjc , Harint « ta fiate «. Blsmcrck - qc
herinä «, Kroniardlaen . . . . . . . . . . . . . . . .i - Liter - Pose OD Pf.

�onkeeve »
t/iDose f , Dose

Kaisererbsen . . . . . . . . .1,70 Pflaumen grosse Fracht 6 6pt

Junge Erosenfein . . . . .1,25 Kirschen s8ss . m. stein . . 1,05

Junge Erbsen

. . . . . . . .

76 «

Jg . Erbsen «laehitooit 82 « .

Mirabellen

. . . . . . . . . . . .

1,15
Erdbeeren . . . .

. . . . . . . .

1,45

Gem . Gemüse . . . . . . . .90 « Birnen Baox ' � üose 50pf .

Gem . Qemüse fein . . . . 1 . 65 Preisseibeeren ' /jDoseöS «

Jg . Brechbohnen . . . . 75 « Ananas s Scheiben - Dose 1,05

S- Ftund - Eimei KOflfftÜre
Pilaumen

. . . . . . . . . .

93 Pf.
Orangen

. . . . . . . . . .

1,15
Johannisbeeren . . . 1,15
Aprikosen

. . . . . . . . .

1,10

2 • Pfand « Eimer
Erdbeeren

. . . . . . . . .

1,35
Kirsch zn

. . . . . . . . . .

1,35
Himbeeren

. . . . . . . .

1,35
Ananas

. . . . . . . . . . .

1,50

Vierfrucht - Harmelade
2-Pfd. . ö Pfd. - MAG lO-pfd. * < 275 25- Pfd. * Q70
Eimer Cd dm Pf. Kimer i Eimer « 3 Eimer O

Möbel

«
<•

Scblaftintaitt
Aofemonn , Ren «
Tftr 3! mtnet : geh

r. stigiln Sinzd

»wtliadtil
. SnSdustrftra »« I.

. � .. .. bt » »st leite btmsjuiä )
«Ünftigiln einlmif . ilcht Sicht , 2 JÄctft ,
flpmmobtnjimnttr mit Jltflimattc . gc«,
lomplctt KOs- , 1,80 bttii , Schi «Ui»<t .
toinplett 800,- - , 1,50 bteit , «cht (ficht . I
tcmp . ttt 540. —. SSlt airft . lempitt ;
lO-Ji, —. Slmmtc peil 1�0—2,60 bttu
nm Lager , ÄUchtu in weift . Silke , Id.
fitet non 82, — bis 850�- . eptiftjimmtt
mit 2,40 SUfelt , -Anrichte, otofttm ikiich,
Rindleber sliiblen , (öniplftt 82V, —.
Herrenzimmer mit 2,40 LIbiibfhtk . Di¬
plomaten 1AV lang , euaber Tisch. Leber -
mbdtl , komplett 78V. — Sinzelmübel
spottbillig . SotoToje gtati - . _

*

flgbelhaae Stein . Seinberg , weg 34
Sefanber , aünftigte Angtb »! : Schlaf -
«immer 475, —. Speife - immee. Ruft .*■ ' " llt Bill

lflctatSbtl .
do um bitte ! !«,
Eineee ! Ivo,-
A«klana «»tlfi #iltruna .

Saeifesimtnei .
Anfleibeschtänl »
. Mden , ' Polfit

Züöbtllttbii bis 14 Stenatocaitn
klelnfte Anzahlung . EdilatzimmeF , Spei »
lezimmer . ifinzelpillbel . Kuchen. Meiall -
betten . Korbmöbel Möbeihaue Luisen »
sidhs . Köpenickeritrafte 77 —7Z. Sir
Lrlickenstraftt . _ _• _ •

MtlaSbettea m. t Auflagen 21. —
Schlofchaiselongueg 23, —. Tboiselongue .
buken 6, — . Wandbehänge 3, — Pa »
ttntmalrufcee 8, — DPllltranfloaen
kSoditfttijohlunfi 3/ — Sähe Pappel -
allee 13! Pankow Schmidlstraft » I *

Rar Rthfeib . Dadllrafte 34. Schlaf .
Jimmet , ich! Eiche. BW,—. 575, —,
730. —, mit echtem Marmor , guten Drell .
auflagt », polittlt Schlafzimmer in
Mahagoni . Ruftdaum , Witte . _ _

*

Rur Rthfeib , Badstrafte 34 Htrren ,
jimmer , dreiteilige Didliolhef . Dipl «.
>uai mil englischen slügen . geschiilftler
runder Tisch, -schreidselsef . Stühle mit
Rindiedec . 28L —, !! 75. - . 48». - .

Rae Rtkftlk , Dadsttoft » 14. Ankleide .
schräufe . Eich«. AuKoauni . mil Spiegel
l >5, —. Ikiö, —, vaschloiiltte » mit Spie .
gel 88. —, 125. - , Rachitische 82. - . iS�- ,
Aaaihetcn . englische DtttsieUeii . 2»�-,
48, —, 55, —. 8>a! e»! ma! rag . - n II , —. Aul-
logenj » , —, 25, —. _ _ __

_ _ _

*

• Ski Rehstlk , Bad strafte 24. Anrichte -
lachen , weift , farbig und lasiert , in
bester Ausfllhrnng . 115. —. 185, —. 225, —
28. 5 Mark . *

Sut Rthselk , Badüraft « 34. Speist -
Jimniet , munderoolle schwere Düseiis
und »rebeuzen , aroftet Ausziehttsch .
Stühle mit echtem Rinhle der. B85, —.
495, — 585, - . 770. —. _

_ _ _ _ _

*

Raa Rehselk . Dabileaiie 34. 8»->ia -
lolas 88, —, 123 —. Chaiseloggues 38, —,
•59. - . 45. - . Bücherschränke . Schleid .
tische, echt Eiche. 75. —. 83, —. I2V, —.
Ausziehtische ÜB. —. 48, —, 55, —, Roh«.
fllihle 5,80, ii,7i . 750, •

Rur Sthftfk . Badsttafte 34, gibt auch
Mädel mit nablungserleichterung und
nur geringem Zindzuschl «, ab. Sämi -
Ii che asserierten Segenstände Und i »
neuem slustand und wird «uf alles
langjährige Garantie lldtenomme » .

Rur Rehfeld . Badstraft , 34. liefert
bis IVO Kilometer mit eigenem - Auf«
Ire! . haus. Kalaioae werden wegen der
billigen Preise nicht versandt , «der De.
such meines Niesen lagee » lalincnd .

erpanjangsmebel in «nftbuum . Eiche.
Ä- aiiagpiii , Anveldeschränke , Betten .
' "-ch Metall . Zische. Stühle , Schreib
fische. BUcherschrllnf «, Büfetts , krc .
d->-- - n, Efanduhrcn , Palstermäbel . in
( *»ael ! n und Leder. . Küchen alle Farben
>»5 »afurlaliert . Enorme Auswahll
Bekannt billige Prrisei �ahlungo .
irleichternng . Mäste istans Osten , -An.
drea - sfrafte 8«, gegenüber Markthalle .

Mibelkeekit . De! kleiner Anzahlung
vxd niedrigeu Moilaisraien liefert
Mäbeliischlerei Sinbharst poliert « u«b
eichen » Schfuszinimer . Speisezimmer .
Hsreenzlmmer . weifte und lästerte
Küchen. Ruftbaum - Ergänznngsmähel ,
4! uftdaum euglische uud mobeen « An.
fttibischränke . Bettstellen . Walchtpiletten
Nachttische , Aiisziehfttcke . «tüftle . Sef ««.
Buhehetien us ». gut und bilig . A! ?Ie
Gelegenheit , fäuse . Selttn «werte ypiW' y " . ewanglosi ' tfePfttsu - iva r; ■
«uverllnch gratis . »Vtltischleo
borst . Brunnen strafte »vc �
slirmexfchilker ) .

WSFNUNgl

I9llr seht

in

diesem

Original -
Karton .

Durch unlsutar « . kCschenkchnften vlrd von vorsebiedenen Seiten
versucht , an Steile meines veltbarühmten „20 Jahre jünger " ,
auch genannt . . ExIepSiig " , minderwertige Präparate umeriuschieben .
Wollen Sie echtes . . Exiepäns " haben , so nehmen Sie nur das Präparat
in nebenstehendem Original kanon .

„ 20 Jahre lünger ' *, . , .

auch genannt „ LXlSPSNg "
gibt grauen Haaren die Jugendlarbc wieder . . . Exlepäng ** erhielt die
„ Ooldene Medaille Leipzig 1813". Es färbt nach und nach , also unauf¬
fällig . Kein rewtlhnUctiee HaarfärbemlHel . Erfolg garantiert
. . Ealeplög " «et wnaacrhell " . schmutzt nicht und färbt nicht ab, es
tärder « den Haarwucha . woiron «Ich Jeder Oebraacher selbst
äberzeugeo bann . Vollständig unschädlich . Tausende Dankschreiben .
Von Aerzten , Professoren usw. gebraucht und empfohlen . „ Ealepäng -
Ist durch «eine voi zügtichen E' genechadcn weltberühmt .
Preis M. 7,!—. Für dunkle Haare und solche , welche die Farbe schwer
annehmen . . . Extra stark " M. 13 . —. Nachahmungen weise man zurück .
In allen Fiiseurgesch „ Parfüm . , Drog . und Apoth . zu haben , wo im Fenster
ausgestellt : wo nicht zu haben direkt vom alleinigen Fabrikanten .

Parfümeriefabrik Exlepäng
Menmann Schallenbsrg , Barlin N SO. Bornholraar StraS « 7.

Export nach allen Weltteilen .

Enthaarungs - Milch - Creme „ Exex " ,
entfernt überflüssige Ha- rre , ärz . l . empfohl . , Tube M. Z, —, Giasfl . M. 7. —.
E - vaKh fälbt Augenbrauen and Wimpern , unabwascbb . ir
CAUlirif und unschädlich . — Preis M. 8, — und M. 7,80 .

F

* 1 — r « * ,
prämiierte

" CA
s/e,.

Wittler - Brot %

schützt ducch hyqimische Vecpackaaq die

QesundheU .

Bauernbrot (Roggenieinbrot)

aus garantiert reinem Roggenmehl
sowie lanBkrst , Stelpaatzbrot . Vlttlaniokret CAldom - llkrferot , Crahi « -

feraL Slnsnshret , ( • nnlssbrat . MstklaRbargar onB HambarB - Breaief ' -
Sebwarzbrat , Dr. Klapfarbret , Paiaaanifcfcal . veraeModaoe Haciispartaa ,

FfttrUiiiaur Darila I . BS. Nualrala i - 8 . ( ntiotniallii la «De« liUts l « tfiKLt TanrtL

Versuchen

Sie unser

mm

StumeiLpeuilei !
• ebtt 8£rt

Ifen pr « ' , wer -
Paul Golletw .

ootm . titart «tTtr
HariannensiraCe 3,
Eck» Rannnnstraft »

Am- »' loeinni . iv gn

Patentmatraftea . . . Primistima " . M«tall .
betten . Anfiegematraften . EHaifelangue «
Walter . Siargarderstraft » achtzehn . Spe-
lialaelchäft

R» sten. Mädel . kostanienalle « —ST.
ssormlchän «, gediegene , preiswert «. 30
Speisezimmer , 35 Schlafzimmer , aus 24
Monatsraten , evtl . ohne Anzahlung . _

Speilezimmee ! Eroße ( Seiegenbett für
Postakäuier ! ISO breit ! Entzückendes
Modell ! «omplettl Rinbieberstühl ».
475 _ _. Mäbeihaus . Reanderstraftl
Nr. 10, IL _ _ !

Schiaszlmmer ! Gelegenheit für Kassa »
fäuterl Bolle Türen ! Moderne », rat .
zückendes Muster ! 483, —. Riesenaus .
arah ! ! Mäbelhau », Neanderstrafte ivlll .

Küchen, auch Einzelteile , alle Farbe «
und Modelle , zu billigsten Preisen auf
beguemst « Teilzahlung . Moabiter Kr«»
bithaus . Turmstraft ! d . «ine Trepoe . �

Einzelmöbel »Itr Ergänzung ! Düfett «.
»reden , ra . Tische. Stühle , Echeänlft ,
Letten . Schreibtische . Bücherschränke ,
Standuhren in Eiche, Ruftbaum und
Mahagoni , »lubmöbel in Leder und
Gobelin . Küchen aller Größen und Au«»
Führungen ! Riesenausamhl ! Stadt »
bekannt billige Preise ! Moritz Kirsch »»
wist , Südosten , Skalitzerstrafte 25, Hoch»
bahn Kottbuster Tor . _ _ :
'

Möftei - Kameeling , kaftanienall «« 5«.
Ruftbaum . Büsett «. Kredenzen , Schrei »»
tisch«, Sofaumdau «. Riese nausepahL
Spottpreise , isahlungserleichteruna .

Meiin es doin Himmel rieselt oder gieht , sp wirb
durch Bier allein die Stimmung nur noch kalter
imd nässer . Behaglich wird sie erst , wenn einige
©. äschen des süffigen , rassigen Weinbrandes . Alte
Reserve ' von Winlelhausen Hertz und Gemüt wieder
erwärmt haben . Dann mag es draußen regnen .
innere Beschaulichkeit ist auch etwas Schönes . . Alt »
Aesem " , aus reinen Weinen hergestellt und sorg »
faltig gepflegt , ist der Weinbrand für lebensfroh «
wenießer . Er wird in allen befleren Gaststätte «
serviert . . venior - Reserv « ' ist die AuSles « davon .

» 88 » -
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